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\ auf das am 1. Januar be⸗ 

5 gonnene I. Quartal des 

„Geſelligen“ für 1900 

werden von allen Poſt⸗ 

imtern und von den Landbrſefträgern entgegengenommen. Der 

„Geſellige“ koſtet 1 Mk. SO Pf. pro Quartal, wenn er von 

einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mt. 20 Pf., wenn man ihn 

durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. Wer bei ver⸗ 

ſpäteter Beſtellung die vom 1. Januar ab erſchienenen Nummern 

durch die Poſt nachgeliefert haben will, muß hierfür an die Poſt 
10 Pf. Gebühren bezahlen. . 

Neu Hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 40 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Der bis jetzt erſchienene Theil des Romans „Um der Mitgift 
willen“ von Arthur Zapp wird den neuen Abonnenten auf 
Wunſch koſtenlos und portofrei nachgeliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns bes 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 


Der heutigen Nummer liegt bei: Rechts- 
buch des Geſelligen: „Bürgerliches 
Geſetzbuch“, Lieferung XXXXII. 


Gefl. aufzubewahren! 


—— . —.—. — — 


Deutſcher Reichstag. 
128. Sitzung am 16. Januar. 


Fortſetzung der zweiten Berathung des Etats. (Reichsgmt 
des Innern. Kapitel „Reichsverſicherungsamt.“) 

Abg. Stadthagen (Soz.) bemerkt, bei der ſtetig wachſenden 
und ungeheuer großen Zahl von Verwundungen von Arbeitern 
im Beruf ſei es Pflicht, dieſes Riſiko für die Geſundheit der Ar- 
beiter weiter zu verringern. Im letzten Jahre ſeien mehr der⸗ 
artige Verwundungen gemeldet worden, als im deutſch⸗franzöſiſchen 
Kriege (88 000) vorgekommen ſeien. Das Unternehmerthum ver⸗ 
nachläſſige die geſetzlichen Beſtimmungen über Schutzvorrich⸗ 
lungen, die Arbeiter müßten verlangen, an der Auſſicht über 
die Schutzvorrichtungen betheiligt zu ſein. 

Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky: Den Vergleich 
der Zahlen der im gewerblichen Lehen und in der Landwirth⸗ 
ſchaft verunglückten Perſonen und der im letzten Kriege gefallenen 
Soldaten hören wir heute nicht zum erſten Male. Dieſer Ver⸗ 
gleich iſt aber nicht zutreffend, denn die Zahl der im gewerb⸗ 
lichen Leben und in der Landwirthſchaft beſchäftigten Perjonen 
betrug im Jahre 1896 17½, 1897 18 und 1898 18 ¼ Million; 
das find Zahlen, die jo gewaltig über die Zahl derjenigen Hin- 
ausgehen, die 1870/71 ins feindliche Feuer gekommen ſind, daß 
man den Vergleich unmöglich ziehen kann. Die Zahl der Un⸗ 
jälle, die dauernde Erwerbsunfähigkeit mit ſich brachten, hat ſich, 
wie ich im Gegenſatz zum Vorredner feſtſtelle, thatſächlich ver⸗ 
mindert. Sie betrug 1890 noch 0,20 pro Tauſend, ſank 1895 auf 
9,09 und betrug 1898 nur noch 0,06. Die Zahl der Todesfälle 
hat allerdings, wenigſtens in den letzten Jahren, zugenommen. 
Sie betrug im Jahre 1887 0,79, im Jahre 1890 0,44, 1895 0,35, 
dann aber 1898 0,43 pro Tauſend. Dieſer letzte Zuwachs rührt 
daher, daß jetzt mehr als früher ungelernte Arbeiter zur 
Induſtrie übergehen. Im Uebrigen glaube ich, ließe ſich die 
ganze Sache beſſer gelegentlich der Berathung des neuen Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzes beſprechen, als heute. Wenn Herr Stadthagen 
mit ſeinen Ausführungen die Behörden auf Verbeſſerungen im Un⸗ 
jallverhütungsweſen hinführen will, jo kann ich mich mit einem 
ſolchen Streben nur einverſtanden erklären, jedenfalls aber ſind 
auch unſere beſtehenden Einrichtungen nicht ungünſtiger als die 
in andern Ländern. Das iſt auch jüngſt noch von einem Ver⸗ 
treter engliſcher Werke, der ſich hier in Deutſchland einige Zeit 
aufhielt, anerkannt worden. 

Abg. Röſicke⸗Deſſau (b. k. Fr.) äußert u. A.: Alle Gewerbe⸗ 
Aufſichtsbeamten würden beſtätigen, daß ſich die Zuſtände 
Bo der Herrſchaft der ſozialpolitiſchen Geſetze gebeſſert 
jaben. 

5 Abg. Dr. Böckel (b. k. Fr.) klagt darüber, daß nicht ſelten 
Schiedsgerichte und das Reichsverſicherungsamt die Verſicherungs⸗ 
geſetze zu engherzig auslegten. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Daß die Rechtſprechung 
der Schiedsgerichte nicht engherzig iſt, geht ſchon daraus hervor, 
daß von den Entſcheidungen der Schiedsgerichte nur 1½ Proz. 
an tent 2 nt geändert worden ſind, und zwar 

y unſten der 1 Br 
Zunſten der Arbeitgeber. erletzten und nur ½ Prozent zu 

Darauf wurde der Reſt des Etats des Reichsamts des 
Innern erledigt und ebenſo die erſte Leſung der Geſetzentwürfe 
über die Konſulargerichtsbarkeit und die Patentanwälte; 
beide Entwürfe wurden einer Kommiſſion von 14 Mit⸗ 
gliedern überwieſeu. Darauf vertagte ſich der Reichstag bis 
Donnerſtag. 


— Die Anfrage wegen der Beſchlagnahme der 
deutſchen Schiffe iſt Dienſtag Abend von den A 
liberalen Abg. Möller im Reichstag eingebracht worden. 
Sie lautet kurzweg: 

„Welche Schritte haben die verbündeten Regierungen 
gegenüber der Beſchlagnahme deutſcher Schiffe durch Organe 
der engliſchen Regierung gethan?“ 

Die Anfrage iſt unterzeichnet von den Abgg. Möller⸗ 
Duisburg, v. Levetzow, Dr. Lieber, Liebermannn v. Sonnen⸗ 
berg, Frhru. v. Hodenberg, Rickert, Richter und Augſt und 
wird von ſämmtlichen Mitgliedern der dieſen Abgeordneten 
zugehörigen Fraktionen unterſchrieben. Nur die Sozial⸗ 
demokraten haben die Anfrage nicht unterſchrieben; wahr⸗ 
ſcheinlich wollen ſie nicht in den Verdacht kommen, daß ſie 
ſich für eine ſolche Frage der nationalen Ehre intereſſiren. 


Preußiſcher Landtag. 
1 Abgeordnetenhaus. ] 4. Sitzung vom 16. Januar. 


Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des 
Staatshaushaltsetats für 1900/1901. 

Abg. Dr. Sattler (ul.) 85 Millionen Ueberſchuß im Vor⸗ 
jahr, 85 Millionen Ueberſchuß im laufenden Jahr! Es hat ſich 
eine Steigerung der Steuerkraft um eine ſo große Anzahl von 
Millionen ergeben, daß ſich eine Vermehrung des Volksvermögens 
nach Schätzung des vorſichtigen Finanzminiſters 
um 4½ Milliarden ergiebt, ſoweit das Ver⸗ 
mögen über 6000 Mk. beträgt. Dieſe Ziffern 
hat der Miniſter in ſeiner einleitenden Rede 
uns mitgetheilt. Und wenn wir die ganze 
wirthſchaftliche Thätigkeit unſeres Volkes an⸗ 
ſehen, ſo iſt es auch keine Frage, daß auf allen 
Gebieten des wirthſchaftlichen Lebens mit einer 
Kraft, Anſpannung, Vereinigung von Wiſſen 
und Thätigkeit gearbeitet wird, wie dieſes ja 
nur erfreulich ſein kann. Dennoch würde es 
ein Irrthum ſein, wenn man glauben wollte, daß die Verhält⸗ 
niſſe bei uns überall glänzend ſeien, daß auf allen Gebieten der 
wirthſchaftlichen Thätigkeit ſo großartige Erfolge erzielt wurden, 
wie wir dies in einigen Induſtrien, und zwar namentlich in der 
Eiſen⸗ und Kohleninduſtrie, beobachten können. Wir müſſen an⸗ 
erkennen, daß die Landwirthſchaft ſich fortdauernd in be⸗ 
drängter Lage befindet. (Sehr wahr!) Das zeigt ſchon der 
Domänenetat, der einzige Etat, der Mindererträge auf⸗ 
weiſt. Es iſt auf dieſem Gebiete noch vieles zu thun, wenn 
auch ſchon in einzelnen Punkten eine Beſſerung herbeigeführt 
worden iſt. Dieſe Beſſerung wird freilich wieder aufgehoben durch 
die fortſchreitende Leutenoth, welche auch in den Gegenden, die 
bisher noch nicht von ihr betroffen waren, immer mehr um ſich 
greift. Iſt ſo nicht alles Gold, was glänzt, können wir noch nicht 
ſagen, daß unſere geſammte wirthſchaftliche Entwickelung eine 
günſtige ſei, ſo iſt doch der uns vorliegende Etat in der That 
jo glänzend und ſtrotzt jo von Fülle, wie ich nach meiner Ueber⸗ 
zeugung noch keinen Etat geſehen habe. (Der Redner geht auf 
einzelne Etats⸗Poſten ein.) 

Auch in dieſem Jahre iſt wieder über den Wagenmangel 
geklagt worden. Vielleicht iſt dieſer Wagenmangel veranlaßt 
worden durch zu große Sparſamkeit bei einem im Ganzen nicht 
ſehr in Betracht kommenden Titel, nämlich beim Schmieröl. 
(Heiterkeit.) Man hat mir geſagt, daß der Wagenmangel, der 
ja auch die Arbeiter ſchädigt, veranlaßt worden iſt im Weſent⸗ 
lichen dadurch, daß man in einigen Eiſenbahndirektionen ein 
ſchlechtes Oel verwandt oder nicht früh genug das „Winteröl“ 
genommen habe. 

Wir find der Ueberzeugung, daß der Dispoſitionsſonds 
für die Landwirthſchaft noch nicht in genügender Höhe in 
den Etat eingeſtellt iſt. (Beifall rechts.) Gerade weil wir es 
für eine Aufgabe des Staates halten, der Landwirtbſchaft auf 
allen Gebieten zu helfen, wo es möglich iſt, verlangen wir, daß 
die Mittel hierfür ausreichend bemeſſen werden. (Beifall 
rechts.) Unberechtigte Forderungen allerdings werden wir nach 
wie vor zurückweiſen. 

Bei der Reform des Gerichtsvollzieherweſeus kommt ein 
kleiner Vortheil für den Staat heraus. Leider hat man ſich 
nicht entſchloſſen zu einer Herabſetzung der von der Be⸗ 
völkerung zum Theil außerordentlich ſchwer empfundenen Ger 
richtskoſten. 

Dem Finanzminiſter verdanken wir es, daß im Jahre 1886 
bei der Schaffung der Anſiedelungskommiſſion zuerſt der Gedanke 
der Rentengütergeſetzgebung zur That geworden iſt. Er hat im 
vorigen Jahre verſucht, einen weiteren kleinen Schritt in dieſer 
Richtung zu thun, indem er die Reſervefonds der Rentenbank 
flüſſig machen wollte zur Gewährung von Zwiſchenkrediten bei 
Schaffung von Rentengütern. Warum hat er nicht den Etat 
benutzt, um unter gleichzeitiger Förderung der inneren Koloni— 
ſation eine wirkliche Umlegung des Bodenbeſitzes herbeizuführen? 
Ich glaube, er hat das aus finanzieller Furcht unterlaſſen. Aber 
dieſe Furcht iſt nicht berechtigt; denn die Förderung der 
inneren Koloniſation im Oſten iſt eine der erſten 
ſozialpolitiſchen Aufgaben des preußiſchen Staats 
(Sehr richtig!), eine Aufgabe, die für ihn in allererſter Linie 
ſtehen muß, damit der wirthſchaftliche und kulturelle Stand des 
preußiſchen Staates nicht mehr durch die Linie der Elbe getrennt 
wird. Es iſt die Pflicht des Staates, dafür zu ſorgen, daß eine 
richtigere Vertheilung des Grundbeſitzes im Oſten herbeigeführt 
wird. Erſt in dieſen Tagen haben wir geleſen, daß in der Pro⸗ 
vinz Poſen im letzten Jahre mehr Grundbeſitz in die Hände von 
Polen als von Deutſchen übergegangen iſt. Wir ſehen: trotz 
der aufgewandten Millionen der Auſiedelungskommiſſion müſſen 
wir noch andere Mittel ſuchen, um dieſem Vordringen des Po⸗ 
lonismus in unſere Grenzen hinein ein Ziel zu ſetzen. Der 
Finanzminiſter würde ſich ein ganz außerordentlich großes Ver⸗ 
dienſt um den Staat erwerben, wenn er ſeinen vielen Verdienſten 
auch noch dies hinzufügen wollte, daß er im Augenblick, wo die 
Domänen frei werden, mit geſetzgeberiſchen Maßnahmen vor⸗ 
ginge. 

Ich will noch eine große Aufgabe anführen, von der ich ge⸗ 
wünſcht hätte, daß ſie im Etat in Angriff genommen oder durch 
die Thronrede in Ausſicht geſtellt worden wäre. Das iſt die 
Neuregelung der Schulunterhaltungspflicht zur Entlaſtung 
beſonders der kleineren Gemeinden. (Sehr richtig!) Namentlich 
die Laſten für die Schule ſind außerordentlich drückend, und ich 
glaube, es wäre angebracht geweſen, wenn der Staat dieſen Etat, 
der von Geld ſtrotzt, benutzt hätte, um die kleinen Gemeinden 
zu entlaſten. 

In ſeinen weiteren Ausführungen geht Abg. Sattler auf 
die Kanalfrage näher ein und polemiſirt alsdann gegen die 
Ausführungen des Herrn v. Köller, die dieſer zur Begründung 
der Juterpellation wegen der Beamtenmaßregelungen gemacht 
hatte. Daß die Kanalvorlage die Jahresetats nicht erheblich 
belaſten werde, gehe daraus hervor, daß die Heranziehung der 
Anlieger eine ſehr weitgehende ſei. Vor allen Dingen werde es 
nöthig ſein, daß die Regierung ihren ernſtlichen Willen zu er⸗ 
kennen gebe, die Aufgaben zu erfüllen, welche uns durch unſere 
kulturelle Fortentwickelung geſtellt würden. (Bravo!) 


Abg. von Strombeck (Centr.) vermißt gleichfalls im Etat 
verſchiedene wichtige kulturelle Aufgaben und bemerkt weiter, 
das ſich der Uusban des Eſſenbohnneßzes viel zu lanseam ent⸗ 


wickele. Wenn Privatunternehmer ſich um den Bau bewerben 
und die Konzeſſion nachſuchen, würden ſie abſchläglich beſchieden. 
Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) erörtert die Frage, in 
wieweit die Regierung berechtigt ſei, die Domänen zu verkaufen. 
Seine Freunde meinten, daß zum Verkauf die Genehmigung des 
Hauſes erforderlich ſei, nicht aber zum Umtauſch von Domänen⸗ 
flächen. Empfehlenswerth jei, ehe eine weitere Kanalvorlage 
eingebracht werde, abzuwarten, wie der Emskanal, bei dem 
ſchon jetzt erhebliche Reparaturen nöthig ſeien, ſich bis zur 
Fertiaf ell ung des Emdener Hafens bewähren werde. 
Finanzminiſter v. Miquel: Es iſt angeregt worden, 
man hätte die Einnahmen aus der Veräußerung von Domänen⸗ 
grundſtücken verwenden können zum Ankaufe von Domänen in 
anderen Provinzen und zur Herſtellung von Rentengütern. In 
den betreffenden Poſten ſind aber nicht allein 
die Erträge für den Verkauf von Domänen⸗ 
grundſtücken enthalten, ſondern auch Erträge, 
die für Bauplätze, ſtädtiſche Grundſtücke und 
dergleichen erlöſt worden ſind. Wiſſen wir aber 
denn, ob wir in allen Zeiten ſo gute Einnahmen 
haben wie jetzt? 
Was die Ausgaben für die Landwirthſchaft 
im Etat betrifft, ſo betragen dieſelben bereits 
ſeit zehn Jahren ſtändig eine Million. Es 
kommen da die landwirthſchaftlichen Vereine 
dazu, die Landwirthſchaftskammern, die Subventionirungen der 


Provinzen c. ch bin auch der Meinung, daß auch hier noch 
ſehr viel zu . übrig bleibt. Wir werden daher im Weſent⸗ 


lichen in derſelben Richtung fortfahren. 


Herr Dr. Sattler hat ſein Bedauern darüber ausgeſprochen, 
daß ich (Etatsrede) nicht mit einem Hinweis auf die Noth⸗ 
wendigkeit und Ausführbarkeit der Flotten ⸗ und Kanalpläne 
geſchloſſen habe. Was die Flotte betrifft, ſo glaube ich, in 
dieſem hohen Hauſe keine beſondere Gründe dafür anführen zu 
müſſen, daß eine Flottenvermehrung erforderlich ſei für die 
Sicherheit unſerer Stellung nach außen. Und diejenigen, die 
gegen die Flottenpläne eingenommen find, würde ich durch einen 
ſolchen Hinweis eines Beſſeren wahrſcheinlich nicht belehren. 
Und was den Kanal betrifft, ſo habe ich bereits in meiner 
Schlußrede bei der Berathung der vorigen Kanalvorlage es genau 
ſo dargeſtellt, wie geſchloſſen werden muß aus meinen Aus⸗ 
führungen über die allgemeine Finanzlage. Da ich aber die Er⸗ 
fahrung gemacht habe, daß ſolche Schlüſſe überzeugender ſind, 
wenn man ſie ſelbſt zieht, als wenn ſie einem vorgeſprochen 
werden (Heiterkeit), ſo habe ich darauf verzichtet. Wir können 
natürlich auch die neue Kanalvorlage durchführen ohne irgend 
eine erhebliche oder überhaupt Gefährdung der preußiſchen 
Finanzen, 0 : 

Sie brauchen ſich über die Zukunft unſerer Finanzen nicht 
allzu große Sorge zu machen. Wir werden immer noch Mittel 
behalten, um z. B. die Eiſenbahnen, und vorallem in den 
öſtlichen Provinzen, zu fördern. Ich hoffe, daß die 
Sekundärbahnvorlage den Herren den Beweis unſerer guten Ab⸗ 
ſichten geben wird. Ich bitte die ren, ſich in dieſer allge⸗ 
meinen Etatsberathung nicht allzu ſehr über Einzelheiten zu 
verbreiten. (Heiterkeit.) , 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) fordert die Regierung auf, 
ſtatt der Maßnahmen, die einzelnen Landestheilen zu Gute 
kommen, ein vollſtändiges Programm der Verkehrspolitik dem 
Landtag vorzulegen. 725 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.): Die Finanzpolitik hat ein 
ganz anderes Geſicht im Reich als in Preußen. Der Finanz⸗ 
miniſter tritt ganz anders auf, wenn es ſich um Heereszwecke 
handelt, als wenn Lehrzwecke und andere Kulturaufgaben in 
Betracht kommen. (Sehr richtig! links.) Im Reich hält es 
Herr v. Miquel für unbedenklich, die Milliarde für neue Flotten⸗ 
pläne durch Anleihen aufzubringen, hier beſtrebt er ſich, ver⸗ 
mehrte Einnahmen zu ſchaffen auch ohne Anleihen, aus laufenden 
Mitteln. Im Reichstag ſagt Herr von Miquel, daß die Zoll⸗ 
einnahmen dauernd ſteigen, hier hütet er ſich, ſo etwas zu ſagen. 
(Heiterkeit.) Dort will er die Flottenvermehrung durchſetzen, 
hier tritt er „übermäßigen Anſprüchen an die Staatskaſſe“ ent⸗ 
gegen. 

Was den Etat im Einzelnen anbetrifft, ſo wird der Dispo⸗ 
ſitionsfonds zur Stärkung und Kräftigung des 
Deutſchthums um 120000 Mk. erhöht, weil es heißt, daß 
nach den Erfahrungen in Nordſchleswig der für dort angeſetzte 
Betrag von 25000 Mk. nicht ausreicht. Es iſt möglich, daß aus 
dem Dispoſitionsfonds auch Verwendungen ſtattfinden, denen 
wir zuſtimmen können, beiſpielsweiſe wenn man die Beamten 
prämiirte, in zweiſprachigen Gegenden auch die andere Sprache 
zu erlernen. Denn wer nur eine Sprache kennt, iſt im Nachtheil 
gegen diejenigen, welche zwei Sprachen ſprechen. Aber wir wiſſen 
nicht, was aus dieſem Fonds bezahlt wird. Nicht wie über 
andere Dispoſitionsfonds ift in den Ueberſichten darüber Rechnung 
gelegt. Wenn ſolche Ausgaben vor der Oeffentlichkeit verborgen 
werden, dann iſt um ſo mehr zu befürchten, daß ein ſolcher 
Fonds den Charakter eines Reptilienfonds annimmt. (Sehr 
richtig! links.) 

Was das Geſetzprogramm für die Seſſion anbetrifft, fe 
haben wir ja allerdings zwei neue Herren in jenen Reſſorts, 
aus denen für gewöhnlich in jeder Seſſion mehrere neue Geſetze 
hervorgehen. Ich bin auch weit entfernt davon, den neuen 
Herren beſonderes Vertrauen entgegenzubringen (Heiterkeit), auf 
ſie wird das Diktum des Fürſten Bismarck zutreffen: „Derſelbe 
Faden, nur eine andere Nummer“. (Heiterkeit) Aber ganz ber 
ſcheiden möchte ich doch mit Herrn Sattler dem neuen Kultus⸗ 
miniſter anheimgeben, der anderweitigen Vertheilung 
der Schullaſten in den Gemeinden der öſtlichen Pro⸗ 
vin zen ſeine ganz beſondere Aufmerkſamkeit zuzuwenden. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch. (Fortſetzung der Etatsberathung,) 


Der öſterreichiſche Min iſter des Auswärtigen 
Graf Goluchowski über den Dreibund. 
Am Dienſtag hielt in der öſterreichiſchen Delegation 
47 77 aus 60 Mitgliedern beſtehenden Kammerausſchuſſe) 
raf Goluchowski eine ſehr bemerkenswerthe Rede, die 
ſich mit dem Dreibunde und beſonders mit dem Ver⸗ 
hältniſſe zum deutſchen Reiche beſchäftigte. Der 
mietiter des Auswärtigen ſagte u. a.: Der Dreibund ſei 


ein politiſches, eng umſchriebenes Bündniß, welches kein 
anderes Ziel habe, als die Erhaltung des Friedens. 
Dieſes Ziel habe der Dreibund gefördert und werde es 
auch ſicher in Zukunft fördern. Wenn einer andere Vor⸗ 
theile vom Dreibund verlange, ſo müſſe er fragen: was 
bit Vortheile? Es ſei geſagt worden, daß unter den 
ittichen des Dreibundes Deutſchland rieſige Fortſchritte 
. habe. Nun ſtehe auch Oeſterreich-Ungarn unter 
enſelben Fittichen. Aber während anderswo Welt⸗ 
olitik getrieben werden könne und alle Kräfte ange⸗ 
fra werden, um ſie zu fördern, werde in Oeſterreich 
arüber debattirt, mit welchen Worten die Reſerviſten bei 
den Kontrollverſammlungen ſich zu melden haben. 

Der Miniſter widerlegte ſodann den von mehreren 
ſlawiſchen Abgeordneten erhobenen Vorwurf, daß der Drei⸗ 
bund Oeſterreich⸗-Ungarn übermäßige Rüſtungen auferlegt 
habe. Wenn Oeſterreich⸗Ungarn mit anderen Staaten ver⸗ 
glichen werde, ſo müſſe geſagt werden, daß es bezüg⸗ 
lich der Rüſtungen mit anderen Staaten nicht gleichen 
Schritt gehalten habe. „Es hat nicht der Dreibund 
uns übermäßige Rüſtungen auferlegt“, fuhr der 
Miniſter fort, „im Gegentheil, wenn es möglich war, daß 
wir eine etappenweiſe Ausgeſtaltung unſerer Heeresver⸗ 
waltung vornehmen konnten, ſo war das ſicherlich der 
Sicherung des Friedens zu verdanken, welche durch den 
Dreibund hervorgebracht wurde.“ 

Der Miniſter wiederholte dann ſeine ſchon früher im 
Ausſchuß abgegebene Erklärung, daß er die tiefe Er⸗ 
ſchütterung und Zerklüftung der inneröſterreichi⸗ 
ſchen Politik nicht nur als öſterreichiſcher Staatsbürger, 
ſondern noch mehr als Miniſter des Aeußern beklage. 
Er ſei ſtets beſtrebt geweſen, daß dem „ewigen Zank“ ein 
Ende gemacht werde. 

Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 

Nach einer Meldung aus Rom iſt eine Cirkularnote, 
welche von mehreren Großmächten bereits unterzeichnet 
iſt, den verſchiedenen Regierungen unterbreitet. Es ſoll 
darin die engliſche Regierung aufgefordert werden, eine 
Erklärung abzugeben über ihren Begriff der „Kriegs— 
kontrebande“. Wie es heißt, hat die Regierung der 
Vereinigten Staaten die Unterzeichnung dieſer gegen den 
„guten, alten Geſchäftsfreund“ gerichteten Note verweigert. 

Laut telegraphiſcher Meldung iſt der deutſche Kreuzer 
„Condor“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Scheibel, am 
14. Januar in Lourengo Marquez angekommen. Ferner 
liegen folgende Kriegsſchiffe zur Zeit in der Delagoabai: 
der deutſche Kreuzer „Schwalbe“, der franzöſiſche „Neuilly“, 
das britiſche Kriegsſchiff „Pelorus“, das holländiſche 
a ſowie die portugieſiſchen „Adamaſtar“ und 
„India“. 

England ſcheint Italien als „Brücke für Geſchütz⸗ 
lieferungen“ nach Südafrika benützen zu wollen. Die 
„Deutſche Ztg.“ will wenigſtens erfahren haben, daß 
Italien bei Krupp in Ejjen Beſtellungen im Werthe 
von 50 Millionen Mark gemacht hat. Dieſe Beſtellung 
errege in unterrichteten Kreiſen Verwunderung, man traue 
Italien für ſich unter den jetzigen Umſtänden eine ſolche 
Beſtellung nicht zu. 

In den Kruppſchen Werken in Eſſen iſt die Arbeit 
an Zündern für engliſche Geſchoſſe eingeſtellt worden. (Die 
offizielle Erklärung in der „Nordd. Allg Ztg.“ lautete be⸗ 
kanntlich dahin, daß Krupp erſucht worden ſei, eine etwa 
beabſichtigte Lieferung von Waffen an eine der beiden krieg⸗ 
führenden Parteien einzuſtellen.) 

Vom Kriegsſchauplatz ſelbſt liegen heute nur wenige 
Nachrichten vor. Wie dem Londoner „Morningleader“ be⸗ 
richtet wird, befand ſich Bullers Kolonne am Montag 
noch in Springfield, während die Diviſion des Generals 
Warren eine Poſition auf dem Hügel zwiſchen Springfield 
und Bethany bezogen hat. Der Uebergang über den Tugela 
iſt noch nicht erfolgt und wird wohl jo Lange verjchoben 
werden, bis der (infolge Gewitterregens angeſchwollene) 
Fluß wieder gefallen iſt. 

General Öatacre (auf dem mittleren Kriegsſchauplatze) 
a wie Reuter's Bureau aus Molteno meldet, eine aus 

nfanterie und Artillerie beſtehende Truppenabtheilung von 
Sterkſtroom in der Richtung nach Stromberg geſandt, doch 
„fand dieſe Truppenabtheilung dort keine Spuren des Feindes 
vor“. Es wird weiter gemeldet, daß die Buren in Strom⸗ 
berg nur eine „ſchwache Garniſon“ zurückließen. Dann 
bleibt es räthſelhaft, warum Gatacre gegen dieſe ſchwache 
Abtheilung nicht vorgeht. Aber am Schluſſe der engliſchen 
Depeſche heißt es wieder: „General Gatacre erwartet mit 
banger Sorge Verſtärkungen“! 

Oberſt Porter unterhält, wie aus Rensburg vom 15. Ja⸗ 
nuar gemeldet wird, ein ſtetiges Granatfeuer auf die 
Buren, die eine ſtarke Stellung zwiſchen Colesberg und 
Slingersfontein innehaben. Am Montag ſollen die 
Buren dort den Verſuch gemacht haben, einen von einer 
Kompagnie des Porkſhire-Regiments und Neu⸗Seeland⸗ 
truppen beſetzten Hügel zu nehmen, ſie wurden jedoch, wie 
der engliſche Gefechtsbericht aus Rensburg jagt, mit 
dem Bajonett zurückgeworfen. Die Buren ſollen 
21 Todte und 50 Verwundete verloren haben — dies 
wiſſen die Engländer genau, aber ihre eigenen Verluſte 
geben ſie wieder nicht an. 

— —_—____ ] 
Berlin, den 17. Januar. 


— Der Kaiſer hörte Dienstag Vormittag die Vorträge 
des Chefs des Militärkabinets v. Hahnke und des Chefs 
des Admiralſtabes der Marine, Vize⸗Admirals v. Diede⸗ 
richs, und nahm ſpäter eine Meldung des Vize⸗Admirals 
Bendemann entgegen. Das Frühſtück nahm der Kaiſer 
bei dem Generalintendanten Grafen Hochberg ein. 

— Die Kaiſerin iſt Dienſtag Abend 7 Uhr von 
Dresden wieder abgereiſt. — Das Befinden der Mutter 
der Kaiſerin, der Herzogin Adelheid von Schleswig⸗Holſtein, 
hatte ſich ein wenig gebeſſert. 

— Ein Kaiſer Friedrich⸗Standbild wird im Thier⸗ 
garten zuilden dem Reichstagshauſe und dem Branden⸗ 
burger Thor errichtet werden. Es iſt ein Denkmal, das 
der Kaiſer ſelbſt dem Gedächtniß ſeines Vaters weiht. 
Profeſſor Adolf Brütt iſt mit dem neuen Auftrage 
betraut. 

— Es geht das Gerücht, der Kriegsminiſter v. Goßler 
werde ſeinem Wunſche gemäß bald ein Generalkommando 
erhalten. Das Freiwerden des 7. Armeekorps hat dieſes 
Gerücht wieder in den Vordergrund gebracht. Es wird 
ſogar bereits ein Nachfolger des Kriegsminiſters genannt, 
Generalleutnant Freiherr von Gemmingen, der 
jetzige Kommandeur der 38. Divifion, der früher Direktor 


des Militär ⸗ Oekonomie — Departements im Kriegs⸗ 
miniſterium war. 

— Das „Militär⸗Wochenblatt“ meldet: Der kommandirende 
General des VII. Armeekorps v. Mikuſch⸗ Buchberg iſt in 
Se feines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition 

eſtellt. 
- — Dem „Reichsanzeiger“ zufolge nimmt ber Sailer am 
18. Januar die Inveſtitur des Herzogs Albrecht von Württem⸗ 
berg, des Herzogs Nikolaus von Württemberg und des Generals 
v. Bülow mit dem Schwarzen Adlerorden vor. 

— Der Streik der Angeſtellten bei der elektriſchen Straßen⸗ 
bahn in Kiel iſt Dienſtag Mittag durch Vergleich beigelegt 
worden. Der Betrieb wurde ſofort in vollem Umfange wieder 
aufgenommen. 

Schweden⸗Norwegen. Zwei nor wegiſche Offi⸗ 
ziere werden ſich, wie aus Chriſtiania gemeldet wird, als 
Privatperſonen, jedoch mit öffentlicher (Staats⸗) Unter⸗ 
ſtützung von je 8000 Kronen, nach Südafrika begeben. 
Es verlautet, der eine werde dem engliſchen Heere folgen, 
der andere dem der Buren. 

Frankreich. Der Berichterſtatter für das Marine⸗ 
budget, de La Porte, erklärt in ſeinem dieſen Montag in 
der Deputirtenkammer vertheilten Bericht, er halte den 
Kaperkrieg im Falle eines Konflikts mit Deutſch⸗ 
land, noch mehr aber in einem Konflikt mit England, für ſehr 
wirkſam. Die Haupteinfuhr dieſer beiden Länder beſtehe in 
Getreide. Für den Kaperkrieg brauche man ſchnelle, gut aus⸗ 
gerüſtete Kreuzer; jedoch müßten, ſalls Frankreich einen Kaper⸗ 
krieg im Atlantiſchen Ocean erfolgreich führen wolle, 
Dakar in Senegambien ſowie alle übrigen Flottenſtütz⸗ 
punkte ſchleunigſt in Vertheidigungszuſtand verſetzt werden. 


Amerika. Die Pariſer Telegraphen⸗Agentur „Agence 
Havas“ meldet über Hongkong: Die Philippinos 
griffen die Amerikaner in San Mateo und Paranaque bei 
Manila an; 146 Amerikaner, darunter ein Oberſt, wurden 
getödtet. Die amerikaniſchen Behörden ließen 25 ange⸗ 
ſehene Bewohner von Jlo⸗Ilo erſchießen. Der Unwille 
darüber iſt auf den Philippinen allgemein, und die Armee 
der Philippinos iſt entſchloſſen, die Unabhängigkeit der 
Philippineninſeln bis zum Aeußerſten gegen die Vereinigten 
Staaten von Nordamerika zu vertheidigen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 17. Jauuar. 


— Die Weichſel iſt von Dienſtag bis Mittwoch bei 
Graudenz von 3,12 auf 3,14 Meter geſtiegen und bei 
Warſchan von 2,11 auf 1,82 Meter gefallen. 

Die Eisbrecher „Nogat“ und „Montau“ haben die 
untere Eisverſetzung durchbrochen und arbeiten jetzt bei 
Kanitzken. Der Eisſtand hat ſich bis Ruſſenau ausgedehnt. 

— [Abgabe der Steuererklärungen.] Wir machen dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß die Friſt zur Abgabe der Stenererflärungen 
zum Zwecke der Einkommenſteuer⸗Veranlagung für das Jahr 
1900 am Sonnabend, den 20. d. Mts., abläuft. Die Verſäumung 
dieſer Friſt zieht den Verluſt der geſetzlichen Rechtsmittel gegen 
die Einſchätzung für das mit dem 1. April d. Is. beginnende 
Steuerjahr nach ſich, wenn die Verſäumniß nicht nachweisbar 
unverſchuldet iſt. 

— Der Landtagsabgeordnete Dr. Kerſten, der fetzige 
erſte Bürgermeiſter von Thorn, hat bis jetzt ſein Mandat 
noch nicht niedergelegt, wie er vor der Wahl den Stadtver⸗ 
ordneten von Thorn zugeſagt hat, den Zeitpunkt hatte er 
allerdings nicht beſtimmt. Er hat ſich vom Abgeordnetenhauſe, 
wie die „Freiſ. Ztg.“ mittheilt, einen Urkaub von vier Wochen 
„wegen dringender Amtsgeſchäfte“ bewilligen laſſen. 

— Die Erwerbung des Geſtüts Georgenburg durch 
den preußiſchen Staat wurde dieſer Tage in Berliner 
Blättern auf Grund von Mittheilungen des Sanitätsraths 
Dr. Paalzow⸗ Berlin „beleuchtet“, der durch angeblich zu⸗ 
verläſſige Ermittelungen „feſtgeſtellt“ haben wollte, daß der 
jüngſt geſtorbene frühere Beſitzer des Geſtüts, George 
von Simpſon, vor der Wahl geſtanden habe, entweder das 
Geſtüt aufzulöſen, bezw. zu verkaufen, oder den Konkurs anzu⸗ 
melden. Der Kaufpreis für Georgenburg ſei etwa eine Million 
zu theuer geweſen, dieſes ſcheine daraus hervorzugehen, daß 
Herr v. Simpſon (nach Angabe des Herrn Paalzow) die Zinſen 
von 1100000 Mk. Schulden nicht aufbringen konnte. 

Herr Oberpräſident v. Goßler, der die Verkaufs- und 
Vebergabe » Verhandlungen für ſeinen ſterbenden Schwager 
geführt hat, tritt nun den auch von mehreren Lokalblättern der 
Oſtprovinzen ganz kritik und vorbehaltlos nachgedruckten „Mit⸗ 
theilungen“ in einer öffentlichen Erklärung entgegen. Herr 
v. Goßler ſtellt darin feſt, daß die Behauptungen von dem 
„Vermögensverfall“ des Herrn v. Simpſon und der „Ueber⸗ 
vortheilung“ des Staates „feder thatſächlichen Grundlage 
entbehren“. Herr v. Goßler erklärt: 

Die Rittergüter Georgenburg, Nettienen und Zwion von 
zuſammen ca. 7500 Morgen waren bei dem Verkauf nur mit 
landſchaftlichen Schulden belaſtet, und zwar mit 448875 
Mark 3½ Proz. Pfandbriefe und 381000 Mk. Zproz. Pfand⸗ 
briefe. Bei der Ausmittelung des Kaufpreiſes wurde außer- 
dem der Kapftalswerth verſchiedener Renten und Domänen⸗ 
zinſe mit ca. 27000 Mk. in Abzug gebracht. Wirthſchafts⸗ 
ſchulden beſtanden nicht, auch nicht in Geſtalt von Vor⸗ 
verkäufen oder Vorſchüſſen, nur aus dem letzten Vierteljahr 
waren geringe Beträge aus laufender Rechnung zu begleichen, 
[Ebenſowenig hatte George von Simpſon Privatſchulden. 
wohl aber bei der Oſtpreußiſchen landſchaftlichen Darlehns⸗ 
kaſſe ein Guthaben von 94600 Mk. 3proz. Pfandbriefe, 
welchem ein Debet im Konto⸗Korentverkehr von 28561 Mk. 
30 Pfg. gegenüberſtand. (Amtliche Auskunft vom 21. Auguſt 
1599.) Alle Abgaben, Zinſen, Löhne u. dal. waren in den 
Fälligkeitsterminen richtig bezahlt. 

Ehe G. v. S. in Verkaufs verhandlungen, welche ſich auf 
die geſammte Begüterung mit dem Geſtüte und allem ſonſtigen 
Zubehör erſtreckten, eintrat, erſuchte er geſondert zwei land⸗ 
wirthſchaftliche Sachverſtändige um Ermittelung des Werthes. 
Der eine, Oberamtmann Schrewe in Kleinhof bei Tapiau, 
begutachtete den Werth auf 3050000 Mk., der andere, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Sommerfeld zu Berlin, rieth, nicht unter 
3500000 Mk. zu verkaufen. (Der preußiſche Fiskus hat weit 
unter dieſer Taxe, mit 2400000 Mk., den Zuſchlag erhalten. 
D. Red.) 

— Ju der Stadtverordneten⸗Verſammlung zu Graudenz 
wurde die Erhebung des Standgeldes auf dem Viehhof für jähr⸗ 
lich 1700 Mk. (bisher 1000 Mk.) auf drei Jahre an den bis⸗ 
herigen Pächter Neubauer verpachtet. Sodann wurde be⸗ 
ſchloſſen, die Bahnhofſtraße und den Wiejenmweg, welche 
dem Eiſenbahnfiskus gehören, auf die Stadt zu übernehmen. 
Durch die Verbreiterung und Neupflaſterung der Bahnhof⸗ 
ſtraße und die Pflaſterung des Wieſenweges werden etwa 
140000 Mk. Koſten entſtehen. Hiervon zahlt der Eiſenbahnfiskus 
eine einmalige Abfindungsſumme von 38 000 Mk. an die Stadt 
und tritt das an der nördlichen Seite der Bahnhofsſtraße be⸗ 
legene Gelände unentgeltlich an die Stadt ab; die Nordiſche 
Elektrizitäts⸗Aktien⸗Geſellſchaft trägt die Koſten der 
Pflaſterung innerhalb der Schienen des Straßenbahngeleiſes und 
in einer Entfernung von 0,5 Meter von ihnen bis zur Höhe 
von 10 800 Mk.; die an der nördlichen Seite der Bahnhofs⸗ 
ſtraße liegenden Grundbeſitzer erſtatten die Koſten der Her⸗ 
ſtellung des Bürgerſteiges vor ihren Grundſtücken ganz, dle 


Hälfte der Koſten der Herſtellung des Fahrdammes und der 
Beleuchtungsanlagen, und zwar beides bis zur Höhe von 
56 500 Mk., ſie zahlen ferner einen Beitrag von 8000 Mk. und 
treten das von ihren Grundſtücken zur Straße benöthigte Ge⸗ 
lände unentgeltlich ab, zahlen aber für das von ihnen zu 
erwerbende Gelände 3 Mk. für den Quadratmeter an die Stadt. 
Die Verſammlung erklärte ſich ferner damit einverſtanden, daß 
als Wappen der Stadt Graudenz fortan ein ſchwarzer 
Stier kopf mit heraushängender Zunge und lyraförmig ſtehenden 
Hörnern, mit fünf Sternen zwiſchen dieſen auf einem weißen, 
am oberen Rande mit einer dreithürmigen Mauerkron 
gezierten Schilde geführt wird. Weiter wurde eine Neu. 
regelung des Polizeiweſens beſchloſſen. Die Polizei. 
verwaltung hat in einer ausführlichen Darlegung die Mängel 
des bisherigen Nachtwachtweſens auseinandergeſetzt. Es 
wurde beſchloſſen, für fünf Nachtwächter drei Schutzleute für 
den Nachtwachtdienſt anzuſtellen, ferner außerdem, einen Wacht⸗ 
meiſter und einen Schutzmann. Es handelt ſich dabei um einen 
Verſuch; bewährt er ſich, jo kann das veränderte Syſtem weiter 
durchgeführt werden. In geheimer Sitzung wurde das Gehalt 
der Herren Erſter Bürgermeiſter Kühn aſt um 1000 Mark, 
1 ne a a age Tettenborn um 
je ark, Stadtbaurath Witt und Schlacht irektor 
Uhl um je 300 Mark erhöht. 

— (Beſitzwechſel.] Herr Mühlenbeſitzer Simon hat ſeine 
Villa in der Mühlenſtraße an Herrn Paul ü 
60000 Mark verkauft. 8 . la 

— Der Kreiephyſikus Dr. Moebius in Schwetz iſt zum 
1. Februar als Hilfsarbeiter in die Medizinal⸗Abtheilung des 
Kultusminiſteriums berufen worden. 


2. Danzig, 17. Januar. Herr Oberpräſident v. Goßler 
konferirte geſtern Nachmittag nach der Rückkehr von der 
Beſichtigung hieſiger induſtrieller Anlagen noch längere Zeit 
allein mit dem Herrn Oberpräſidenten v. Bitter⸗Poſen. Als⸗ 
dann fand im Sitzungsſaale des Oberpräſidiums die Konferenz 
ſtatt, an der außer den beiden Oberpräfidenten und ihren 
Dezernenten, ſowie den Oberbürgermeiſtern von Danzig und 
Poſen noch eine Anzahl Großinduſtrieller aus beiden Provinzen 
theilnahm. Der Beſuch der Poſener Herren diente zunächſt 
informatoriſchen Zwecken, dann einer Beſprechung über die 
gegenwärtige Lage und weitere Ausgeſtaltung der induſtriellen 
Verhältniſſe in den beiden Provinzen. 

Im hieſigen Oberpräſidium hat ſich die Centralſtelle zur 
Förderung induſtrieller Unternehmungen in den Djtprovinzen 
konſtituirt. Dieſe wird durch ein Syndikat mehrerer Banken 
gebildet, und zwar der Oſtbank für Handel und Gewerbe in Poſen, 
der Breslauer Diskontobank, der Kreditanſtalt für Induſtrie 
und Handel zu Breslau und der Bank für Handel und Gewerbe 
zu Bromberg. Außerdem iſt dem Syndikat die Nordiſche 
Elektrizitäts- und Stahlwerke ⸗Aktien⸗Geſellſchaft beigetreten. 
Zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes wurde Herr Oberbürgermeiſter 
Witting⸗Poſen, zum Stellvertreter Herr Regierungsrath 
Schrey⸗ Danzig, zum geſchäftsführenden Delegirten Herr 
Generaldirektor Marx⸗Danzig gewählt. An der Verhandlung 
nahmen die Herren Oberpräſidenten v. Goßler und v. Bitter 
theil, 

Der Kommandeur der hiefigen Feldartillerie - Brigade, 
Herr General Graf und Edler Herr zur Lippe⸗Bieſterfeld, 
fuhr geſtern Nachmittag mit ſeiner Gemahlin in einem Schlitten 
durch Schidlitz. Plötzlich ſprangen zwei Kerle auf das Gefährt 
los, fielen den Pferden in die Zügel und verſuchten, den Schlitten 
umzuwerfen. Ein Schutzmann, der den Vorfall ſah, ſchritt 
gegen die Wegelagerer ein, wurde jedoch von ihnen thätlich ans 
gegriffen. Erſt mit Hilfe eines Artillerie⸗Trompeters gelang es, 
die Leute zu überwältigen und zur Haft zu bringen. Es ſtellte 
ſich heraus, daß die Verhafteten die Brüder Arbeiter Jakob und 
Johann Sellinski ſind, die ſich arbeitslos umhertreiben; ſie 
entſchuldigen ſich mit Trunkenheit und wollen von dem ganzen 
Vorfall nichts wiſſen. 

Dem Kommandeur des erſten Leibhuſaren⸗ Regiments 
Oberſtleutnant v. Parparth iſt unter Verleihung des Kronen- 
Ordens 3. Klaſſe und der Berechtigung zum Tragen der Regts.⸗ 
Uniform der erbetene Abſchied ertheilt. Er wurde im Februar 
als Nachfolger v. Mackenſen's mit der Führung des Regiments 
betraut und ſteht im 48. Lebensjahre. Er wurde 1870 Leutnant 
und erwarb ſich im franzöſiſchen Kriege das eiſerne Krenz erſter 
Klaſſe. Er iſt mit Ausnahme eines Generals der 
einzige aktive Kavallerie⸗Offizier mit dieſem Ehrenzeichen. 
Als Major gehörte er ſeit 1892 zuerſt dem erſten Dragoner⸗ 
Regiment an, dann dem zweiten Dragoner⸗Regiment. Dann 
erhielt er die Führung der Leibhuſaren. 

Der Thierſchutzverein hielt geſtern ſeine Hauptverſamm⸗ 
lung ab. Der Verein zählt jetzt 879 Mitglieder. Im vergangenen 
Jahre wurden 351 Thiere auf Veranlaſſung der Beſitzer durch 
den Verein getödtet, 170 eingefangene Hunde noch außerdem. — 
Der Thierſchutzkalender wurde an viele Volksſchulen, Lazarethe 
und andere Anſtalten in Danzig und anderen Orten vertheilt. 
Die Jahreseinnahmen betrugen 1132 Mark, die Ausgaben 
694 Mark. \ 

In einer großen ſozialdemokratiſchen Verſammlung 
hielt geſtern Frau Zick aus Hamburg einen Vortrag über die 
Flottenvorlage. Nach lebhafter Debatte wurde eine Er⸗ 
klärung gegen die Flottenvorlage angenommen. 

Ein von großer Geſchicklichkeit zeugendes Kunſtwerk 
hat ein hieſiger Handwerker, der Stellmacher Loh renz, in der 
Kunſthandlung von Scheinert in der Langgaſſe ausgeſtellt. 
In vortrefflichſter Eichenholzſchnitzerei zeigt eine fat ein Meter 
hohe Statue den Altreichskanzler in der bekannten Küraſſier⸗ 
uniform. 

Ein ſchwerer Uufall mit tödtlichem Ausgange er⸗ 
eignete ſich geſtern gegen Abend in dem Speicher der Danziger 
Oelmühle. Beim Getreideſchütten wurden zwei Arbeiterin nen 
von nachſtürzenden Getreidemaſſen verſchüttet. Während eine, 
welche nicht ſo tief eingeſunken war, ſofort herausgeholt werden 
konnte, war die andere bereits erſtickt. 


K Gremboczyn, 16. Januar. Zu einem denkwürdigen 
Tage geſtaltete ſich der letzte Sonntag. Es fand die feierliche 
Einführung zweier Diakoniſſen aus dem Mutterhauſe zu 
Danzig ſtatt. Rührige Hände hatten das ehrwürdige Kirchlein 
feſtlich geſchmückt und an mehreren Stellen Ehrenpforten er⸗ 
richtet und Laubgewinde gezogen. Während der Liturgie, welche 
Herr Pfarrer Lenz hielt, ſang der Kirchenchor die Doxologie 
und nach der Predigt des Herrn Pfarrer Scheffen „Du Hirte 
Israels“. Herr Pfarrer Stengel vom Diakoniſſenmutterhauſe 
in Danzig ſchilderte die Gemeindepflege durch Diakoniſſen. 
Sodann folgte die Einführung durch Herrn Pfarrer Lenz, 
worauf der Kirchenchor mit dem Liede ſchloß: „So nimm denn 
meine Hände“. Nach dem kirchlichen Akte folgte ein Gang nach 
der Diakoniſſenſtation unter Vorantritt der Schule mit ihren 
Lehrern. Vor der Station begrüßte Herr Landrath v. S chwerin 
die beiden Schweſtern und dankte dem Herrn Oberpräſidenten, 
der großes Intereſſe und Wohlwollen für das Unternehmen ge⸗ 

eigt hat. Ferner dankte er dem Herrn Präſideuten der Ans 
N erelungstommiffion, der es erwirkt hat, daß die Räume 
des Gutshauſes für dieſen edlen Zweck hergegeben wurden. Dank 
auch wurde dem Wohlfahrtsverein und dem Frauenverein 
ausgeſprochen, der das neue Heim der Schweſtern jo ſchön ein⸗ 
gerichtet hat. Die Auſprache ſchloß mit einem begeiſtert auf- 
genommenen Hoch auf den Kaiſer, den Förderer des Friedens 
und der Wohlfahrt. Nachdem dle beiden Schweſtern ihr 
neues Heim in Augenſchein genommen hatten, ver⸗ 
ſammelten ſich die Feſttheilnehmer im Saale des Herrn 
Felste zu einem Familienabend, bei dem die Herren Pfarrer 
Scheffen und Stengel Vorträge hielten. In den Zwiſchen⸗ 
pauſen erfreute der Kirchenchor die Zuhörer durch erhebende 
Geſänge. Danktelegramme wurden an den Seren Ober⸗ 
präſidenten und den Präſidenten der Anſiedelungskommiſſion 
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eſandt. Den Schluß des Famillenabends bildete eine Ver⸗ 
belag der vom Frauenverein geſtifteten Liebesgaben. 

P Strasburg, 16. Januar. Im Namen der jüdiſchen 
Gemeinde wurde dem Stadtälteſten und langjährigen Vorſteher 

errn M. Roſenow durch den Vorſtand und die 

epräſentanten ein prachtvolles Ehren diplom überreicht. — 
Geſtern fand zu Ehren des zum Regierungs⸗Schulrath in Arns⸗ 
berg ernannten Herrn Kreisſchulinſpektors Eichhorn ein Ab- 
chiedsbeiſammenſein ſtatt. Schon am Tage vorher hatten ſich 
et ſämmtliche Lehrer des Lehrervereins und Aufſichtsbezirks 

trasburg I eingefunden, um mit dem Scheidenden einige Ab» 
ſchiedsſtunden zu verleben. In mehreren Reden wurde den Ge⸗ 
fühlen der Verehrung und des Dankes für die von dem 
Scheidenden dem Wohle der Schulen und der Lehrer gewidmete 
Fürſorge Ausdruck gegeben. Auch Gemeinden und Schulkinder 
ließen ihren Empfindungen des Bedauerns über den Fortgang 
durch den Mund ihrer Lehrer Worte geben. 

Gollub, 16. Januar. Ein Hochſtapler, der angab, 
der Beſitzer Thurau aus Nußdorf zu ſein, verſuchte geſtern bei 
hieſigen Geſchäftsleuten einen Wechſel über 300 Mark in 
Zahlung zu geben. Er wurde feſtgenommen und geſtand ein, 
die Unterſchriften auf dem Wechſel gefälſcht zu haben, um ſich 
Geld zu verſchaffen. 

* Roſenberg, 16. Januar. Nach langer Zeit hat ſich in 
unſerer Gegend wieder ein nordiſcher Gaſt, die Schneeeule, ge⸗ 
eigt. Kürzlich wurde auf der Bellſchwitzer Feldmark ein Vogel 
1 Art geſchoſſen und vom Grafen v. Brünneck dem 
Provinzial⸗Muſeum in Danzig zum Bejchent gemacht. Vor 
fünf Jahren zeigte ſich eine Schneeeule bei Langfuhr, und vor 
vier Jahren eine bei Neufähr unweit Danzig; ein größerer Zug 
des Vogels fand in dem ſehr ſtrengen Winter 1858/59 ſtatt. 

h Konitz, 16. Januar. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung wurden die letzten Stadtverordnetenwahlen 
für giltig erklärt und die Gewählten eingeführt. Bei der Neu⸗ 
wahl des Bureaus wurden die Herren Sanitätsrath Dr. Müller 
als Vorſteher, Kaufmann Friedrich Pötzold als Stellvertreter, 
Rendant Vollert als Schriftführer und Anſtalts⸗Inſpektor 
Kempe als Stellvertreter einſtimmig wiedergewählt. 

Wartenburg, 15. Januar. Als geſtern Abend die 
Arbeiterfrau Rogalla den Gang, der zu ihrer Wohnung 
führte, betreten hatte, wurde ſie überfallen und ermordet. 
Der Thäter iſt noch nicht ermittelt. 

Wehlan, 16. Januar. Am 11. d. Mts. ſtarb die 
80jährige Lehrerwittwe Jockel. Nach ihrem Tode fand man 
5 000 Mk. im Bette in verſchiedenen Münzſorten in kleinen 
Beuteln. Im ganzen betrug ihr Vermögen 57 000 Mk., welches 
ſie auf Hypothek angelegt hatte. Laut Teſtament von 1894 hat 
die Verſtorbene den größten Theil ihres Vermögens kirch⸗ 
lichen Stiftungen zugewendet, während ihre Neffen, als die 
nächſten Anverwandten, leer ausgehen. 


Bromberg, 16. Januar. In der heutigen Schwur⸗ 
gerichtsſitzung wurde wegen Diebſtahls und Mord⸗ 
verſuchs gegen den Arbeiter Paul Koehler aus Argenau 
verhandelt. K. hatte am 8. November v. Is. ſeine in Argenau 
wohnende Schwägerin, Eva Koehler, zu ermorden verſucht. 
Mit einem Schlachtmeſſer, welches er an demſelben Tage kurz 
vorher dem Fleiſchermeiſter Frey aus deſſen Schlachthauſe ge⸗ 
ſtohlen hatte, begab er ſich in die Wohnung der Köhler. Dieſe 
ſaß auf einem Bette und war mit dem Abblättern von Kohl⸗ 
köpfen beſchäftigt. Der Angeklagte, welcher auf einem Stuhle 
am Tiſche geſeſſen hatte, ſprang plötzlich auf die K. zu, beugte 
5 über das Bett und faßte ſie an die Gurgel, während er aus 
er Taſche das Schlachtmeſſer zug. Mit dieſem brachte er der 
Frau Koehler einen Schnitt in die linke Backe bei. Er wollte 
darauf mit dem Meſſer an die Gurgel der Eva K. heran- 
kommen. Dieſe griff jedoch mit der rechten Hand nach dem 
Meſſer, welches ſchon dicht an ihre Gurgel ſich befand, und riß 
es von ihrem Halſe fort. Hierbei verletzte ſie ſich die Hand. 
Die Koehler befürchtete das Schlimmſte, zumal der Angeklagte 
ausrief: „Ich muß dir umbringen, wenn ich dir nicht mit dem 
Meſſer werde toͤdtſchneiden, brenne ich dir die Bude über dem 
Kopf zuſammen und bringe mich dann ſelbſt um!“ Hierauf 
brachte er das Meſſer wieder an ihre Kehle. In dieſem Augen- 
blicke erſchienen aber Hausbewohner. Einer von dieſen, der 
Gaſtwirth Baumann, ſchlug mit einer Latte auf den Angeklagten 
ein, ſo daß dieſer zu Boden fiel, worauf dem Angeklagten das 
Meſſer entriſſen wurde. Koehler, lein ſchon oft beſtrafter und 
dem Trunke ergebener Menſch, wurde zu ſieben Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. — In der geſtrigen Strafkammer⸗ 
ſitzung wurde der frühere Brauereidirektor Niemann wegen 
Untreue und Wechſelfälſchung zu einem Jahr ſechs Monaten 
Gefängniß verurtheilt. Die Wechſelfälſchung hatte er dadurch 
begangen, daß er auf einen Wechſel über 5000 Mk. als Acceptauten 
die Unterſchrift ſeines Schwagers Koch aus Nordhauſen geſetzt 
hatte, ohne von dieſem hierzu beauftragt zu ſein. Ferner hat 
er namens der Brauerei aus einer hieſigen Bank 4000 Mark 
erhoben und ſich von einem Gaſtwirth ein Accept von 4800 Mk. 
zu verſchaffen gewußt, den Wechſel in Umlauf geſetzt und den 
Acceptanten um ſein Geld gebracht. — Die hieſigen Tiſchler⸗ 
meiſter haben in der geſtrigen Innungsſitzung beſchloſſen, mit 
Rückſicht auf die hohen Holzpreiſe mit ihren Arbeiten um 
20 Prozent in die Höhe zu gehen. 

> Poſen, 16. Januar. Wegen verſuchten Mordes in 
zwei Fällen ſtand heute der Haus hälter Stanislaus Soltiſiak 
von hier vor dem Schwurgericht. Der Angeklagte iſt ſeit 18 
Jahren verheirathet und hat vier Kinder. Seit Jahren war 
das Verhältniß der Ehegatten kein beſonders gutes, und als 
vor etwa zwei Jahren die Frau kränklich wurde, ſuchte Soltyſiak 
im Verkehr mit anderen Frauensperſonen Entſchädigung. Im 
verfloſſenen Sommer lernte er eine gewiſſe Michalczyk kennen, 
gab ſich als Wittwer aus und verſprach ihr die Ehe. Sogar die 
Trauringe wurden von ihm beſtellt. Soltyſiak hat nun im Sep⸗ 
tember eine Flaſche mit Schnaps nach Hauſe gebracht und ſeine 
Fra u zum Trinken ſo dringlich aufgefordert, daß dieſe Ver⸗ 
dacht ſchöpfte, zumal vor etwa fieben Jahren ſchon der An⸗ 
geklagte ein Mal Phosphor in den Kaffee gethan hatte, den 
ſeine Frau trinken ſollte. Die letztere machte daher zur Be⸗ 
dingung, daß zuvor der Mann trinke. Dieſer hatte kurz vor 
dem Betreten ſeiner Wohnung Schweinfurter Grün in die 
Flaſche geſchüttet. Er wartete, bis ſich das Gift auf dem Boden 
der Jlaſche geſetzt Haute und trank dann ein Gläschen daraus; 
dasſelbe that ſeine Frau, ohne daß ſich irgend welche nachtheilige 
Folgen zeigten. Die Flaſche mit Schnaps ſtellte dann Soltyſiat 
in den Küchenſchrank, und faſt täglich ſorderte er die Frau zum 
Trinken auf, ſo daß dieſe darauf verfiel, täglich ein wenig aus 
der Flaſche abzugießen und auf Befragen des Mannes zu ſagen 
ſie habe getrunken. Eines Tages nahm die Frau ein kleines 
Gläschen zu ſich; ſie mußte ſich erbrechen und merkte wohl, daß 
es auf ihr Leben abgeſehen ſei. Als nun der Angeklagte auch 
noch erklärte, er werde beſſeren Schnaps beſorgen, dieſes Ver⸗ 
ſprechen auch ausführte und wiederum in die Frau drang, doch 
davon zu trinken, fühlte ſich dieſe ſo bedroht, daß ſie ſich zu 
ihrer Schweizer unter Mitnahme der Flaſche flüchtete. Es wurde 
ſodann Anzeige erſtattet, und die chemiſche Unterſuchung ergab, 
daß auch die zweite Flaſche einen Zuſatz von Schweinfurter 
Grün enthielt. Der Angeklagte war im Weſentlichen geſtändig, 
er behauptete, es jei „über ihn ein böſer Geiſt gekommen.“ Die 
Geſchworenen erkannten ihn des verſuchten Mordes in zwei 
Fällen, aber in fortgeſetzter Handlung ſchuldig und das Urtheil 
lautete auf ſechs Jahre Zuchthaus und den Nebenſtrafen. 

Poſen, 16. Januar. Die Oſtbank hat ein Gelände von 
18 Morgen in Wilda für den Preis von 5000 Mk. pro Morgen 
käuflich erworben. Man beabſichtigt, dort Maſchin en⸗ Fabrik 
anlagen 3 Maßſtabe ins Leben zu rufen. 

* ongrowitz, 16. Januar. Das geſtrige Begräbni 
des verſtorbenen Herrn Rittergutsbeſitzers e 
Kirchen⸗Popowo gab beredtes Zeugniß dafür, daß Herr v. G. 


ſich weit und breit großer Achtung erfreute. Er war eine land⸗ 
wirthſchaftliche Autorität und trat auch in Bezug auf Pferdezucht 
bahnbrechend auf. Auch war er mehrere Jahre Vorſitzender des 
landwirthſchaftlichen Kreisvereins. Infolge eines ſchweren Un⸗ 
falls, der ihn lange Zeit an's Krankenbett feſſelte, legte er den 
Vorſitz nieder. Als ſtellvertretender Vorſitzender des Kreisaus⸗ 
ſchuſſes war er auch wiederholt mit längerer Vertretung des 
Landrathes betraut. 

* Liffe, 16. Januar. Die Strafkammer verhandelte heute 
gegen den Propſt Dulinski wegen der bekannten Rawitſcher 
Fahnen⸗ Angelegenheit. Der Propſt hatte an das Garniſon⸗ 
kommando in Rawitſch geſchrieben, er wünſche zu wiſſen, auf 
Grund welcher Beſtimmung der „grobe Unfug“ begangen 
worden ſei, daß Soldaten mit bedecktem Haupte und einer unge⸗ 
weihten Fahne in die Kirche gekommen ſeien. Der Kriegs⸗ 
miniſter ſtellte wegen dieſes Schreibens Strafautrag wegen Be⸗ 
leidigung des Regimentskommandeurs, der den Befehl 
gegeben habe, die Fahne in die Kirche zu bringen. Nach dem 
Autrage des Erſten Staatsanwalts wurde Dulinski zu zwei⸗ 
hundert Mark Geldſtrafe verurtheilt. 

h Obornik, 16. Januar. Die beiden älteſten Söhne der 
verwittweten Frau Ziegeleibeſitzer Schwantes in Slonawy 
Hauland, der Ziegeltechniker Eruſt Schw. und der Kultur⸗ 
ingenieur Schw., veranſtalteten am Sonnabend ein Mondſchein⸗ 
treiben, kehrten Nachts 12 Uhr durchfroren zurück und legten ſich 
in dem kurz vorher ziemlich ſtark geheizten Zimmer zur Ruhe. 
Morgens um 6 Uhr wollten ſie geweckt werden, was aber ver⸗ 
geſſen wurde. Als Frau Schwantes um 8 Uhr wecken wollte, 
fand fie beide Söhne betäubt und das Zimmer voll Kohlen⸗ 
dunſt. Ernſt Schwantes iſt trotz der ſofortigen ärztlichen 
Hilfe geſtern Abend geſtorben, ſein Bruder liegt noch ſchwer 
darnieder. Auch an ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 


Verſchiedenes. 


— [Exploſion.] Dienstag Nachmittag 3½ Uhr wurde in 
Turin ein ſtarker Knall gehört, bald darauf traf die Nachricht 
ein, daß die Dyna mitfabrik in Avigliana in die Luft ge⸗ 
flogen ſei. Bei der Exploſion von 400 Gramm Sprengſtoff 
ſind zehn Perſonen getödtet und 40 verwundet worden. Auch 
Häuſer in den benachbarten Ortſchaften ſind in Folge der 
Exploſion beſchädigt worden. 

— [Im Bergwerk verunglückt.] Bei der Beförderung 
von Bergleuten wurde Dienstag früh auf der Zeche „Germania“ 
bei Dortmund der Korb zu hoch gezogen. Mehrere Mann 
ſtürzten in die Tiefe. Zwei Bergleute ſind todt, einer ſchwer 
und drei leicht verletzt. 

— Die Frau des Dichters Spielhagen iſt am Herzſchlag 
geſtorben. a dy 

— In der Londoner Börſe wurde am Montag Abend 
ein deutſcher Makler, von dem das falſche Gerücht verbreitet 
war, er habe feinen beiden Kommis, die mit den City⸗Freiwilligen 
nach Südafrika gingen, erklärt, daß er ihre Plätze nicht für ſie 
reſerviren werde, von den übrigen Maklern angefallen, 
ſchwer gemißhandelt und mit den Füßen getreten. Er 
wurde ſchließlich halb todt aus der Börſe getragen. 

— Vor dem Schwurgericht in Liegnitz hat am Dienſtag 
ein Giftmord⸗Prozeß begonnen gegen die geſchiedene Ritter- 
gutsbeſitzersfrau Marie Berndt und ihren Günſtling, den Guts⸗ 
inſpektor Joſeph Mark witz, welche angeklagt find, den Verſuch 
gemacht zu haben, den Rittergutsbeſitzer Berndt mittelſt 
Strychnin (in einer Bratenſauce) zu vergiften. Markwitz iſt 
des Mordverſuches augeklagt, Frau Berndt der Anſtiftung dazu. 
Unter den Zeugen, einige 50 an der Zahl, befindet ſich der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Rittmeiſter der Landwehr⸗Cavallerie Heinrich Berndt 
aus Nieder ⸗Schützendorf, ferner der Vater des Angeklagten 
Markwitz, Oberſtabsarzt a. D. Dr. Markwitz (Wollſtein). Der 
Angeklagte, Joſeph Markwitz, ein großer, ſchlanker Mann, iſt 
1876 zu Rackwitz, Kreis Bomſt, geboren. Die Angeklagte Berndt 
wird als eine mittelgroße, ſehr hübſche Frau geſchildert, die 
34 Jahre alt iſt, aber bedeutend jünger erſcheint. 

— [Der blamirte Onkel.] Onkel: „Es iſt eine Schan de 
Karl, daß Du ſo viele Schulden haſt!“ — „Nicht wahr, wo ich 
doch ſolch' einen reichen Onkel habe?!“ (Fl. Bl.) 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 17 Jauuar. Nach einem in letzter Nacht 
hier an amtlicher Stelle eingetroffenen Telegramm aus 
London hat die engliſche Regierung erklärt, daß die 
Freigabe des Reichspoſtdampfers „Bundesrath“ nach 
nunmehr beendigter Unterſuchung unmittelbar bevorſtehe. 
Nach der gleichzeitigen Zuſage der britiſchen Regierung 
iſt eine befriedigende Beilegung der ſchwebenden Diffe⸗ 
renzen als geſichert zu betrachten und eine Gewähr dafür 
geboten, daß ſich ähnliche Zwiſchenfälle nicht wiederholen 
werden. 

* Berlin, 17. Jauuar. Der wirthſchaftliche Aus: 
ſchuß trat heute im Reichsamt des Junern zu einer 
Sitzung zuſammen, die von dem Vorſitzenden, Grafen 
Poſadowsky, mit einer Auſprache allgemeinen handels- 
politiſchen Inhalts eröffnet wurde. Deu Hauptgegenſtand 
der Tagesordnung bildete die Vorlegung der Grundfäge 
zu dem neuen deutſchen Zolltarif. 

* Berlin, 17. Jannar. Der Staatsſekretär des 
Reichspoſtamtes von Podbielski und Gemahlin gaben 
geſtern Abend eine große Geſellſchaft. Um 9 Uhr fand 
im Reichspoſtmuſeum ein Vortrag des Telegraphen⸗ 
Jugenieurs Feyerabend über die Entwickelung der Fern⸗ 
ſprechtechnik unter Vorführung aller Apparate ſtatt, 
welche für die Entwicklung des Telephonweſens von 
Belang find, Im großen Nundfanle des Poſtmuſeums 
verfolgten etwa 500 Perſonen den einſtündigen Vortrag 
mit lebhafteſtem Intereſſe. Nach Schluß des Vortrages 
begaben ſich die Gäſte aus dem Poſtmuſeum in die Em⸗ 
pfangsräume des Staatsſekretärs, wo verſchiedene Büffets 
aufgeſtellt waren. 


T Dresden, 17. Januar. Das Befinden der Frau 
Herzogin Friedrich von Schleswig⸗Holſtein hat ſich wieder 
verſchlimmert, es ſind Athembeſchwerden eingetreten. 

* Hamburg, 17. Saunar, Die deutſche Oſtafriralinie 
erhielt ein Telegramm aus Durban, wonach die Ladung 
des „Bundesrath“ vollſtändig gelöſcht iſt und mit dem 
Manifeſt (d. h. dem von der Hamburger Direktion ver- 
öffentlichten Lade⸗Verzeichnißhübereinſtimmt. Das Priſen⸗ 
gericht hat noch keine Entſcheidung getroffen. 

: Lon don, 17. Januar. Die „Times“ meldet aus 
Lourengo Marquez: Es wird in Johannesburg offen 
zugegeben, daß zwanzig Feldgeſchütze über die Delagoa⸗ 
bai nach Transvaal eingeſchmuggelt worden ſind. (Wann 
und von wem? D. Red.) 


t Lon don, 17. Januar. Unter dem Vorſitz des 
Unterhauemitgliedes und früheren Vicepräſidenten des 
Unterhauſes Courtney hat ſich hier ein Komitee ange⸗ 
ſehener Männer gebildet, das ſich zur Aufgabe fett, ge⸗ 
naue Berichte über den Staud der Dinge in Südafrika 
zu veröffentlichen und auf die politiſche Wichtigkeit der 
Verſöhnung der engliſchen und holländiſchen Raſſe in 
Südafrika hinzuweiſen, um dem jetzigen Konflikt fo ſchnell 
als möglich ein Ende zu machen. 

+ Waihington, 17. Jaunar. Der Senat geneh⸗ 
migte den Vertrag über Samoa, behielt ſich jedoch die 
zur endgültigen Eutſcheidung der Angelegenheit erforder- 
liche Beſchlußfaſſung über die Vereinbarung wegen An⸗ 
rufung eines Schiedsgerichte noch vor. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Donnerſtag, den 18. Jannar: Normale Temperatur, wolkig 
vielfach bedeckt, ſtrich veiſe Niederſchlag. — Freitag, deu 19.7 
Kalt, vielfach trübe, ſtellenweiſe Niederſchlag. 


Danzig, 17. Januar. Getreide⸗Depeſche. 


. u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


17. Januar | 16. Jaunar. 
Weizen, Tendenz: Blau und billiger. Flau, 1—2 Mt. niedrigen 
Umſa gs. 200 Tonnen. | 300 Tonnen, 
inl. De u. wein 766,783 Gr. 140-145 Mk. 724. 766 Gr. 132-143 Mk. 
„ bellbunt .. 638,759 Gr 128.139 Mk. 650, 729 Gr. 128-133 Mk. 
F 659, 772 G. 115-140½ M. 732,793 Gr. 132-144 Mk. 
Tranſ. Bochb. u. w 109,00 Wk. 109,00 Mk. 

a ellbunt. 105,00 „ 105,00 „ 

„ roth beſetzt 104.00 104,00 „ 
Roggen, Tendenz! Unverändert. Unverändert. 
inländiſcher, neuer 720, 726 Gr. 123-130 Mk. 697, 738 Gr. 130,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Tru. 694 Gr. 95,00 Mk. 96,00 DE 
Gerste gr, (674.704)| 115—129,00 Mk. 128,00 „ 

„ kl. (16-886 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer inl.'.... 95—112,50 „ 106— 114.00 „ 
Erbsen ini. 120,00 „ 120,00 „ 

„ Tranſ. 95.00 „ 96,00 „ 
Wicken inl. ... , 108,00 „ 115,00 „ 
Pierdebohnen. . '| 103—115,00 „ 118.00 „ 
Rübsen in.. 203,00 „ 203,00 „ 

. 339 211,00 „ 211,00 „ 
Weizenklele) 50, 4.27/45 8 
Roggenkleie | 4,25—4,3 


0 * TEE 
Zucker.Tranf.Bafis Gtetig. 9,35 Geld Ruhiger. 9,40-9,32%/a bez. 


Sd. fco. Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ro. incl. Sack. 


Nachproduct 75% — 7,40—7,45 bez. 
Rendemen F. v. Morſtein. 
Königsberg, 17. Januar. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht] 

Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 136-141, Tend. niedriger. 


Roggen, . » = 129,00. „ niedriger. 
Gerste, „ „ „ * 5 5 " 112-118, * 6 
Hafer, „ „ „ „ 106-118. „ niedriger. 


Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ . 2 „ 
Zufuhr: inländiſche 55, ruſſiſche 21 Waggons. 

Weizen 2 Mk., Roggen 1 Mk. niedriger. 

Wolff's Büreau. 


Berlin, 17. Januar. Spiritus⸗u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 17.1. 16,/1. 17./ I. 16.1. 
loco 70 er 47,10 | 47,20 Deutſche Bankakt. 208,00 207,90 
Werthpapiere. 17.1. 16/1. | Dist.⸗Com.⸗Anl. 193,50 193,50 
3½% Reichs⸗A. kv. 98,50 93,50 | Drsd. Bankaktien 162,70 162,80 
30% 2 89,00] 88,80] Oeſter. Kreditau t. 233,40 234.10 
3½% Pr. St.⸗A. kv.] 98,50 98,40 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128,40 128,20 
30/0 = 89,00 83,90 | Nordd. Llopdaktien 123,25 123,60 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 97,00 96,60 Bochumer Cußſt⸗A. 08,25 263,00 
3½ „ U neul. 95,10) 95,10 | Larpener Aktien 205,10 204,80 
30% „ eikterich, II 86,00 85,80 | Dortmunder Union! 137,60) 139.30 
30/0 neul. III 86,00] 85,20 | Laurahütte 257,60 257,25 
/ % opr. Idſ. Pfb. 95,10) 95,00 | Oſtpr. Südb.⸗Aktien 88,900 89 25 
3¼% pom. , „6,75 96,70 | Marienb.⸗Mlawkaf 5 83,20 
3/8 % pof. „ „ | 9,30) 95,20 | Deiter. Noten 84.60 84,60 
[ Italien. 4% Rente 93,80) 94,00 | Ruſſiſche Noten 216,40 216,75 
Oeſt. 4% Goldrnt.] 99,90 99,90] Schlußtend. d. Fdsb.] ſeſt ſſchwächer 
Ung. 4% 8 99,20 99,00 | Privat⸗Diskont 44% | 48/89%8 
Chicago, Weizen, willig, p. März: 16./1.: 62¼8; 15./1.: 653/8 


New Dort, Weizen, willig, p. März: 16./1.: 73½; 15/1: 74½ 
Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 70%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 17. Januar 1900. 
Zum Verkauf ſtanden: 488 Rinder, 1920 Kälber, 1412 Schafe 
10657 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen;: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſter Schlachtwerth 
höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; o) junge, fleiſchige, nicht aus⸗ 
gemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis — c) mäßig genährte 
junge, gut genährte ältere Mk. — bis —; d) gering genährte 
jeden Alters Mk. — bis- 

Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtwerth Mk. — bis —; 
b) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere Mk. — bis —: 
o) gering genährte Mk. 47 bis 50. 
Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgm. Färſen höchſt. Schlachtw. 
ek. — bis —; b) vollfleiſch, ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. — bis —; ch ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis — : d) mäß. genährte slide 
u. Färſen Mk. 47 bis 50; i 
Mk. 42 bis 45. 

„Kälber: a) feinſte Maſt⸗ 5 und beſte Saug⸗ 
kälber Mk. 77 bis 80; b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 
Mk. 64 bis 70 c) geringe Saugkälber Mk. 54 bis 58; d) ält., gering 
genährte (Freſſer) Mk. 40 bis 45. 

Schafe: a) Maſtlämmer u. füng. Maſthammel Mk. 61 bis 64; 
(b) ält. Maſthammel Mk. 54 bis 597 o) mäß. genährte Hammel u. 
Schafe (Merzſchafe) Mk. 48 bis 53; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
Lebendgewicht) Mk. — bis —. 4 

Schweine: (für 100 Pfund mit 200% Tara) 3) vollfleiſchig. 
der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen bis 1¼ J. Mk. 47; 
b) Käſer Mk. — bis —; c) fleiſch. Mt. 44—46; d) gering entwickelte 
Mk. 41 bis 43; e) Sauen Mt. 41 bis 43 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauſtrieb blieben ungefähr 130 Stück unverkauft. 
— Der Kälber handel gestaltete ſich langſam. — Von den Schafen 
fanden ungefähr 800 Abſatz. — Der Schweine markt verlief ruhig 
und wird kaum ganz geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 16. Januar 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 
— — — — ——— 
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e) gering genährte Kühe u. Färſen 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 

Bez. Stettin . 143—144 | 134—135 130—135 120 —122 
Stolp (Platz) 144 134 135 118 
Anklam do. 139 132 130 122 
Danzig 136—146 132 130 113 —115 
Thorn » „| 137—144 126—135 | 125—123 | 118-125 
Königsberg. .  134—139 122—127½ 120 100 - 115 
Allenftein . «| 141—143 130—135¼& [ 112—115 | 109—114 
Breslau . » 132—149 | 132—138 | 125—145 114—121 
Poſen ] 132—143 | 126—132 | 116—132 115—121 
Bromberg 142 126—128 120 — 
Inowrazlaw. .| 137—143 | 127—132 | 128—140 | 126—131 

zn 8 3 155 ; 

55 gr. p. 1712 gr. p. r. p. gr. p. 
Bern 14000 | 144,0 — N | 38,50 
Stettin (Stadt) 144,50 135,00 135,00 122 
Breslau 150 138 145 121 
Voſen 5 143 132 [133 121 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 


„Tonne, einſchl. Fracht Zoll u. Spef I 
—.— ausſchl. der Saltahrt-Nuterf ist 16./(J. 16./1. | 15./1. 


Von Newyorknach Berlin Weizen 74% Cents = Mt. 13200 190 


„ Chicago „ = > 638/; Cents = „ 162,00 163.25 
„ Liverpool „ „ > 5 ſh. 8 / Cts. „ 172,75/174,00 
„ Odeſſa Kane = 86 Kop. = „ 166,25[164,75 
„Riga 2 2 85 Kop. = „ 161,00|161,00 
In Paris — 17,95 fres. „ 145,75 145,75 
Von Amſterdam n. Köln 1 h. fl. — =. — —.— 
8 61 Cents = „ 156,500157,00 
„ Odeſſa 5 — 2 72 Kop. = „ 147,50|147,50 
„ Riga > = = 73 Kop. = „ 145.25 145,25 
„ Amſterdam nach Köln „ 134 h. fl. „ 147, 75147,0 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 


— nn 
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Am 7. d. Mts., Abends 11¼ Uhr, entschlief sanft 
im Glauben an ihren Heiland, welchen sie lieb ge- 
habt, in Bromberg unsere geliebte, theure Mutter, 
Schwieger- und Grossinutter, die verwittwete Frau 
Kreisgerichts-Kassen-Kontrolleur und Leutnant 


Auguste Danielowski 


geborene Rogalla 
im 68. Lebensjahre. 

Allenstein — Berlin — Birnbaum — 
Bromberg— Magdeburg Marienwerder 
— Mensguth, den 11. Januar 1900. 12979 

In tiefem Schmerze 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


En 


80 Schock jhönes 


* 
Dachrohr 
verkäuflich. 12951 
Gr.⸗Thiemau bei Gottſchalk. 


Prima [U äſe 


ſchöne, reife Waare, p. Ctr. 15 Mk., 
Tilſit. Vollfett, p. Ctr. 65 Mk. 
Tilſit.Magerkäſe, p. Ctr. 20 ME, 
prima Qualität, ab Culmſee, 
nur gegen Nachnahme, empfiehlt 


Molkerei Culmsee. 


If. neuer, echt ruſſ. Reiſep. br. Bär, 
fr. Pr. 900 M., weg zh. . bill. z. v Z. erf. 
Bromberg, Eliſabethſtr. 21, p. r. 


Statt jed. beſonderen 
3062] Meldung. 
Sonntag, d. 14. Jan., 
Abends 10¼ Uhr, ent⸗ 
ſchlief ſauft a. d. Folge. BE 
Schlaganfalles mein lie⸗ 
ber Mann, unſer guter 2 
Vater, Schwiegervateru. 
Großvater, d. Kaufmann 
hristian Mahron 
m 78.Lebensjahre. Dies 
zeigt allen alten Grau⸗ 
denzer Freunden und Be⸗ 
kannten im Namen der 
trauernd. Hinterbliebe⸗ 
nen ſchmerzerfüllt an. 
nige Mahron geb. Strauss 
Berlin, Pflugſtr. 11. 


FF 


SOO5992 


g e 4 Heu’ 
5 e Aelnelllänpfer 


Verlobte. [2984 
3 Neudorf, i. Jan. 1900. 9 
SSeeeeese 


der beſte 
und im 
Gebrauch 


billigſte 
Viel- 
Intter- 
Amper. 


Aufträge erbitten 


Zwangs berfeigerung. 
Freitag, den 19. Jannar 
1900, Vormittags 9 Uhr, werde 
ich auf dem hieſigen Marktplatze 
einen Wagen, ein Pferd 
(ſchwarze Stute), ein Foh⸗ 
len (ſchwarze Stute), fünf 
Schweine (Läufer), 
ferner um 10 Uhr: 
ein Paneel Sopha, ein 
Trümeaux mit Schränkchen. 
ein Büffet [2985 


öffentlich meiſtbietend gegen © 
Baarzahlung verſteigern. . 7 | 
Briefen Weſtypr, 0 fd N 1 
den 13. Januar 1900. = 
Sellke, Gerichtsvollzieber. 5 Danzig. 
2958] Einen ſchönen 


1 Stũ 35 pferdige AN 8 N 
6, vorale Korbichlikten 


{ gebrauchte, vorzügliche 
ſowie einen ſtarken 


Lolomobile Arbeitsſchlitten 


5 neueſter Konſtruktion, unter 
faſt neu, verkauft billig 


Garantie ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Käufer erfahren 
J. Wollenweber, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


Näheres brieflich unter Nr. 
8307 durch den Geſelligen. 


Feinſt.Silberſtahl⸗Raſirmeſſer 


7 m. Etui Mk. 

8 Reiſepelz 2 2,00. Desgl. 
verkäuflich 2 [3070 39 a Diamant: 
Graudenz, Mühlenſtraße 11. ſtahl Mk. 3, 


Wegen Betriebsänderung haben 
wir folgende, noch im Betriebe 
befindliche Maſchinen zu ver⸗ 
kaufen: 


garantirt 
unüber⸗ 
) => irofjene 
5 Qualität, 
Eine Bayonettdampf⸗Ma⸗ offerirt ver Nachnahme [211 
ſchine von 30 HP, 300 Cyl.⸗ Fritz Hammesfahr. 
Dam. 600 Hub, 100 Touren. Stahlw⸗Fabr., Foche Solingen. 
Eine Daubenabfürzjäge, Neueſter Prachtkatalog mit ca. 
Danbenhobelmaſchine, 2000 Abbildungen verſendet an 
Daubenfügmaſchine, Kröſe⸗ Jedermann gratis und franko. 
maſchine, Bodeurundſchneide⸗ I. 
maſchine, Reifenbiegemaſch., Pa Helles Pflaumenmus 
eine Siemens & Halskęe- IU. . 
Ihe Dynamomaſchine, 65 Volt, | offerirt mit 16 Mk. per Centner 
inkl. ab Magdeburg gegen Nach⸗ 
nahme, bei Poſten billiger [1606 


0 Amp. 

Eventuell würden wir die zur 
Herjtellung eichener Tranzport-| Wilhelm Klaus, Musfabrit, 
gefäße vor 2 Jahren eingerichtete Magdeburg N., Alexanderſtr.30. 
Fabrik auf mehrere Jahre ver⸗ I ) 
baten. Meldungen werden 79 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. I 1 0 IN 
2762 durch den Geſelligen erbet. 

3058] Einjährige kräftiger Jamgiea⸗Verſchnitt, 


2 auffallend billig, nur en gros 
eiden 


bei [2906 
1 bis 2½ m hoch, aſtfrei, haben S. Säckur, Breslau VI 


abzugeben (gegründet 1883). 
Dampfbrauer. F. W. Wolff Co, Probe Demyohns a 3 Liter 
Culmſee. 5 Met. frto. geg. Nachnahme. 


!!Deribe Agenten, Maler, Tapezierer!! 
Wahret Eure Intereſſen!! 
Nur, wenn Ihr von Bu” Nicht = Mitgliedern WM des 


Vereins der Tapeten⸗Zabrikanten tauft, bleiben Euch 
die alten Rabattſätze u. die ſolid. Preiſe. Herren, die meine 
Kolleftion noch nicht benutzten, diejes aber mit Beginn des neuen 
Jahrhunderts beabſichtigen, belieben die Kollektion im eigenen In⸗ 
terejje rechtzeitig zu verlangen. 

Die Saifon 1900 bringt d. neueſten, hochmodernſten 
Deſſins nach allererſten Entwürfen! 

(4900 Spezialitäten: Helle, aparte engliſche Zeichnungen zu 
10, 11, 12 Pfg. bis 60 Pfg. ꝛc. Ingrains, gepreßte Glimmertapeten, 
hochmoderne Streifen von 20 Pfg. an in noch nie n 


Auswahl!) 

Bis 30. 12. 99 babe d. diesj. Tapeten in Partien v. 8 bis 
300 Rollen (zuf. ca. 295000 Stüd) für die Hälfte ihres 
früheren Engrospreiſes zum Verkauf gestellt. 

Du Man verlange die 999er Reſter⸗ Kollektion! u 


Außerhalb des Verbandes ſtehend, gewähre ich die ‘2 
4 vortheilhafteſten Bedingungen bei Lagereinkauf. — 


Gustav Schleising, Bromberg, 


Erſtes Oſtdeutſches Tapeten⸗Verſand⸗Haus. Gründung 1868. 
eigene Zeichner. Verſand durch ganz Europa. Eigene Walzen. 


Linderung 


In Graudenz 


I 
| 


findet am 


Freitag, 


Schering's Grüne 
a 3 in fait ine Ap 


In Schwetz a. W.: 
In Bukowitz We 


Sum r Sandwirib zu Berlin 


Scherings Mabertraft 


ift ein El I ut Hausmittel zur Kräftigung für Kranke und N 
ei Reizzuſtänden der drt N 1951 
Pr 1 N gehört zu den am leichteſten verdaulichen, 
Malz⸗Extrakt mit Ciſen en 5 bei been Masi ic. verordnet Werben, Fl. a 11 
. ird mit großem Erfolge gegen a t 1 
Malz⸗Extrakt mit Kalk gegeben u. unterftüßt weienttich die TR ae b N. 
w 
utheke, Berlin N., Chaufer-Strafe 19, 
potheken und größeren Drogen ⸗Handlungen. 
erhältlich: Schwanen⸗ Apotheke, Töwen⸗apothete, zldler⸗Apotheke. 
Königl. priv. Apotheke. In Skurz: Apotheker Georg Lierau. 
ſtyr. Avotheker Parlan. 


den 19. d. Mts., 


Nachmittags 3% Uhr 


im Saale des Hotel Gründemann zu Flatow ſtatt. 


Der Provinzialvor 


burg-Januschau 


ſitzende Herr Kammerherr von Olden- 
bat fein Erſcheinen zugeſagt. 
Tagesordnung: a 
a) Wahl eines Kreisvorſitzenden und Wahl eines Stellver- 


treters des Kreisvorſitzenden. 


b) Vorträge. 
c) Verſchiedenes. 


Um recht zahlreiche 
die Herren Vertrauens männer erſucht, 
ihrer Gruppen auf die V 


Betbeiligung wird gebeten und werden 
5 die werthen Mitglieder 


erſammlung hinzuweiſen. 


J. A.: R. Schultz Aunafeld, 
ftellvertrefender Vorſitzender für den Kreis Flatow. 


beziehen, 


Berlin 


Erfolg 


haben Annoncen unbedingt 


wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen 
erlassen werden und in zweckentsprechender, 
auſſälliger Form in den geeigneten Zeitungen 
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen. 
Dem inserirenden Publikum ein gewissen- 
hafter Berather in allen Fragen zu sein, 
welche sich auf Abfassung und Ausstattung 
der Annoncen, Wahl der Zeitungen etc, 
hat sich die unterzeichnete 
Annoncen-Expedition von jeher zur be- 
sonderen Aufgabe gestellt. Jede gewünschte In- 
formation sowie Kostenanschläge und Zeitungs- 
katalog stehen kostenfrei zur Verfügung. 


Annoncen-Expedition Rudolf Mosse 


SW., Centralbureau. 


N ekonvaleszenten und bewährt fich porzü lich als 
bei Katarrh, Keuchbuſten ıc . 15 f. 1.48 M. 


In Alt⸗Kiſchau: Apotheker r=n. 


Bauhölzer 


Bretterwaaren 


in allen Stärken und jeder Art lief 
und zugerichtet frei allen Stationen. [ 


Holz U. Bau⸗Induſtrie, Eruſt Hildebrandt Akt.⸗Geſ. 


Fuſßzboden ete. 


ert nach Liſten, eee 
1 


Maldenten Oſtpr. 


Charles Mushak’s 


Cylinderöl. 


107% Ed. Müller, Danzig, 


Charles Musha 


Russisches Maschinenöl "332 
harz- und säurefrei, 
in Barrels mit Mk. 36.— für 100 Ko. 
Ia. Wagenfett (Schwimmfett). 
Mk. 23.50 für 100 Ko. [1419 
Centrifugcn- und Separatorenöl. 
Lowryöl. Thran. 
Leder- und Geschirrschmiere. U 
Maschinenfett. 
Riemenfett. 
Raupenleim. Hutschmiere. 
25 Putzbaumwolle. aa 


Iırösstes Masken-Uostün-Verleih-Instilnt 


der Provinz, gegründet 1874, 


empfiehlt das denkbar Eleganteſte 


in neuen kompletten 


Masken = Bofllimen 


zeichnen ſich durch 


mich geſtellten 
prompt zu genügen. 
Zu auswärtigen 


Garantie. 


Lager in 


Geſichts⸗ Masken. 


03, 


Hopfengasse Nr. ia. 


Kurbelfett. 
Maschinentalg. 


empf, ab Lager Danzig 


Carl Tiede, Danz 


Melzergaſſe 17. 


Damen⸗ und Herren- 


in jeder Preislage. Meine Coſtüme 
peinlichſte 
Sauberkeit und tadelloſen Sitz aus. 
Durch 25 jährige praktiſche Thätig⸗ 
feit bin ich in der Lage, allen an 
Anforderungen 


— 2 — 5 23 
2lasken = Bällen 
komme auf Wunſch der betreffenden]! 
Knmitee® mit großem Lager ohne 


Auch empfehle mein a 


9026 
feinen Thegter⸗Perrücken und 


k, Graudenz. 


liſchen Lachs 


a Pfd. 80 bis 90 Pf., 


liſchen Zander 


a. Pfd 50 bis 55 Pf. 


empfiehlt u. verſendet und Photogr. mit der Aufſchrift 


3041] Der Inhaber einer 
größeren Konditorei wüunſcht 
ein intelligentes Fräulein, 
einge ermogen ben Ri: 

Sermögen von 4000 
bis 6000 Mark, zu 


heirathen. 
Diskretion Ehrenſache. Mel⸗ 
dungen nebſt Photographie 
unter F. J. poste restante 
Poſen erbeten. 


die Zähne nicht augreifenden Eiſen⸗ 


Eine junge Wittwe, in den 
30er Jahren, oh. Kinder, hübſche, 
angenehme Erscheinung, Ritter⸗ 
autsbeitserin, über 100000 Mk. 
Vermögen, jucht, da fie das Gut 
nicht ſelbſt. leiten kann, die Be⸗ 
kanutſchaft eines ſoliden, braven 
Mannes, a. l. Landwirth, jedoch 
nicht ohne Vermögen. Meldung. 
mit Photographie werden briefl. 
mit d. Aufſchr. Nr. 2603 durch d. 
Geſelligen erbeten. Vermittlung 
ausgeſchl. Diskretion Ehrenſ. 


Heirathsgeſuch. 
Leiter eines Kgl. Betriebes, 
ev., 30 J., wünſcht mit Damen 
im Alter von 20 bis 25 Jahren 
behufs bald. Verh. in Verb. zu 
treten. Eruſtgem. Meldung. mit 
Photogr., Ang. d. Familien⸗ u. Ver⸗ 
12665 moögensverhältniſſe werd. briefl. 

mit der Au ſchrift Nr. 2912 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geſuch. 


Ich ſuche für meine Tochter 
einen ordentlichen Ehegatten, 
gleichgültig ob derſelbe vom Lande 
oder Stadt iſt, auf reiche Parthie 
wird nicht geſehen, möglichſt Be⸗ 
amten oder Handwerker. Sie iſt 
23 Jahre alt, evangl. Religion, 
anjehnlicher Figur, in jeder 
Wirthſchaft geübt und beſitzt ein 
baares Vermögen von 10.0 Mk. 
Meldungen brieflich mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3071 durch den Geſellg. 
en Verſchwiegenheit Ehren» 
ſache. 


Genen ſtatten und Mauſe 
einfaches, billiges Mittel, kein 
Gift, Meerzwiebel, Katzen oder 
Fallen. Zu erfahren gegen Ein⸗ 
ſendung von 1 ME, bei [2069 
dl ©. Nehring. 
Schroda, Pr. Bıien. 


tadelloſe große Waare, Poſtfaß 
3 Mark, verſendet franko gegen 
Nachnahme 14250 


W. Schneider, Stettin, 


Warhholderheeren 


offerirt billigſt 
9. Oirſchfeld, 
Johannisburg Oſtpreußen. 
Ge er N he 


— 


Einen Poſten 


Oherl.⸗Abfall 


ri Zum neuen Jahr, am 
Heiralh. Fanewahl Foleſſal) 
D Send Sie nur Adreſſe. Sof. 
en halt. Sie 400reiche, reelle Part., a 
Bild. z. A Rei Berlin 14. 


(kivsleder und Fablleder, Fälf 33 
und Seiten), Ara Etz, ! aitliche 
empfehlen 12353 Wohnungen. 


Krauſe & Buchau 1102] Im Neubau Lind 
5 ’ 2 enſtr. 
Magdeburg 39/49 find Wohnungen von 5 
- Sir bis 6 Zimmern, Mädchen-, 
Burſchenſtuben ſowie Badeſtub. 
mit Einrichtung und all. Komf. 
der Neuzeit eingerichtet, zum 
1. April 1900 zu vermiethen. 
R. Paetſch, Graudenz. 


Neustettin. 


— 
2163] In meinem am Markt 
belegenen Hauſe iſt Wohng. nebſt 
Laden 
in welchem ſeit 20 Jahren Kon⸗ 
ditorei mit beſtem Erfolg be⸗ 
trieben, z. 1. Juli zu vermiethen. 
R. Brennicke, Neuſtettin. 
finden liebevolle YAufs 


Damen zahne 0er ue aß 


Bromberg, Schleinitzſtr. Nr 


. EHER DEN, 


2996] 8 er 
Mielh⸗Vertrag⸗ 
Vüchelchen 


nach dem neuen Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch bearbeitet. 
3 Seiten 8, einſchl. 4 
Seiten Quittungen für em⸗ 
5 biangene Miethzahlungen. 
Preis für 2 Exemplare 
15 Pfg. General vertrieb? 
für Oſt⸗ und Weſtpreußen, 8 
Poſen und Pommern bei 


J. H. Jacohsohn d 


2 Danzig. 
5 Papier-Groghandlung. 


Zu haben in allen 
Schreibwaarenhandlungen 


' Landwirthfc), 
Verein 
* Eichenkranz 


Sitzung 
Sonnabend, den 20. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, im — 


re Löwen“ zu Graudenz. 
Damen, in den verſch 


Eiue Ladeneinrichtung, fait 
neu, ſofort billig zu verkaufen. 
zu erfragen Graudenz, Ziege⸗ 
leiſtraße 10 J, I. 12904 


ich. Ver⸗ N er 

mögensl, wünſchen Heirath. J. Jahresbericht. 

Frau Kobeluhn, Königsberg 2. Bericht über die Hauptver⸗ 

Pr. III. Retourmarke erbeten.“ ſammlung der Landwirth⸗ 
5 z — — ſchafts⸗Kammer. 

3. Rechnungslegung u. Decharge. 
4. Vorlagen d. Landwirthſchafts⸗ 
Kammer. 13074 

Vorſtandswahl. 
Der Vorſtaud. Schelske. 
ergnügnungen.: 


» re ; 
Bukeo witz 
2237] Zu dem am 23. d. Mis 
ſtattfindenden 


Balle 


ladet freundlichſt ein 12237 
Gaſthofbeſitzer Karl Huſe, 
. Einladungen ergehen 

nicht. 


. Tat ha. 
Danziser Stadt-Theater. 
Dounerftag: Der Probekau⸗ 
didat. Schauſpiel v. Dreyer. 
Freitag: Euryauthe. Roman⸗ 

tiſche Oper. v. Weber. 


bromherger Ntadt-Theater, 


nnerſtag: Die Goldgrube. 
Dechant v. Laufs u. Jakobi. 
— Die Puppenfee. Ballet 
von Haßreiter und Gaul. 
Freitag: Buſch und Reichen⸗ 
bach. — Die Puppenfee. 
E 
Was macht Klabeuschen?? 3. 


——— — — 
Heute 3 Blätter. 


Betriebsleiter, 28 J. 
alt, evangel., ſtattl. Er⸗ 
ſcheinung, äußerſt ant⸗ 
müthig, wünſcht, da es 
ihm am Orte, e. Kreis⸗ 
stadt Pommerns, an 
ſympathiſcher Damen⸗ 
bekauutſchaft fehlt, mit 
gebild., hübſcher Dame, 
mittl. Größe, mit mind. 
10000 ME, Vermög. u. 
heiter,, liebev. Eharaft., 
der an der Gründung 
e. glückl. Heims geleg., 
zwecks ſpät. Heirath in 
Korreſpond. zu treten. 
Damen, hervorragende 
Schönheiten, ohne Ver⸗ 
mögen, finden auch Be⸗ 
rückſichtig. Meldungen 
mit Photogr., welche bet 
Nichtkouv ſof retonru. w., 
briefl. u. Nr 29 14d. d. Ges. 


g. 


Gutsbeſitzer, 27 Jahre alt, 
Gut 400 Mg. pr., ſucht auf dieſ. 
Wege, da es ihm an paſſender 
Damenbekanntſchaft mangelt, eine 


Lebensgefährtin. 


Hübſche Damen bis 25 Jahre, 
die über ein Baarvermögen von 
mindeſtens 10000 Mk. verf. und 
geneigt ſind, auf dieſes ernſtge⸗ 
meinte Geſuch einzugehen, woll. 
Melda. nebſt Vermögensangabe 


Nr. 2920 dur 


d. Geſell ſenden. 
Strenaſte 


iskret. zugeſichert. 


— 


rener Det mr a m 


mr ya 


— renn 


bee 


— 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag) 


Der 


Ans der Provinz. 

Graudenz, den 17. Jauuar. 

— Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in ei erſten Hälfte dieſes Monats an Rohzucker nach Groß⸗ 
Britannien 34906 Ctr. gegen 16000 Ctr. im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 
147140 Etr, gegen 195654 Liv. des Vorjahres. Der Lager- 
beſtand in Neufahrwaſſer beträgt gegenwärtig 1082 394 Ctr. 
gegen 855788 Ctr. im Vorjahre. Von ruſſiſchem Zucker 
wurden verſchifft nach Groß⸗Britannien 175600 Ctr., Amerika 
800 Ctr., Finnland 14740 Ctr., Schweden und Norwegen 200 Ctr., 
zuſammen 191340 Ct. gegen 323423 Ctr. im gleichen Zeitraum 
des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt zur 
Zelt 70550 Ctr. gegen 36800 Ctr. des Vorjahres. 

— [Und dem Kammergericht.] Ein Thierarzt K. war 
augeklagt worden, einer Polizeiverordnung zuwider gehandelt 
zu haben, weil er es unterlaſſen hatte, ſich an einer Feuer⸗ 
wehrübung zu betheiligen. Der Thierarzt machte geltend, 
er ſei nach einer benachbarten Gemeinde zu einem erkrankten 
Thiere gerufen worden. Der Angeklagte wurde vom Landgericht 
freigeſprochen, weil Aerzte nach der in Frage kommenden 
Beſtimmung an Feuerwehrübungen nicht theilzunehmen brauchen. 
Die Thierärzte gehörten aber ebenfalls zu den Aerzten. Dieſe 
Eutſcheidung griff die Staatsanwaltſchaft durch Reviſion 
beim Kammergericht an und ſuchte nachzuweiſen, daß die Thier- 
ärzte nicht zu den Aerzten zu rechnen ſeien; zu den Aerzten ge⸗ 
hörten nur ſolche Perſonen, welche menſchliche Krankheiten be⸗ 
handeln. Der Strafſenat des Kammergerichts erkannte jedoch 
auf Verwerfung der von der Staatsanwaltſchaft erhobenen 
Reviſion und machte geltend, es ſei nicht rechtsirrthümlich, wenn 
die Strafkammer annehme, daß zu den Aerzten auch die Thier⸗ 
ärzte gehören; dies gehe auch aus 8 196 Nr. 14 des Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuchs hervor, demzufolge auch Zahnärzte, Wund⸗ 
ärzte und Thierärzte zu den Aerzten zu rechnen ſind. 

— ([Hagelverſicherungsgeſellſchaft für das Weichſel⸗ 
Nogat⸗ Delta.] Dem Jahresbericht der Direktion iſt folgendes 
zu entnehmen: Das Verwaltungsjahr 1899 war beſonders 
günſtig. Die Zahl der Mitglieder beträgt gegenwärtig 367, die 
Verſicherungsſumme für 1899 1750000 Mk., die Prämien- 
einnahme 10501 Mk. Die Verſicherung der Oelfrüchte betrug 
20,5 Proz., die der Halmfrüchte 79,5 Proz. Es wurden fünf 
Hagelſchäden angemeldet, die zur Zufriedenheit der Beſchädigten 
regulirt wurden. — Prozeſſe hat die Geſellſchaft nicht geführt. 
Die günſtige Lage der Geſellſchaft, der bedeutend gewachſene 
Reſervefonds, die geringen Verwaltungskoſten laſſen auch für 
das Jahr 1900 ein weiteres Wachſen der Geſellſchaft erwarten, 
umſomehr, als andere Geſellſchaften im vergangenen Jahre er⸗ 
hebliche Nachprämien, bis zu 175 Proz. der Vorprämie, erhoben 
aden. 

; — [Referendare] Die Zahl der bei den Juſtizbehörden 
am 1. Auguſt 1899 beſchäftigten Referendare betrug im Ober⸗ 
Landesgerichtsbezirk Marienwerder 138, ebenjoviel wie am 
1. Auguſt 1898. 

— [Jagdergebniſſe.] Bei einer auf den Ländereien des 
Herrn Rittergutsbeſitzers Hewelke in Warſchenko bei Köln 
(Weſtpr.) abgehaltenen Treibjagd wurden von acht Schützen 
46 Haſen und ein Fuchs erlegt. - 5 

Herr Domänenpächter Temme ⸗Bottſchin veranſtaltete eine 
Treibjagd. Es wurden von 20 Schützen 110 Haſen, 1 Rehbock 
und 1 Fuchs zur Strecke gebracht. In einem Treiben auf der 
königlichen Domäne Scherokopaß (Jagd- und Domänenpächter 
Herr Major Chales de Beaulieu) wurden von denſelben 
Schützen noch 25 Haſen geſchoſſen. x R 

Auf der Feldmark Kiſſitten brachten 20 Schützen 134 
Haſen zur Strecke. 

Der auf dem Rittergute Wenzlau vor Kurzem angeſtellte 
Förſter Herr Flemming hat ein ſeltenes Glück im Wegfangen 
von Raubzeug. Bis jetzt hat Herr F. ſchon 31 Iltiſſe, ſieben 
Steinmarder, 12 Füchſe, 20 Katzen, 1 Dachs, 2 Wieſel, 4 Hunde 
und 87 verjchiedene Raubvögel zum Theil in Eiſen und Fallen 
gefangen und zum Theil geſchoſſen. 

Bei einer auf der ſtädtiſchen Feldmark Liebemühl von 
den Jagdpächtern veranſtalteten Treibjagd wurden von 21 
Schützen 60 Haſen und eine Wildente zur Strecke gebracht. — 
Am Sonnabend wurden bei einer im Belauf Görlitz der Ober⸗ 
förſterei Liebemühl abgehaltenen Treibjagd von 20 Schützen 63 
Haſen und drei Füchſe erlegt. An demſelben Tage fand auf 
dem Jagdgelände des Herrn Gutsbeſitzers Domnick in 
Sallewen eine Treibjagd ſtatt, bei welcher 45 Haſen geſchoſſen 
wurden. 

Bei der auf dem Gebiete des Gutes Milewo abgehaltenen 
Jagd wurden 99 Haſen erlegt. 

Bei der Treibjagd in Mletſchko wo wurden von elf 
Schützen 36 Haſen geſchoſſen. Jagdkönig wurde Herr Forſtauf⸗ 
ſeher Schewe⸗Dombken. In Argenau wurden von neun Schützen 
44 Haſen erlegt. 

Auf den Feldmarken Kozielee und Bochlin wurden bei 
der Treibjagd von zwölf Herren 32 Haſen, in Milewken von 
denſelben Schützen 30 Haſen geſchoſſen. 

— Beſitzwechſel.] Die Herrſchaft Czes zewo im Wreſchener 
Kreiſe iſt von der Lan dbank in Berlin an den Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Kramska auf Frankenthal verkauft worden. Die 
Herrſchaſt war bis 1898 im Beſitze des Erbprinzen Bernhard 
von Sachſen⸗Meiningen. 

Gut und Ziegelei Klein Wogenab hat Herr Landrath 
v. Etz dorf in Elbing von den Erben des verſtorbenen Grafen 
v. Rittberg für 195000 Mk. käuflich erworben. Nunmehr ſind 
Große und Klein⸗Wogenab, die zuſammen einen Flächeninhalt 
von 279 Hektar haben, im Beſitz des Herrn v. Etz dorf. 

Ordensverfeihungen.] Dem Elſenbahn - Stationg- 
Vorſteher erſter Klaſſe a. D. Kirchner zu Bromberg, bisher in 
Eydtkuhnen, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
emerktirten Lehrer Blödorn zu Körlin im Kreiſe Kolberg der 
Adler . des Haus⸗Ordens von Hohenzollern verliehen. 

— [Perſonalien vom Gericht. Der Rechtskandid 
Arthur Marks aus Marienbur . ae erh 
und dem Amtsgericht in Schöneck zur Beſchäftigung überwieſen. 

Der Sekretär Henjel bei dem Amtsgericht in Schwetz iſt 
an das Amtsgericht in Löbau verſetzt worden, unter Ueber⸗ 
tragung der Geſchäfte des Rendanten bei der Gerichtskaſſe. 
Der Affen Kurland bei der Staatsanwaltſchaft in Konitz 
iſt zum Sekretär bei dem Amtsgericht in Schwetz ernannt. 


% e [Berfonatien von der Stenerverwaltung.] Verſetzt 
ſind die Ober⸗Steuerkontroleure Büchſel in Goldap und 
Wollenteit in Neidenburg nach Neidenburg bezw. Goldap. 
Ernannt find: der Hauptſteueramtsrendant Ludewig in Brauns⸗ 
berg zum Rechnungsrath, zu Steuerinſpektoren: die Ober⸗Steuer⸗ 
kontroleure Schröter und Scholz in Königsberg, Grabowski 
und v. S zezepanski in Marggrabowa, v. Röbel in Ortels⸗ 
burg, der Hauptzollamts⸗Aſſiſtent Redlich in Neidenburg zum 
Hauptzollamts⸗ Sekretär, die Hauptſteueramts-⸗Aſſiſtenten Kuntz 
und Domnick in Königsberg zu Hauptſteueramts⸗Sekretären, 
die Zolleinnehmer 1, Klaſſe Trute in Illowo, Meſſelhäuſer 
in Schmaleningken zu Zollrendanten, die Steuereinnehmer 1. Klaſſe 

ackell in Soldau, Kucklick in Lyck und Radau in Warten 
urg zu Steuerrendanten. 


waltung empfangen wurden. ® 
den Bahnhof ließ das Trompeterkorps der Rieſenburger 
Küraſſiere liebliche Weiſen ertönen. In bereit gehaltenen 
Schlitten fuhren ſodann die Theilnehmer nach dem „Hotel 
Salewski“, wo ein gemeinſchaftliches Eſſen ſtattfand. 

IJ Marienwerder, 16. Januar. Im Alter von 
79 Jahren iſt der emeritirte Lehrer Herr Heſſe hier geſtorben. 
Er hat über 40 Jahre in Gr.⸗Bandtken, Kreis Marienwerder, 
gewirkt. 

* Schlpchau, 16. Januar. An Stelle des aus dem 
Kreiſe verzogenen Rittergutsbeſitzers Herrn Baron v. d. Goltz 
in Bärenwalde iſt Herr Rittergutsbeſitzer Aſſeſſor Dr. Gau ſe in 
Looſen als Kreistagsmitglied aus der Zahl der zum Wahlverbande 
der größeren Grundbeſitzer Gehörigen gewählt worden. Herr 
Dr. Gauſe bewirbt ſich auch um die hieſige Landra thsſtelle, 
und zwar, wie beſtimmt verlautet, mit Ausſicht auf Erſolg. Von 
der Regierung iſt mit der Verwaltung unſeres Landrathsamtes 
Herr Aſſeſſor v. Mach betraut worden. Herr Dr. Gauſe gilt 
als Agrarier. > 

Prechlau, 16. Januar. An Stelle des nach Berlin ver- 
zogenen Herrn Rittmeiſter a. D. v. Oertzen wurde in der 
Hauptverſammlung des hieſigen Kriegervereins zum Vorſitzenden 
Herr Apothekenbeſitzer Leutnant d. R. Reiß und zum Stellver⸗ 
treter Herr Rittergutsbeſitzer Leutnant d. R. Kluge ⸗Zawadda 
gewählt. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 16. Januar. In dem 
Dorfe Jaſtremken erkrankte plötzlich die ganze Lehrer⸗ 
familie W. Auch bei einigen Kindern der Schule zeigten ſich 
Spuren von Krankheit. Der Lehrer ſetzte den Unterricht aus 
und machte dem Landrathsamte Anzeige. Dieſes beorderte ſo⸗ 
gleich einen Arzt, um die Sache zu unterſuchen. Der Arzt 
ſtellte feſt, daß die Krankheit eine Folge des Genuſſes ſchlechten 
Waſſers aus dem Schulbrunnen ſei, und beantragte die 
Schließung des Brunnens. 

Dt.⸗Krone, 15. Januar. Nachdem die Perſönlichkeit des 
im hieſigen Juſtizgefängniß ſeit Monaten in Unterſuchung shaft 
befindlichen unbekannten Menſchen, welcher nebenbei den „wilden 
Mann“ ſpielte, durch Nachforſchungen Seitens der Schneide⸗ 
mühler Staatsanwaltſchaft (ſ. Zt. find im „Geſelligen“ die Per- 
ſonalien angegeben) feſtgeſtellt worden iſt, konnte der Maun in 
der Schöffengerichtsſitzung abgeurtheilt werden. Er wurde wegen 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt und wegen Bettelns zu 
ſechs Monaten Gefängniß und vier Wochen Haft verurtheilt. 
Jaſper, wie der Verurtheilte heißt, iſt ein beſtrafter Meuſch 
aus der Provinz, welcher verheirathet iſt, aber Frau und Kind 
ſchon vor Jahren verlaſſen hat und ſich in der Welt umhertreibt. 
Seinem zur Rekognoszirung ſeiner Perjünlichleit aus Peters⸗ 
walde zum Termin geladenen Schwager gegenüber leugnete er 
auch jetzt noch feinen richtigen Namen ab und behauptete, Stefan 
Trumpf zu heißen. 

Ei Neuſtadt, 15. Januar. Das von unſerer bewährten 
Geſangslehrerin Fräulein Olga Sakowski unter Mitwirkung 
geſchätzter Dilettanten zu Gunſten des hieſigen St. Marien» 
ſtifts gegebene Konzert war ſehr ſtark beſucht und brachte einen 
reichlichen Ertrag. 

| Ofterode, 16. Januar. Eine eigenthümliche Löſung fand 
der angeblich bei dem Lokomotivheizer G. in der Nacht zum 
1. Januar ausgeführte Einbruchs⸗Diebſtahl, bei dem gegen 
300 Mark verſchwunden und zur Verwiſchung der That die 
Gardinen von dem Einbrecher in Brand geſetzt ſein ſollten. 
Die polizeilichen Erhebungen haben nunmehr die Ehefrau G. zu 
dem Geſtändniß veranlaßt, ſie ſei am Neujahrstage Abends in 
die Küche gegangen, während welcher Zeit die Kinder den 
Weihnachtsbaum angezündet und den Gardinenbrand veranlaßt 
haben. Aus Furcht vor ihrem Ehemann will die Frau dieſem 
gegenüber den Diebſtahl fingirt und den Beutel mit Geld derart 
in den Flur gelegt haben, daß ihr Sohn dieſen finden mußte. 
Ob auch dieſe Angaben der Wahrheit gemäß ſind, wird die 
Unterſuchung ergeben. 

A Röſſel, 16. Januar. Die Betriebskoſten der 
ſtädtiſchen Waſſerleitung nebſt Verzinſung des Anlagekapitals 
von 60000 Mark betragen jährlich 3975 Mark, die Einnahmen 
jedoch nur 1350 Mark; es entſteht alſo ein jährlicher Ausfall 
von 2625 Mark, der von den Steuerzahlern aufgebracht werden 
muß. Es ſind bis jetzt nur 75 Anſchlüſſe an die Waſſerleitung 
vorhanden, die 4500 Kbm. Waſſer jährlich verbrauchen. Für den 
Kbm. werden 30 Pfg., jährlich vom Haushalt durchſchnittlich 
18 Mark, bezahlt. 233 Anſchlüſſe zu 60 Kbm. wären erforderlich, 
um die Unkoſten zu decken. Es wird alſo nichts übrig bleiben, 
als entweder den Waſſerzins von 30 auf 50 Pfg. zu erhöhen, 
oder Zwangsanſchlüſſe zu bewirken. Der Waſſerverbrauch würde 
größer ſein, wenn die Angeſchloſſenen nicht zu wirthſchaftlichen 
Zwecken die öffentlichen Hydranten benutzten. 

Kreis Friedland, 16. Januar. In den letzten 
Monaten haben im Kreiſe zehn größere Brände ſtattgefunden. 
Darunter leiden die Landwirthe ſehr; denn die deutſchen Dörfer 
um Schippenbeil, etwa 500 Hufen, haben eine Privatverſicherung, 
die Brandlade, gegründet. Jeder Verſicherte zahlt pro Hufe 
und Jahr nur 10 Pfg. Gebühr, die Kaſſe beſitzt ein bedeutendes 
Vermögen, ſtatutenmäßig dürfen aber nur die Zinſen verbraucht 
werden; reichen dieſe nicht aus, ſo müſſen die Verſicherten zu⸗ 
ſchießen. Das beſte Geſchäft machen die Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften. Während es vor den Bränden noch ganze Dörfer 
gab, in denen Niemand mit ſeinem Mobiliar verſichert war, iſt 
es nach den Bränden eine Seltenheit, wenn Jemand unverſichert 
geblieben iſt. 

$ Pr.⸗ Holland, 15. Januar. Der hieſige Vorſchuß⸗ 
verein hat im vergangenen Geſchäftsjahre ſehr gut ab⸗ 
geſchloſſen. Er hat eine Geſammteinnahme von 1814225 Mk. 
erzielt, der eine Ausgabe von 1813108 Mk. gegenüberſteht. 
Der Aufſichtsrath hat beſchloſſen, der Hauptverſammlung eine 
Dividende von 6 Prozent vorzuſchlagen und den Ueberſchuß 
von 3000 Mk. dem Genoſſenſchaftsvermögen gut zu bringen, 
welches dann die Höhe von 47000 Mk. erreichen wird. — Am 
Sonnabend fand eine Hauptverſammlung des Krieger vereins 
ſtatt. Herr Gutsbeſitzer Lilienthal wurde als Vorſitzender 
neugewählt. Nach einem Vortrage über: „Land und Leute der 
Burenrepublik“ ſandte die Verſammlung an den Fürſten D ohna⸗ 
Schlobitten, den Vorſitzenden des Kreis⸗Krieger⸗Verbandes und 
Mitglied des hieſigen Krieger» Vereins, ein Glückwunſch⸗ 
Telegramm. 

Korſchen, 15. Januar. In der Verſammlung des 
Bienenzuchtvereins berichtete der Vorſitzende über die Ver⸗ 
ſicherung der Bienen. Der größte Theil der Mitglieder 
erklärte ſich durch Unterſchrift bereit, einer Haftpflichtgeſellſchaft 


beizutreten. 
Der Bau der Dampfmühle 


R Argenau, 15. Januar. 
des Herrn Kaufmann Hirſch iſt nunmehr beendet und die Mühle 


No. 14, 


18. Januar 1900. 


in vollen Betrieb geſetzt. — In dem kerndeutſchen 
dorfe Wonorze ie 5 — 


1 15 8 \ großen Grenze 
at ſich au nregung des Herrn Pfarrer 
Irtedland⸗Klein Morin eine Hes de 1 Dane 
Vereins gebildet, welcher ſofort 30 Mitglieder beitraten. — 
Der hieſige Verſchönerungs verein veranstaltete geſtern zum 
Beſten ſeiner Kaſſe einen Unterhaltungsabend. Der Reinertrag 
betrug 226 Mark. Die ſtädtiſchen Behörden haben dem 
Verein eine Beihilfe von 100 Mark bewilligt. 

* IJnowrazlaw, 16. Januar. Wegen thätlichen Wider⸗ 
ſtandes gegen den Gerichts vollzieher H. wurde der ſchon mehr⸗ 
mals beſtrafte Landwirth Bartholomäus Ritz aus Chielmce zu 
zwei Monaten Gefängniß verurtheilt; der Gerichtsvollzieher 
hatte bei R. eine Pfändung vorzunehmen. 

L Gneſen, 15. Januar. Der Redakteur des Gneſener 
General Anzeigers, Hugo Gröſſer, wurde am 28. September 
v. J. von der hieſigen Etraftammer wegen Beleidigung des 
Landraths v. Zavadzki in Witkowo zu 50 Mk. Geldſtrafe ver⸗ 
urtheilt. Durch ein früheres Urtheil deſſelben Gerichtes war er 
von dieſer Anklage freigeſprochen worden, auf die Reviſion des 
Staatsauwaltes hatte aber das Reichsgericht das Urtheil auf⸗ 
gehoben und die Sache an das Landgericht zurückverwieſen. Der 
Angeklagte druckte nach der Landtagswahl im Jahre 1898 einen 
Artikel aus der „Täglichen Rundſchau“ ab, der ſich mit dem 
Verhalten des Landraths v. 8. bei der Reichstagswahl, bei 
welcher ſich ein deutſcher und ein polniſcher Kandidat gegenüber⸗ 
ſtanden, beſchäftigte. In dem Artikel wurde eine Beleidigung 
des Herrn v. 8. gefunden. Auf die Reviſion des Angeklagten 
gegen dieſes zweite Urtheil hob das Reichs gericht das Urtheil 
auf und verwies die Sache in die Vorinſtanz zurück. Zur Auf⸗ 
hebung führte u. a. die Beſchwerde, daß der Landrichter W. von 
der Mitwirkung bei der Urtheilsfällung ausgeſchloſſen geweſen 
ſei, weil er als Berichterſtatter thätig geweſen ſei. Endlich 
wurden die auf den $ 193 bezüglichen Ausführungen des Urtheils 
als bedenklich bezeichnet und der Strafkammer aufgegeben, be⸗ 
ſonders zu prüfen, in wiefern der Ausfall der Wahl im Wahl⸗ 
kreiſe Gneſen⸗Witkowo ein Intereſſe der Stadt Gneſen in ihrer 
Eigenſchaft als ſtädtiſches Gemeinweſen überhaupt darſtelle. 

+ Oſtrowo, 17. Januar. Heute Nachmittag ſtarb hier 

im Alter von 63 Jahren nach kurzem Kraukenlager Geh. 
Juſtizrath und Erſter Staatsanwalt Buch holz. Er war als 
Erſter Staatsanwalt ſeit dem Jahre 1879 hier thätig und hat 
ſich den Ruf eines gerechten Beamten erworben. Der Männer- 
Turnverein verliert in ihm ein verdienſtvolles Ehrenmitglied. 
„ Oboruik, 15. Januar. Vorgeſtern Morgen brannten 
ein dem Eigenthümer Chriftoph Stapel in Steindorf ge⸗ 
höriger Stall ſowie eine mit Getreide und Stroh gefüllte Scheune 
gänzlich nieder. Der Schaden iſt zum größten Theil durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. Das geſammte Vieh bis auf ein Schwein 
wurde gerettet. 

Czarnikau, 15. Januar. Die Ortskrankenkaſſe 
hat zum Zweck der Honorirung der Kaſſenärzte das Po int⸗ 
ſyſtem eingeführt, nach welchem jede Einzelleiſtung des Arztes 
bezahlt wird. Die Kaſſe hofft durch dieſes Syſtem dem Ueber⸗ 
handnehmen der Ueberweiſungen an das Kreis⸗Krankenhaus zu 
ſteuern und dadurch eine Erſparniß zu erzielen. 

x Goſtyn, 16, Januar. Die hieſige Apotheke brannte 
heute völlig nieder. Ein Kind des Beſitzers wurde von einem 
Zimmermann mit Lebensgefahr gerettet. Ein Sattlermeiſter, 
der zur Hilfeleiſtung herbeieilte, glitt auf der Straße aus und 
zog ſich eine ſchwere Verletzung des Rückgrats zu. — In Zaleſie 
iſt geſtern eine Drainage⸗Genoſſenſchaft gebildet worden. 

br Stolp, 16. Januar. Der Miniſter für Handel und 
Gewerbe hat die aus den Kreiſen der betheiligten Berufsſtände 
beantragte Errichtung einer Handelskammer für den 
Regierungsbezirk Köslin mit dem Sitze in Stolp genehmigt. 
Die Sitzungen der Handelskammer werden abwechſelnd in Stolp 
und Köslin ſtattfinden. 


Verſchiedenes. 


— Der „Kamerun⸗Kakao“, der im Durchſchnittspreis faſt 
die Güte des Java-, Trinidad⸗ und Ceylon⸗Kakaos erreicht, ſteht 
jedoch weit über dem von Jamaica, Bahia, St. Thoms, Surinam 
und Para, führt ſich erfreulicherweiſe mehr und mehr in Deutſch⸗ 
land ein, beſonders iſt in den Jahren 1898 und 1899 ein weſent⸗ 
licher Fortſchritt in der Einfuhr zu bemerken. Im Jahre 1897 
wurden nach Deutſchland 154734 dz Rohkakgobohnen im Werthe 
von 18,8 Mill. Mk. eingebracht, 1898 ſchon 158602 dz im Werthe 
von 23,2 Mill. Mt. Die Hauptländer der Einfuhr find Portu⸗ 
gieſiſch⸗Weſtafrika, Braſilien, Britiſch-Weſtind ien, Ecuador, Haiti 
und Venezuela; von Deutſch⸗Weſtafrika wurden nach Deutſchland 
eingefülr: 1895: 1162 dz Rohtakaobohnen im Werthe von 
110000 Mt, 1898: 1827 dz im Werthe von 270000 Mk., von 
Januar bis November 1899 bisher 1442 dz. 

— [Heiteres vom Kriege.] Kommandant Trichardt bei 
Ladyſmith foppte vor einiger Zeit die Engländer in gelungener 
Weiſe. Er holte mit ſeinen Buren in der Nacht „Long Tom“ 
aus ſeiner Stellung, auf welche die Engländer gut eingeſchoſſen 
waren, und brachte dies ſchwere Geſchütz in eine andere Poſition. 
An Stelle „Long Toms“ legte er einen dicken Baumſtamm, der 
hübſch bemalt war, über die Bruſtwehr. Es war eine Freude, 
den Eifer mit anzuſehen, welchen die Engländer entwickelten, um 
den Baumſtamm zu treffen. — Als die Buren auf den 
Kirchhof bei Dundee kamen, verwunderten fie ſich über die vielen 
friſchen Gräber, auf denen Holzhelme mit der gebräuchlichen Ye 
ſchrift: Zur Erinnerung an uſw. ſtanden. Dies erregte denn 
doch ihre Neugier; ſie gruben nach und fanden keine Leichen, 
ſondern Munition, welche die Engländer vor ihrem Abzug be⸗ 
graben hatten. Engliſche Blätter ſchrieben inzwiſchen lange 
Artikel über grabſchändende Buren. 


— 
— 


Falſche Rathgeber! 


Jedermann, der Welt und Menſchen kennt, wird den be⸗ 
ſonderen Eifer, mit dem ein Verkäufer eine beſtimmte Marke 
anpreiſt, einigermaßen verdächtig finden. Und dies mit Rent: 
denn der Angeſtellte wird, um ſich beim Hauſe beliebt zu machen, 
meiſt in mißverſtandenem Intereſſe ſeines Chefs, immer den Ar⸗ 
tikel zum Kaufe vorſchlagen, an welchem am meiſten verdient 
wird. Und das kann naturgemäß nicht der beſte, ſondern nur der 
ſchlechtere ſein. Man thut daher gut, ſich keine Waare „auf⸗ 
ſchwatzen“ zu laſſen, ſondern, wenn man beiſpielsweiſe Zahnwaſſer 
— — will, nur die bekannte und bewährte Marke „Kosmin zu 
verlangen und darauf zu beſtehen, da „Kosmin“ infolge Eigenart 
und ng alle übrigen Mund- und Zahnwäſſer weit übertrifft 
und durch keine vorhandene andere Marke vollw g. erſetzt 
werden kann. Flacon Mt. 1,50, lauge Zeit ausreichend, {ff in allen 
beſſeren Drogerien, Parfümerien, fowie in den Apot käuflich. 


Franz Fehlauer. drogerie aur Khor Graudenz, Alteſtr. 5, 
Pritz Kyser, Drogenhandlung, Emil schirmacher, Drogerie, 
Paul Nehirmaeher Nachl., Drogerie. 1050 


U 
U 
1 


Junger Mann 


mit guter Handſchrift, welcher auch etwas gen u. pauſen kann, 
at Gelegenheit ſich weiter auszubilden. ewerbungen nebit Ge⸗ 
altsanſprüchen zu ſenden an [5061 
Holz- und Bau⸗Induſtrie Ernst Hildebrandt, Att.-@ei,, 
Maldeuten Oſtpreußen. 
Für mein Kolonialwaaren- u. 2723] Für mein Materialw. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per I. und Eifen ⸗Geſchäft ſuche zum 
Jebr. cr. einen jungen Mann, 1. April evtl. früher einen 


der poln. Sprache mächtig. erſten Gehilfen 
2475 0 Weber a bern der polniſchen Sprache mächtig. 
331 Welt. u. fing. Material. Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
En . eb nateriat, anſprüche erforderlich 
h - u. 1. Febr. ſ. i. Auftr. J. 1 ; r 
Koslowski, Danzig, Hl. Geiftg. sl. C' Farchmin Biihofswerder 


nn Weſtpreußen. 
2967] Suche für meine Kolod⸗ ——— — dell _ 
nial, Belfkateſe und Wein⸗ Dänen tücht., 1 unDigen, 


markt. 


ERURURKRKINKUERKERURKN 
Ein älterer, unverheiratheter, tüchtiger 8 

gaufmann, ſehr geihäftögewandt, gegenwärti 
Mühlen buchhalter und Geſchäftsleiter, ſeit 

Jahren in der jetzigen Stellung, mit langjäh⸗ 


® 

6 2 
rigen Zeugniſſen, ſucht dauernde .. 
® 

® 


Vertrauensſtellung 


* NN 


er 1. April er, oder früher, gleichviel welcher i ' oliden „12896 
rauche. Geil. Meldg. werden brleflich mit der 38 W Verkäufer 
Aufschrift Nr. 305 1 durch den Geſelligen erbet. & eint Verkäufer. der polnischen Sprache mächtig 
= aan nn 8 ſuche für mein Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
RUMMMKHEMICHMHIHHIH ee, ee i dee e f 
Dt.⸗Eylau. Meld bſt Gehalte 
Meldg.nebſt Gehaltsanſpr. erbitt. 


Einen jg. Mann s. Gorfinkek, Ortelsburg 
für den Platz, der auch mit „Oſtyreußen. 
Komptoirarbeiten etwas ver⸗ Ein Lehrling 


traut iſt, ſucht [2963 findet ebenfalls Stellung. 
HA 9 i . 7 7 = 7 
Sa Prankenkelbe . Sig. dür meine Fanfinen fuce I of 
‚2938] Für mein Geihäft ſuche zwei junge Leute 
ich einen der polniſchen Sprache auch ſtelle ich ſolche ein, welche 
mächtigen, tüchtigen als Kaufmann nicht ansgelernt 
Verkäufer. haben. Zeugniſſe, & haltsanſpr. 


R bei freier Station erbittet, 
J. F l O. Vespermann, 


Tuch⸗ und Manufakturgeſchä Kautinen I. u. II./149. 
BE ? Schneidemühl. 
Verkäufer 
und Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig, ſucht 
9. Roſenthal'is Wwe., Exin, 
Materialwaar.⸗ u. Schankgeſch. 
2973] Einen tüchtigen 
jungen Mann 
ſucht für ſein Kolonial-, Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft Franz Boldt, Mewe. 
3023] Für mein Wein Folo⸗ 
nialwgaren⸗ und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ſofort ein. 
jungen Gehilfen 


Stelten-Gesu che 
Hauslehrer 


Anfangs der 40er, evangeliſch, 
ſucht Stellung als 


Adminiſtrator 
Cand. theol., der ſchon längere 


Zeit, auf letzter Stelle 28, Jahre oder Oberinſpektor 


mit gutem Erfolg unterricht. hat, guf größerem Gute Oſt⸗ oder 
ſucht mit guten Empfeblung. zum | Weſtpreußegk. ueber 10 Jahre 


x 


2970] Per 1. März a. e. 
— ich für mein Tuch, 

anufaktur⸗, Modew.⸗ 
und Konfektionsgeſchäft 
einen flotten 


Verkäufer 


welcher dekoriren und 
poluiſch ſprechen kann 
und einen 


Cehrling. 


[Moritz Neuthal 
Rieſenburg Weſtpr. 


Apri 8 erh auf letzter Stellung mit großem 
Meldungen Seren bree a Erfolg tätig geweſen; hierüber 
der Aufſchrift Nr. 3048 durch ſtehen ihm beſtes Zeugniß u. gute 
den Geſelligen erbeten. Referenz. z. Seite. Gfl. Mld. w. 
— — a brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 28 72 d. d. Geſ. 
FA nee S Landwirthſ., 29 F. a., i. Drill u. 
andes stand, wü tut 1 10 
53 3 u. Empf. a. 1. Inſpelt. z. 1.4.1900d. 
Ein jung. Mann IE f 1 
gag. Meld. werd. br. m. d. Aufſchr. 
militärfrei, wünſcht in einem Ge⸗ Nr. 2879 durch den Geſelligen er⸗ 
e, od. Vea dit Pe beten. Agenten verbeten. 
zubilden. Meldg. bitte u. D. A. Er 75 8 
poſtlag. Dt.-Ev,lau zu ſenden. „ 
Junger Kaufmann alt, m. gut. Zeugn. u. Empfehl., 
5 m. ie, Beugn., ſ. alleinig e h 
Stell. im Geſch, möchte es ſpät. Prinz Meld w. br. m. d. Auf⸗ 
übern, Meld. w. br. m. d. Aufſchr. runs. 3057 d. d. Gefell 
übern. N m. ſchr. Nr. 3057 d. d. Geſell. erb. 
tr. 3055 d. d. Geſelligen erbet. 1 — 1 
AUnverh. Gärt. u. Jäg., militärfr., 
Junger Mann in all. Zweig, d. Gärtn. erfahr., 
8 5 in Stellung, u 1.31 9 1 Gale 
ıtcht per 15. 2. oder 1. 3. 1900 ö 
anderweitig Stell. Meld. unter m. Jagd Gefl. Meld, br. mit der 
Nr. 380 B. B. poſtl. Alt Ükta.] Aufſchr. Nr. 2494 d. d. Geſellg. erb. 


3040] Ein durchaus beſtens 
empfohlener, beſcheidener, verh. 
Oberſchweizer ſucht zu 50 bis 
100 Kühen oder mit Jungvieh, 


2 en — | it engagiren. Bewerbungen bitte 
2381] Für mein Kolonial- und Zeuguißabſchriften, Photograph. 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche per | und Gehaltsanſprüche beizufüg. 
ſofort einen jüngeren Guſtav Pauls, 


Verkäufer Marienwerder Weſtpreußen. 


und zwei Lehrlinge. 


Bewerber müſſen der polniſchen 


2324] Ein älterer er 
Konditorgehilfe 


26 J, für d. erſt. Poſten, wünſcht | bei Straszewo, Kreis Stuhm erb. 


Stellung z 1. Febr. auch früher. 
Meld. an H. Hecker, Honigfelde 


ſich zum 1. Februar zu veränd. E. i. all. Zweig. d. Gärtnerei, am 
Left. Meldungen an E. Buſch, Treibh.bewährt. Gärtner, verh, 


Elbing, Inn. Mühlendamm 23. 35 inder j Sprache mächtig ſein. 
rr ohne Kinder, m. vorzügl. Zeugn., * 9 8 
Ein tüchtiger Konditor ſucht | jucht v. 1. April d. §s. ab, Stellung, | —ritz Maleſſe, Soldau. kann eintreten in 2999 


Stellung, am liebſten in ein. 
Geſchäft, das er bald ſelb⸗ 1 
ganbie 8 ff. FJeſtungsſtraße 9. [2903 
efl. Meld. unter P. P. poſtl. 8 ; 
Neufahrwaſſer. 12992 Oberſchweizer 
Ein junger, tüchtig, zuverläſſig. | verbeirathet, kautionsfähig und 


f < mit prima Zeugniſſen verſehen, 
Zieglermeiſter ſucht zum 1. April 1900 Stell. 
gertr. mit Ring⸗ und Feldöfen, 


faucht Stel 12 10 zu 60 bis 80 Stück Hauptvieh. 
ucht Stelle zum 1. 4. 1900. 


1 d K Johann Zbinden, Oberſchw., 
Meld. w. briefl. mit der Aufſchr. Tremmen bei Nauen. 
Nr. 2677 durch den Geſellig. erbet. 


Ringofenbreuner 0 Als Aufſeher 


Meldungen erbittet 


Fr. Nelſons Buchdruckerei, 
Felske, Graudenz, 


Neuenburg Wpr. 
Ein durchgehildeterf tüchtiger 


Volontär! 
2911] Für mein Manufaktur, 
Mode⸗ und Konfektions⸗Geſchäft JUDE! 
(Samstags geſchloſſen) ſuche ich Schriftſetzer 
per 15. Februar er. geſetzten Alters, N.⸗V., der neben 
einen Volontär oder Mitarbeit das Perſonal beauf⸗ 


7 3 ſichtigen kann und Korrekturen 
lungen Verkäufer. lieſt, erhält angenehme Stellung. 


Station im Hauſe, poln. Sprache Schweizerdegen bevorzugt. Meld⸗ 
erkorderlich. Bewerber wollen dungen nebſt Zeugnißabſchriften 
ſich mit Zeugn.⸗Abſchriften, Pho⸗ und Gehaltsanſprüchen bei freier 
tographie u. Gehaltsanſpr. meld. Station erbeten. 12741 
M. Friedländer, Schulitz. Desgleichen findet auch ein 


Ein flotter 3040 jüngerer, tüchtiger 
ein? re Schriftſetzer 
Materialiſt N. B., ſofort Stellung. Meldg. 
mit Lohnforderung dei freier 
mit 100 Mk. Kaution, für Unter⸗ Station erbittet . 
offizierfajino, zu ſofort, kann ſich“ VBuchdrucerei der Warmia“ 
nerbatiß e in Heilsberg Ditpr. 
nerhältniß melden. Stettin, $ R 717 
Kantine Schnueckenthorkaſerne. m Buhbindergehilie 
3065] Suche von ſofort oder der auch im SHandvergolden 
Februar einen tüchtigen, älteren tüchtig iſt, kann eintreten bei 


Verkäufer Dito Link, Br.-Sollaud, 
der polnischen Sprache mächtig, Ein icht. Buchbindergehilfe 


ür mei ch⸗ u. f 5 
nein Luce 1. Manufaktur findet von ſof. dauernde Stellg⸗ 


waaren⸗Geſchäft. 35 
ulius Cohn, H. Malohn, Buchbindermeiſter, 
n 3003 | Thorn. 


Bialla Oſtpreußen. Fe RE I Po re 
Ein Buchbinder 


2910 Für mein Koloniglwaar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche findet ſofort Stellung. [2830 
Büchner's Buchdruckerei, 


per 1. Februar einen jüngeren 

Kommis und einen Schwe 
Lehrling 2968] Ein tü tiger 5 

der polniſchen Sprache mächtig, Konditorgehilfe 

moſaiſch. findet dauernde Stellung bei 

J. Friedmann, But ow i. Pom. Heinr. Korella, Tiegenhof. 

2941 Für mein Materials n. 3027] Ein tüchtiger 


Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per ** i f 
ſofort einen jüngeren eee ee in 
Kommis meiner Konditorei bei hohem 
der poln. Sprache mächtig. Zeug⸗J Lohn dauernde Stellung von 
niſſe und Gehaltsanſprüche zu ſofort. 
richten an Julius Lenkeit, Bromberg, 
Moritz Marcus, Freyſtadt Mittelſtr. 21. 


der auch als Setzer b. Ofen mit 20 bis 60 Leuten ſucht 
gehen. kaun, Indie für 9215 Stellung zu ländlichen Arbeiten 
oder ſofort Stellung auf Siegfried Hein, [2604 


a Ih Ni Rakowitz per Kleinkrug. 

Dannenberg ſch. Ringof. [Nenn e Defber- 

mo a. reine Farbe gebr. w. walter, mit Amts-, Standes 

Ang. u. J V. 9440 a, Rudolf amts⸗ ꝛc. Geſchäften vollſt. ver⸗ 

Moſſe, Berlin SW. ſogl. traut., ält. Landw., evgl., poln. 

Suche v. 1. 4. Stell. als Zieg- ſpr., ſucht v. gleich od. ſp. Enga⸗ 
lermſtr. od. Oberbrenn., bei. als 


J. 9 gement. Meld. werden brieflich 
ſolch. gute langj. Zeug. Knieeicki, mit der Aufſchrift Nr. 3052 durch 
Goſtoczyun p. Tuchel Wpr. [2916 


den Geſelligen erbeten. 
Ein gut empfohlener o . 
Torſmeiſter E Verschiedene '* 

ſucht Stellung mit eigenen Leuten 3006] Empfehle und ſuche ſof. 
und bittet um Angebote. Gefl.] Perſonal aller Grade beiderlei 
Meld w prieft. mit der Aufſchrift Geſchl. bei hoh. Gehalt. Selbſt, 
Nr. 2915 durch den Geſell. erbet. tüchtige Putzdirektrice, 30 Mk. 
3000] Ein kautionsfäh. Bieh- monatlich und freie Station, 
Einkäufer ſucht Stellung als kann ſich melden. 
Einkäufer für ein Berliner 
Kommifſtonsgeſchäft. Meldungen 
unter Chiffre C. F. 20 an Ann. 
Exved. Wallis, Thorn. 

Tücht. Müller, gut. Schärfer, 
Anf. 30er, m. all. Anſpr. d. Neuz., 
a. m. Dampſm, vertr., in mehr. 
Mühl. a. Werkf fung,, ſ. u. beſch. 
Anſpr. a. Werkf., Schärf. o. Bodenv., 
Walzf. d. S. Mld u. Nr. 30 47d. d. Gef. 


Müller 
24 J. a., ev., Mühlenbeſitzersſ., 
m. d. Maſchinen d. Neuzeit und 


ed. Mahlverfahren beſtens vertr., 
ucht Stellung, als 


Alleiniger 


IE 


Bei hohem Gehalt wird für 
geſellſchaft per ſofort [2639 


Veamter für Aubendienit 


geſucht. Gefl. Meld. erb. unter 
W. M. 817 Inſ.⸗Aunahme d. Ge⸗ 
ſelligen, Danzig, Jopengaſſe 5. 
2935] In angenehme 


Hauslehrerſtelle 


ſuche ich wegen Einberufung in 


- g 3100, . ! Weſtpreußen. 2 i 
bevorzugt; bin auch m. d. einf. den öffentlichen Volksſchuldienſt - —— Tüchtiger Konditorgehilfe 
u. doppelt. Buchführg. vertr. Gel. ſchaffensfreudigen Nachfolger per 2956] Einen tüchtigen welcher in der Bäckerei beim 
Meld. werd. briefl. m. d. Auſſchr. 1. Februar d. Is. Meldungen Verkäufer Nacharbeiten mithelfen muß, ver 
Mr. 3046 d. d. Geſelligen erbet. an derrn Amtsvorſteher Kling, eine tüchtige ſofort od ſpät. geſucht. Gehalt 
Tralau bei Neuteich Weitpr. Verkäuferin 36 Mk. Alfr. Soſchinski, 

Landwirtschaft r 


Konditor und Bäckermeiſter, 
der polniſchen Sprache mächtig, 2858 Gneſen. 
ſuche für mein Manufaktur⸗, 2934] Suche einen jungen 


Seite und Kurzwaaren⸗ 2. Bäckergeſellen. 
R. Scheinemann, Tuchel. 


2 


Han dess 
2654] Ein tüchtiger 


Buchhalter 


Oberinſpektor, 40 5 alt, 
ev., verh, ſucht auf Empfehlung 
ſeines Prinzipals ſelbſtändige 
Stellung. Meldungen werd. br. 
mit der Aufſchrift Nr. 2496 unbedingt firm in der doppelten 
durch den Geſelligen erbeten. Buchführung, der auch nebenbei 
2732] Von ſofort ſuche ich für die Kundſchaft zu beſuchen hat, 
meinen zweiten Sohn, 19 Jahre wird v. Bürgerlichen Brau⸗ 
alt, mit Vorkenntniſſen in der haus, Akt.⸗Geſ., vorm. F. A. 
Landwirthſchaft und der Berech⸗ Friſch Inſterburg, z. 1. April 
tigung zum Einjährig⸗Freiwillig. cr. auch früher geſucht. 
Daenſt eine 1 — . Boba und Aa 
— ieme eie Wohnung ꝛc. mi 
1 Eleven⸗Stelle der Stelle verbunden. Bevorzugt 
bei vollſtändigem Familienan⸗ Herren, die ſchon im Comptoir 
ſchluß, obne gegenjeitige Ver⸗ | einer Brauerei thätig waren. 
gütung. Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
Roſenow, Gutsbeſitzer, . direkt an die Brauerei 
Salzbach Oſtpreußen. zu richten. 


Als Nechnungsführer Dettillatlons-@efehäft ſuche gan 
Guts Amts ſietretär, Hofinſpettor 1. Apel einen tüchtigen ſoliden 
Sucht für tüchtig. zuverl. u. jo ‚| eriten jung. Mann 


I 

jungen Mann Stell. p. * r derſelbe muß der poln. Sprache 
ſpäter unt. beſcheldenen uf 
10 


äft. 
J. Boß, Rieſenburg. 


Die erſte ehilfenſtelle Ein. Varbiergehilfen 


iſt in meinem Kolonial-, Deli⸗ ſucht mit 8 der Reiſek. 
kateſſen⸗ und Wild⸗Geſchäft per Wilh. Olſchner, keuſtettin. 
—.— 988 5 a 3075] Ein ordentlicher 
ewerber, welche in  bejjerer Ri f 
Geſchäften konditionirt daten i Barbiergehilſe 
und in der Branche firm ſind, findet von ſofort dauernde Be⸗ 
wollen umgehend ihre Zeug⸗ ſchäftigung bei hohem Lohn. 
niſſe einreichen. [2 Otto Unrau, Friſeur, 


Albert Koeslin Gr audenz, Culmerſtraße 9. 


Naſtenburg. Ein tüchtiger 


2834] Zum ſofortigen Antritt Varbiergehilfe 


n bei 22 Mk. monatl., f. St. Stell. 


Buchhalter dauernd, von ſofort. [3045 
& "Berfelle Remtuifle b Fr. Linde, Bialla Oſtpr. 
e erfekte Kenntniſſe der 7 
ppelten italieniichen Buch. 2 Barbiergehilſen 
führung ſowie ſchöne Handſchrift finden bei hohem Lohn von ſof. 
unbedingt erforderlich. oder ſpäter gute ge 12545 
Ph. Elkan Nachf., Thorn. Unrau, Podgorz Weſtpr. 


e 
r. mächtig ſein. Meldungen mit 
Landw. Lehranſtalt, Berlin, Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen 
Goltzſtraße 33. [25 an v. Tadden, Dirſchau. 


flotten, freundlichen Verkäufer, 1 


Kattner, Dom. Wilhelmsruh 


Einen Gutsſchmied 


auch unverheiratheten, duch bon 2971] Für Walzengatter wird 
Gr.⸗Thiemau bei Gottſchalk. 


ſofort geſucht. e ad 
und Zeugniſſe einzuſend. Dom. 
Glogowiniec bei Erin. 


für den Dreſchſatz geſucht. Ge⸗ 
halt neben freier Station 360 Mk. 
pro Jahr und Tantieme. Antritt 
ſofort. Meldungen mit Zeugniſſ. 
an die fiskaliſche Gutsverwaltg. 
Dembowalonka, Kr. Brieſen. 


raturen ausführen kann, wird für 
bald geſucht. Gehalt im Sommer 
70,00, im Winter 60,00 Mk. pro 
Monat neben freier Wohnung 
und einem Stück Land. [2983 
H. Arlt, Zlotterie b. Thorn. 


ſucht von ſchfort 


Ein Bürſten macher 

findet als zweiter Werkführer 

dauernde Stellung. 12933 
Loeffelbein 4 Steiner, 


1 verheir. Schmied 
u. 1 verheir. Schäfer 


werden bei hohem Lohn und 


Graudenz. Beat zum ein gehucht. 

3064] Ein junger, tüchtiger Peldangem BEWERTCEN. 
e gen werden briefl 

Sattlergeſelle der Aufſchr. Nr. 2045 durch der 


Geſelligen erbeten. 


Belauntmachung. 


2590] Für Ziegelei Gay Wpr. 
wird zum 1. April 1900 ein 
tüchtiger 


Zieglermeiſter 
geſucht. 

Prinzl. Rentamt, Flatow. 
2315] Suche vom I. April d. J. 
auf Standlohn zwei tüchtige 


Zieglergeſellen. 
G. Schwentikows ki, Ziegelei- 
beſitzer, Neuenburg Wpr. 


Mehrere Streicher 
Doppelform auf Brett, [2918 
fannenmader 
Röhren macher 
und zwei Brenner 

davon der eine das Brennen bei 
mäßigen Anſprüchen gründlich 
erlernen kann. Sammtl. Leute 
ohen Akkord oder Standlohn. 

en Bewerbungen ſind Lohnan⸗ 
prüche g 


für dauernd geſucht. 
Kamlowski, Tuchel. 


Ein Sattlergeſelle 
kann 9 0 3 1 
29621 N. eſſe, 5 n er, 


Einen Wagenſattler und 
einen Lafirer braucht von for. 
A. Pipgorra, [2997 
Marienwerder 
E. Tapezlergehilfe, der ſelbſt 
arbeiten kann, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſeh., kann ſich meld. bei 
Adolph W. Cohn, Thorn. 
2487| Ein tüchtiger 


Schneidergeſelle 
ſofort geſucht. Joh. Korn, 
Schneldermſtr., Callies, Pom. 
2950] In meiner Stellmacherei 
mit Maſchinenbetrieb finden 


zwei tücht. Geſellen 


dauernde Beſchäftigung. 


Ein Lehrling 
kann auch eintreten bei 
Ed. Roſenke, Neuenburg 
Weſtpreußen. 


. .... 
1 verh. Stellmacher 
wird zum 1. April geſucht in 

Tittlewo bei Kamlarken. 
2622] Suche zum 1. April tr. 
einen verheiratheten 


Stellmacher 
welcher d. Dampfdreſch⸗Apparat 
führen kann. Meldungen ſchriftl. 
Münchmeher, Adl.⸗Liebenau 

b. Pelplin Weſtpr. 

2850] Ein tüchtiger 


Tiſchler 


der in allen Branchen bewandert 
iſt und die erforderlichen Schul⸗ 
kenntniſſe beſitzt, welcher gleich⸗ 
zeitig die Stelle eines Werk⸗ 
führers bekleiden ſoll, ſuche zum 
Februar d. Js. für meine 
Bau⸗ und Mö beltiſchlerei mit 
Dampfbetrieb. Perfönliche Vor⸗ 
ſtellung wird gewünſcht. 
G. Duſcha, Oſterode, 
Tiſchlerei mit Dampfbetrieb. 


Bau⸗Tiſchler 
finden dauernde Arbeit in einer 
Tiſchlerei mit Dampf ⸗ Betrieb. 

ohes Lohn. 12855 
Tiſchlermeiſter Wierszchows ki, 
Gollub. 


Bayer, iegler, Ringofenzieg., 
Wagten bei Wormditt Oſtpr. 
2574] Zwei Jiegle rgeſell. u. 
ein Alane und der ow. zwei 
Lehrlinge und drei Abträger 
können 15 melden bei Ziegler⸗ 
melſter Bobrowski in Konojad, 
Kreis Strasburg Weſtpr., Bahn⸗ 
und Poſtſtation. 


ee 
Drei Zieglergeſellen 
in Akkord und 5 
zwei Lehrlinge 
können ſich bei mir melden. 
A. Ehmann, Zleglermeiſter, 
Graudenz. 90 
2937] Für die bielige neu er⸗ 
baute Ziegelei (Cafjeler Ofen) 
wird zum 1. April cr. ein tüch⸗ 
tiger, verheiratheter 
Ziegler 
eſucht. Bewerbungen nebſt 
eugnißabſchriften find zu richten 
an die Gutsverwaltung Lübguſt 
bei Gramenz (Pommern). 


Tr I EEE RE EBENE — 
Ein Schorniteinfegergefelle 
findet von jofort Stellung, 12827 
Kliem, Schornfteinfegermeifter, 
Marienburg Weſtpr. 
2657] Ein kautionsfähig., tücht. 
Torfſtecher 
auch für Preßtorf, der den Be⸗ 
trieb einer Ziegelei (Feldofen) 
mit übernimmt, wird b. Nutzung 
eines Grundſtücks und Haltung 
von Kühen und zwei Pferden v. 
1 4. für Dom. Blyſinken bei 
Jablonowo geſucht. Perſönliche 
Vorſtellung unter Vorlegung d. 
Zeugniſſe Bedingung. 
2747] Tüchtige 


Schneidemüller 
für Walzengatter bei hohem 
lohnenden Akkordlohn können ſich 
melden in Dampfſägewerk 
FTorſtmühle b. Alt⸗Chriſtburg. 
ne A riſtburg. 


Ein Horizontal⸗ 
Gatterſchneider 


durchaus flotter Arbeiter, bei 
hohem Lohn ſofort geſucht. 
Dampfſägewerk Lindenhof 
3063] bei Kowarren. 
3016] Ein, ordentlichen, evang. 
Müllergeſellen 
der mit Walzenmüllerei ver⸗ 
traut iſt, ſucht per bald 
G. Krüger, Ruda⸗Mühle 
bei Rogaſen (Poſen). 
2090] Ein ordentlicher 
Müllergeſelle 
mit guten Empfehlungen, find 
dauernde Stellung bei 
Max Groos, Czersk Weſtpr. 


Ein junger Müller 
guter Steinſchärfer, kann ſich 
mit ſelbſtgeſchriebenen Anfragen 
zum ſofortigen Eintritt in der 
Dampf⸗Mühle Johannisbur 


2309] Ein tüchtiger 
Schloſſergeſelle 
ſowie ein Lehrling 


können ſofort eintreten. 
Knoll, Zeughaus büchſenmacher, 
Feſtung Graudenz. 


2 Schloſſergeſellen 
mit Maſchinenbau vertraut, ſucht 
für dauernde Arbeit 

Sender, Schloſſermeiſter, 

Ortelsburg. [2972 


Schmiedemeiſter 
mit 2 Burſchen, eigenem Hand⸗ 
werkszeug, nüchtern und ehrlich, 
d. die Dampfmaſchinen z. führen 
verſteht, findet gute Stellung am 
1. April 1900 in . [2096 

Dominium Venetia 
bei Gonſawa. 


220] Wir ſuchen zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt einen 


Maſchinenwärter 


für unſere elektriſche Licht⸗ 
maſchine und erbitten Mel⸗ 
dungen unter Angabe der 
Lohnauſprüche. Wohnungiſt 
gegen Miethsentſchädigung 
zu erhalten. 


Zuckerfabrik Friedrichsthal 
Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung 
in Friedrichsthal 
bei Pyritz in Pommern. 


Ein Schmied 


perfekt im Hufbeſchlag und ein melden. Max Wiemer. 297 


gut en > 8 2955] Ein junger 


Müllergeſelle 
Tarkner, Deu Wfpel mn kann bei mir ſofort in meiner 
Waſſermühle als Zweiter eintret. 
H. Buthenhoff, Heidemühl 
bei Warlubien Weſtpr. 


bei Vandsburg. [2960 


ſofort oder ſpäter O| ein evangel. 


Schneidemüller 
eſucht. Meldungen nebſt Zeugn.⸗ 
Abſchriften und Gehaltsanſpr. an 
W. Kittel, Sypniewo, 
Kreis Flatow in Weſtpreußen. 


Landwirtschaft 
um 15. Februar reſp. 1. März 
wird für kleinere intenſive Wirth⸗ 
ſchaft 1 18 nicht zu junger, 
durchaus ſolider, deutſcher, poln. 
ſprechender 
Beamter 

unter dem Prinzipal geſucht, der 
in Amtsvorſtehergeſchäften be⸗ 
wandert iſt. Gehalt ca. 700 Mk. 
Meld, zunächſt mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften, welche nicht zurück⸗ 
geſchickt werden, ohne Retour⸗ 
marke werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2745 durch den 
en erbeten. 


Gesucht 
zu ſofort od. 1. Apr! ein ge 
in. Landwirth 
als Beamter. Gehalt 240 Mk. 
bei „ n 
5 e 
TER Bromberg. 12232 


1929| Ein unverheiratheter 


Gutsſchmied 


2759] Tüchtiger, evangel. 
Maſchiniſt 


Maſchiniſt 
el. Schmied, welcher bereits in 
iegeleſen thätig war und Repa⸗ 


3073] Einen Fuchtigen 
chiniſten 


Carl Domke, Wagenfabrik, 
Graud enz, Schützenſtraße. 


Antw 
301 

Poſt⸗ 

vom 
irkl 
er p 


bei 4 

Me 
ſchrift 
erfah 
zuver 
unter 


diger 
fangs 


Ei 
unver 
bowi 


findet 
gegen 


bei 


under 


alter 


2554 
ein tü 


Anfan 
Sılä 


— — 


— — 


1655 


Ih 


Suche älteren, erfahrenen 


Wirthſchaftsbeamten 


ur ſelbſtſtändigen Bewirth⸗ 
chaftung eines in Pommern ge⸗ 
egenen, ca. 1000 Morg. großen 
Gutes. Meldungen mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche u. Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 1899 durch 
den Geſelligen erbeten. 

tl Zur Erlernung der Land⸗ 

irthſchaft vom 1. April 1900 
ann ein 

junger Mann 

Mga 8 ei rer negen 
mäßige Penſionszahlg. meld. 

Ebendaſelbſt wird ein tüchtig., 


durchaus nüchterner 
Hofmann 

der einen Scharwerker halten 

muß, geſucht. Meldungen nimmt 

entgegen e 

3. Preuß, Oberinſpektor, 

Neudeck bei Freyſtadt Weſtpr. 

BREWRRRERR 
Junger, tüchtiger Land⸗ 

* wirth findet zum 1. Fe⸗ 
bruar bei einem Ans 
fangsgehalt v. 240 Mk. 

% Stellung als 12949 

Inſpektor 

* in Kirſchen au bei Lö⸗ 
bau Weſtpr. 

NARAMERAR 

3810] Für ein gr. Gut in Opr. 

wird ein durchaus erfahr., älter. 

Guts⸗Reudaut 
geſucht. Zeugnißabſchriften, die 
nicht zurückgeſchickt werden, ſind 
u richten sub B. F. 724 an 
aasenstein & Vogler, A.⸗G., 
Königsberg 1. Pr. [2810 
Innerhalb 14 Tagen feine 
ntwort gilt als Ablehnung. 
3015] In Dom. Richnau, 
Poſt⸗ und Bahnſtation, findet 
vom 1. Februar oder ſpäter ein 
irklich tüchtiger, energ., evang., 
er polniſchen Sprache mächtiger 
Wirthſchafter 
bei 400 Mark Gehalt Stellung. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften erwünſcht. 
Hofinſpektor 
erfahren in Gutsſchreibereien, 
zuverläſſig und nüchtern, nicht 
unter 24 Jahren alt, zum bal⸗ 
digen Antritt, bei einem An⸗ 
engage von 400 Mk., geſucht. 
iske, Oberinſpektor, 


Soßnow Weſtpr. 


Ein Hofverwalter 
nverheirath., wird in Wytrem⸗ 
bowis bei Oſtaszewo von jofort 
oder 1. Februar geſucht. Bauern⸗ 
ſohn bevorzugt. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten [2773 
2758| Geſucht z. 1. April ver⸗ 
heiratheter, einfacher 


Hofinſpektor oder 
beſſerer Statthalter 


und tüchtige ſelbſtändige 
Wirthin. 
Dom. Wilhelmshof 
b. Märk.⸗ Friedland. 


Ein Eleve 
findet von gleich Stellung ohne 
gegenſeitige Vergütung in [2761 
Dom. Schönfließ 
bei Gr.⸗Ramſau Oſtpreußen. 


Juſpektor 


unverh., wird zum 1. Febr. cr, 
geſucht. Nur erfahrene Bewerb. 
mit beſten Empfehlungen wollen 
ich melden. Anfangsgehalt 540 
Mark exkl. Wäſche. 

Meldg. mit ſeloſtgeſchr. Lebens⸗ 
lauf u. Zeugnißabſchriften, welche 
nicht zurückgeſandt werden, werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2780 durch den Geſelligen erbet. 

2488] Erfahrener 


Oberbeamter 

der polniſchen Sprache mächtig, 
eſucht durch 

iber, Wola, Kreis Znin. 
Beſitzung, 1500 Morgen groß, 
mit Brennereibetrieb. Beſitzer 
alter Herr von 73 Jahren, der 
ſeinem Beamten möglichſt große 
Selbſtändigkeit gewährt, Gehalt 
800 Mark, freie Station und 
Wäſche. Auch iſt die Stelle ein. 


i Lofbeamten 
er mit Viehzucht und Maſtung 
Beſcheid weiß, Luſt und Liebe 
Paar 125 Wartung des 
iehs hat und der polniſchen 
Sprache mächtig iſt, mindeſtens 
25 Jahre alt, frei. Gehalt 3⸗ b 
400 Mark und freie Wäsche 
2633] Geſucht ſofort zuverſäff. 


Hofbeamter 
der auch die Gutsſchreibereien 
zu machen im Stande iſt. Meld. 
mit Zeugnutßabſchriften und Ger 
e e an Dom. Gr.⸗ 
ruſcha bei Montwy, Poſen. 


Ein verheiratheter 
Breuner 


mit guten Zeugniſſen und Em: 
feinem welcher nicht nur in 
einem Fache tüchtig, ſondern 
auch im Zuckerrübenbau er⸗ 
Burn fein und Auffeherdienſt 
bernehmen muß, wird zum 
1. April er. geſucht 

Meldungen mit abſchriftlichen 


Zeugniſſen werden brieflich mit 
der Aufschrift Nr. 2749 d 5 
Geſelligen erbeten. 


2554] Geſucht zum 15. Februar 
ein tüchtiger, zuverläſſiger 
Hofbeamter. 


Anfangsgehalt 300 Mark. ‚a 
Schtahtew bei en 


1 Wirthſchafts⸗Eleve 
Sohn eines kleinen Landwirths, 
findet ohne Penſionszahlung ſo⸗ 
gleich Stellung. 1118 
Ottenſund bei Rogowo 
Provinz Poſen. 
Brennerei-Lehrinftitut. Ge⸗ 
gründet 1840. Eintritt täg⸗ 
lich. Branntwein ⸗ Brenner 
empfohlen. Dr. W. Keller Söhne 
Berlin, SBlumenſtraße 46. 2908 
Zum 1. April d. Is. wird ein 
unverh., evangl., ſelbſtthätiger 
Gärtner 
geſucht in 2772 
Dom. Glaſau bei Unislaw 
Weſtpreußen. 
2927] Suche ein. jüng., tüchtig. 
Gärtnergehilfen 
um 1. Februar, E 
N. Cherubin, Handelsgärtner, 
Tiegenhof. 
Zeugnißabſchriſten erbeten 
Unverheiratheter, ordentlicher 


Gärtner 
12754 


geſucht. 
Heilfron, Raudenfeld 
bei Pelplin. 


2097] Verheiratbeter 


Gärtner 
nüchtern und ehrlich, der zeit⸗ 
weiſe die Aufſicht im Hofe zu 
führen hat und beſonders hierin 
zuverläſſig ſein muß, wird z. 1. 
April 1900 bei gutem Lohn und 
Deputat geſucht für 

Dominium Venetia 
bei Gonſawa. 


2928] Unverheiratheter 


Gärtner 
geſucht; nicht zu jung, erfahren 
in ſeinem Fach. Zeugnißabſchr. 


und Gehaltsanſpr. ſind einzu⸗ 

ſenden. Perſ. Vorſtellung erw. 

von Baehr, Gr.⸗Bajohren 
per Tharau. 


24701, Geſ. z. 1. April evtl. 
auch früher ein verheiratheter, 
evangeliſcher 

Gärtner 
mit guten Zeugniſſen, der vor 
allen Dingen ſelbſtthätig und 
durchaus zuverläſſig iſt. 
Dom. Karbowo bei Strasburg 
Weſtpreußen. 

2947] Im Februar findet ein 
unverheiratheter, ſelbſtthätiger, 
energiſcher, möglichſt polniſch 
ſprechender 


Gärtner 


in mittleren Jahren mit guten 
Zeugniſſen, deren Abſchriften 
zunächſt einzuſenden ſind, bei 
240 bis 300 Mark Stellung. 
Dom. Rehden Weſtpr. 


Ein Leutewirth 


evangeliſch, mit Scharwerker, 


ein Stellmacher 
evangeliſch, mit Burſchen, finden 
Stellung zum 1. April. 2 5 
Klaucke, Grubno bei Culm. 


27560] Geſucht von Anfang 
April bis November d. Is. 


Vorarbeiter 

mit 3 bis 4 Paar Leuten 
zum Stechen von ca. 200 Tauſ. 
Torf und zur Getreideernte. 
Zur Herbſtarbeit (vorwiegend 
Kartoffeln) muß derſelbe 6 Paar 
Schnitter ſtellen. 

Meldungen nach Marienau 
bei Witzleben. 


2154] Suche bei hohem Lohn 
zum 1. März d. Is. verh. 


Kuhmeiſter oder 


Schweizer 
für 50 Kühe und 25 Stück Jung⸗ 
vieh, der auch das Melken über⸗ 
nimmt. Meldungen ſind Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe beizufügen. 
Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht, jedoch nicht Bedingung. 
Soenke, Eichwalde per Neu⸗ 
teich Weſtpr. 


2869] Einen tüchtigen 
Unterſchweizer 


ſucht zum 1. Februar der Ober⸗ 
ſchweizer Samuel Maurer, 
Dom. Ezancze Lohn 35 Mk. 

Geborener Berner bevorzugt. 


Ein tüchtiger Schweizer 

findet zum 1. Februar Stellun 
bet Thimm, Baldram be 
Marienwerder. [2996 


2533] Zum 1. April ſuche einen 
gut empfohlenen 


Kutſcher. 


von Puttkamer, Germen 
per Kl.⸗Tromnau. 
1537] Einen zweiten 
Kutſcher 
evang. und unverh., der guter 
Pferdepfleger iſt und mit herr⸗ 
ſchaftlichen Wagen umzugehen 
verſteht, der außerdem gut fahren 
kann und nüchtern tft, verlangt 
zum 1. April 1900 bei 210 Mk. 
Lohn, freter Beköſtigung und 
Livrée 
Dom. Schubinsdorf 
ber Schubin. 
2956] Ein herrſchaftlſcher 


Kutſcher 


der nachwelslich nüchtern, ſicherer 
Fahrer und guter Ar 
iſt, findet zum 1. April d. J. 
Stellung in Dom. Breiten⸗ 
thal, Thorn. 

3018] Suche für Anſiedelungs⸗ 
gut Oſtrowo bei Lopienno 


einen Aufſeher 
mit etwa 50 Leuten zur Be⸗ 
arbeitung von etwa 200 Morgen 
Zückerrüben. 

Meldungen alsbald an die 
Gutsverwaltung in Ulanow o 
= > ismarcksfelde, Kreis Gneſen, 

nr, 


Brubenholz- Unternehmer für Schweden. 


Ein Unternehmer mit 50 bis 100 Arbeitern, 
der in Schweden die Aufarbeitung von Grubenholz 
in Aktord übernehmen will, wird baldigſt auf 


längere Jahre geſucht. 


Wohnungen für die Arbeiter auf der Arbeits⸗ 

Reiſekoſten werden vergütet. 
Schriftliche Meldungen erbittet 

Th Köster, Landsberg a. W., 

Bahnhofſtraße 8. 


ſtelle ſind vorhanden. 


1482] 


Unterſchweizer 
bei 30 Mark pro M. Anfangs⸗ 
2 ſucht zu ſofort Dom. 
r.⸗No gath bei Niederzehren, 
Bahnſtatlon Wiederſee. Zeugniſſe 
bitte einzuſenden. 12542 


Ein Vorſchnitter 
mit 12 Baar Leuten vom Früh⸗ 
jahr bis Spätherbſt geſucht. Mel⸗ 
dungen befördert H. Bülow, 
Arnswalde, Ritterſtraße. 


Unternehmer 


welcher 14 Mädchen vom 15 

April bis Martini zur Arbeit 

ſtellen kann, wird geſucht in 
Tursnitz per Wiewiorken. 


Einen Unternehmer 
mit 6 Männern und 12 jugend⸗ 
lichen, kräftigen Arbeitern für 
den Sommer 1900 ſucht 12547 
Dom. Wundlacken bei Kalgen 
Oſtpreußen. 


Ein Unternehmer 
für ca. 10 culm. Morgen Rüben, 
der auch gleich die Erntearbeit 
übernimmt, kann ſich melden bei 

Wiens, Wernersdorf, 
Kr. Marienburg. [1263 

Dom. Dalwin bei Dirſchau 
ſucht z. 1. April bis Martini er. 
einen kautionsfähigen [2314 


Unternehmer 


mit 50 Leuten 
zu Rüben⸗ und anderen land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiten. 
2954] Ein tüchtiger 
Unternehmer 
der eine Kaution von 200 Mark 
ſtellen kann, zur Uebernahme 
von Rüben⸗ und Erntearbeiten, 
kann ſich ſofort melden beim 
Gutsbeſitzer Dähnke in 
Gr.⸗Schlanz bei Subkau. 


Ein mit guten Zeugniſſen ver⸗ 


ſehener 5 
Wirth 


bei den Geſpannen findet zum 
1. April Stellung. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2943 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


1 verh. Pferdeknecht 

ſucht vom 1. April d. 38. [2925 

Kleinſchmidt in Kl.⸗Nebrau 
bei Sedlinen. 

2764] Suche einen 


Unternehmer 
für ca. 21 culm. Morgen Rüben. 
Bergen, Neuteichsdorf 
bei Neuteich Wpr. 


Ein Unternehmer 
mit 10 Männern u. 
10 Mädch. od. Jung. 


wird für Frühjahr bis Herbſt 
in Dom. Froedau bei Usdau 
geſucht für alle landwirthſchaft⸗ 
lichen Arbeiten. Meldungen mit 
Zeugniſſen an 12109 
Die Guts verwaltung. 


Unternehmer 


mit 20 Leuten 
für Rüben⸗ und Ernte - Arbeit 
wird gejucht. 2755 
H. Scheifler’8 Erben, 
Lichtfelde Weſtpreußen. 
27901 Suche bei hohem Lohn 
vom 1. April einen durchaus 
zuverläſſigen 


Vorſchnitter nebſt 


Vorarbeiter 

(beide Deutſch⸗Polen). Galiz. 
Schnitter, ca. 65, werden v. der 
Landwirthſchaftskammer geſtellt. 
Nehme Meldungen nebſt Zeug⸗ 

nißabſchriften entgegen. 
v. Schultz, Granskevitz bei 

Trent⸗Rügen. 


2969] Die Rechnungsführer⸗ 
Stelle hierſelbſt iſt beſetzt. 

Bedlinger, Adminiſtrator, 
Gr.⸗Malſau p. Rukoſchin. 


"Verschiedene, 


— 100 — 


Steinichläger 


bei Chaufjee - Neubau im Kreiſe 
Memel bei hohem Akkord jofort 
geſucht. Bei längerer Arbeit 
wird Reiſegeld bis 10 Mk. pro 
Arbeiter vergütigt. Zu melden 
bei Bauunternehm. Borezinski 
in Neukuhren oder Aufſeber 
ars ki in Plinken⸗Claus per 
licken, Kr. Memel. 


Kopffteinſchläg. 


50 Mann, finden auf mehrere 

Jahre lohnende Beſchäftig. 

Meldungen an 12270 
Zywietz. Carlshöhe 
ver Neidenburg Oſtpr. 


— nn . nn. 


1771] Suche zum 1. April 
für größeren, ländlichen Haus⸗ 
halt tüchtigen, verheiratheten 

Diener, 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
ſind einzuſenden. 
von Loga, Wichorſee 
b. Kl.⸗Czyſte. 


50 Steinſchlägerfamilien 


find. beim Chauſſeebau Damerau⸗ 
Dembowitz, im Culmer Kreiſe, 
ſogleich dauernde Beſchäftigung. 
Meldungen auf der Bauſtelle b. 
Aufſeher Groſchewski. [3001 


Pflaſterſteinſchläger 


auf Akkord ſofort geſucht. Zu 
{ i a 2484 8 


melden im Baubureau 1 
C. Clammt's Erben, 
Domnau Oſtyr. 


10 Steinſchlägerfam. 


dauernde Beſchäftigung. € 
dungen auf der Bauſtelle beim 
Auffeber Zittlau. 13002 


Schulbildun 
waaren⸗ Belt 


1 Lehrling 


Sohn achtbarer Elt ern und m. gut. 
f. meine Kolonial⸗ nicht unter 17 Jahren; etwas 
ateſſen⸗,Südfrucht⸗ Taſchengeld wird bewilligt 

und Weinhandlung geſucht. [1484 


Suche für meine Molkerei ein. 
kräftigen Lehrling 


H. Lüttke, Molkerei 


Carl Sakriß, Thorn. 


Frauen 


2605] Junges, gebildet. Mäd⸗ 


chen, Waiſe, in allen Zweigen 
der Wirthſchaft, Kochen, Schnei⸗ 
derei, 
ſucht paſſende Stellung, auch zur 


Buchführung erfahren, 
Hilfe im Geſchäft, 
oder ſpäter. 

Gefl. Meldungen unter P. X. 
2878] Eine Dame, mit der Buch⸗ 
führung und ſämmtl. Komptoir⸗ 
arbeit. vollftänd. vertr., wünſcht 
v. Sof Stellg. Gefl. Meldg. an 
Joh. Führer, Liſſen, Kreis 
Angerburg Oſtpreußen. 

2868] Suche Stellung als 

1 Berläuferin BR 
in einer Konditorei. 

Martha Kauffmann, 

3054] Eine erfahr. Wirthin 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
um 15. April ſelbſtändige 
Stellung. Gefl. Meld. u. C. M. 
15 poſtl. Bahrenbuſch Pomm. 
3033] Eine Wirthin, mittlerer 
Jahr., d. ſchon mehr. Stell. ſelbſt. 
gewirthſch. hat, ſucht Stellung 
vom 1. oder 15. Febr., am liebſt. 
auf größ. Gute. Meldungen an 
A. Braun, Angerburg Oſtpr., 

Freiheitſtraße 143. 

E. gebild. Mädch., w. f. Küche 
erl., in Schneider., Handarbeit 
erf., wünſcht Stell. als Stütze. 
Meld. 0. 8. poſtl. Schippenbeil. 


per ſofort 


3067] Tüchtige 
Kopfſteinſchläger 


nden dauernde und lohnende 


eſchäftigung im Steinlager 
Breitenberg. Meldung. bei dem 
Schachtmeiſter Huſarek in 


Breitenberg bei Sydow, Kreis 
Schlawe, Pommern. 


100 Steinſchläger 


werden für den Chauſſeebau von 
Poſen nach dem Truppenübungs⸗ 
platz Biedrusko bei dauernder 
Beſchäftigung ſofort geſucht. 
Gezahlt werden für fertiges 


Material: 
für das cbm Pack 1.— Mk. 
„ „ wi 


„ „ „ Schotter 2,50 „ 
„ 100 lfdm Bordſte 


ine 5,— 
1. Ganzen f. eine Stat. 156, — Mr. 


Carl Schlöſſer, 
5 Bauunternehmer, 
Neudorf bei Winiary, Kreis 
Poſen⸗Oſt. 1663 
2975] Einen tüchtigen, ehr⸗ 
lichen und nüchternen 


Bierfahrer 
ſuchen von ſofort 
Gebr. Sprenger, 
Dampf⸗ Bierbrauerei, Brieſen 
Weſtpreußen. 
Suche per jofort einen tüch⸗ 
tigen, nüchternen 
Bereiter 
verh. oder unverh., bei gutem 
Lohn und dauernder Stellg. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3076 
durch den Geſelligen erbeten. 
Lehrlings stellen? 
2573) Junger Mann aus guter 
Familie kann fich melden a 3 
Apothekerlehrling 


A. Scheurich's Apotheke, 
Memel, Marktſtraße. 


Lehrling 
findet unter günſtig. Bedingung. 
Stellung. 0 2856 
Dampfmolkerei Mis walde. 
355 
1690] Für mein Kolonial⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche zu 
Oſtern einen anſprechenden 
Lehrling 
mit guter Schulbildung und aus 
achtbarer Familie. Gediegene 
Ausbildung zugeſichert. 
A. Hauſchner, 
Neuhardenberg (Mark). 


2 Lehrlinge 
können ſofort eintreten bei [74 
Kalinowski, Friſeur, 
Graudenz, Culmerſtraße 71. 
3066] Für unſer Tuch⸗, Mas 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 


in 


ſchäft ſuchen zum ſofortigen 
Eintritt einen e 
Volontär 


und einen Lehrliuz 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Hoffmann & Klopſtock, 
Pr.⸗ Stargard. 


Einen Lehrling 
für m. Deſtillations⸗, Kolonial⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort. 2990 

Rudolf Fleig, Schlochau. 


Zyuei Lehrlinge 


ſucht ſofort Medieinal⸗Dro⸗ 
gerie, Biſchofsburg. [1702 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten bei [2832 
Fleiſchermeiſter C. Fiſcher, 
Rieſenburg Weſtpreußen. 


Gärtner⸗Lehrlinge 


werden eingeſtellt bei [2543 
. Haedeke, Culmſee, 
eee Baumſchule, 
amenhandlung. 


Selbſt. Hotels u. ält Land⸗ 
wirthin, ſow. jüng. Wirthin, 
empf. von ſofort Frau Loſch, 
Graudenz, Unterthornerſtr. 13. 


Tüchtige Meierin 
ſucht von ſofort oder ſpäter 
Stellung. Meldungen unter E. 


D. 100 poſtlagernd Praſſen 
Dftpreußen. [2917 


"Offene Stellen 
3017] Für eine zum 1. April 


1900 zu errichtende Familien 
ſchule werden 
zwei Lehrerinnen 
nicht über 30 Jahre alt, geſucht. 
Dieſelben müſſen für höhere 
Mädchenſchulen geprüft ſein. Be⸗ 
werbungen mit Lebenslauf und 
beglaubigter Abſchrift der Zeug⸗ 
nie, ſowie Gehaltsanſprüche an 
Moritz Tradelius, 

Woldenberg NM. 


Kinderfräultin 


i8ral., ſofort geln zu drei Jun⸗ 
en, Alter 6, 4 und 1½ Jahr. 
teld. m. Zeugn.⸗Cop. u. Phot. a. 
J. Alexander, Köln, 
Schuhwaaren⸗Haus. 
EE 


Eine gut empfohlene 


Kindergärtnerin 


2. Klaſſe, oder nicht zu 
junges Kindermädchen, 
wird zu zwei Knaben von 
3 und 1 Jahr zum 1. April 
geſucht. Meldungen mit 
Gehalts = Angabe und 
Zeugniſſen zu ſenden an 


Frau Landrath Grashofl 


27651 Schwetz a. W. 

2561] Für meine 3 Kinder, 
Knaben von 8, Mädchen von 6 
und 5 Jahren, ſuche per 1. Fe⸗ 
bruar ein 


Kinderfräulein 

die den Froebelſchen Kinder⸗ 
garten beſucht hat, die Schul⸗ 
aufgeben beaufjichtigen kann u. 
Ihon in gleicher Stellung war. 

Meldungen mit Beifügung der 
Photographie und Gehalksan⸗ 
ſprüche an 

S. Schrubski, Landsberg 
Y an der Warthe. 


DDD 
Putz⸗Direktrice 


flotte Arbeiterin, bei hohem 
Gehalt und dauernder 
Stellung per ſofort oder 
ſpäter verlangt. Meldungen 
mit Bild, Zeugniſſen u. Ge⸗ 
galts⸗Anſprüchen bei freier 
Station an 111419 


F. Ackermann, Kolberg. 


NN NN N NN 
Putz⸗Direktriee 


erſte Kraft, bei hohem Gehalt, 
freier Station, Familienanſchluß, 
dauernde, angenehme Stellung, 
zu S geſucht. rang 
Carl Sabatzky, Cöslin. 


Direktriee 
in feinerem Damenputz gewandt, 
findet in einem beſſeren Geſchäft 
einer mittleren Provinzialſtadt 
Weſtpr. ſehr ginftige u. dauernde 
Stellung. teldungen brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 2953 durch d. 
Geſelligen erbeten 
Junges Mädchen zur Er⸗ 
lernung der Küche kann ſich 

melden 288: 
Danzig, Langenmarkt 13 
Hotel Petersburg. 


Stellentges uche 


Gr.⸗Grabau b. Marienwerder. 


6] 
halt und freier Station per 15. 
Februar eine erite, 5 

Vorarbeiterin 
für beſſeren Putz, welche ſch. 
mehrere Saiſons gearbeitet & 
ſowie eine zweite 

= 2 

Vorarbeiterin 
ferner zum 1. März 2 tüchtige 

Verkäuferinnen 

für Putz⸗, Kurz⸗, Woll⸗ u. Weiß⸗ 
waaren (Chriſtinn.) Den Meldg. 
bitte Photographie, Zengniſſe, 
ſowie Gehaltsanſprüche beizu⸗ 
fügen. 

Guſtav Romahn, Culm, 

Graudenzerſtr. 16/17 u. 20. 

2734] Für das Komptoir mein 


Eiſen⸗, Kolonialw.⸗ u. Speditions⸗ 
geſchäfts ſuche ich eine erfahrene 


Buchhalterin 


mit ſchöner Handſchrift und der 
polniihen Sprache möglichſt 
mächtig. Gefl. Meldungen bitte 
Photographie, Zeugniſſe und 
Lebenslauf beizufügen. 
Otto Gauer Nachfolger, 
Wartenburg Oſtpr 
Geſucht ſofort ein tüchtiges, 
redegewandtes 13043 


Mädchen. 


O. Wriecht, Reſtaurateur, 
Neuenburg, Markt 21. 


Erfuhrene, gewandte 
Verkäuferin 
für Buch⸗ und Papier⸗ Handlung 
geſucht. Meldung. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
nebſt Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
2847 durch den Geſelligen erbet. 


Eine Kaſſirerin 
mit d. einf. Buchführg. vertr., p. 
1. Febr. geſucht. Waarenhaus 
J. Herrmann, Schwetz a. W. 


N 


Eine ſelbſtändige, ev., 
nicht zu junge 

& Wirthin 
in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft erfahr., 
wird bei einem Anfangs⸗ 
gehalt von 240 Mark 
p- A. z. 15. 2. oder 1. 3, 
. 38, geſ., Stellg. dau⸗ 
ernd, angenehm u. leicht; 
zugleich wird ein beſſeres, 
evangeliſches 


82 Stubenmädchen 
welches auch ſerviren 


% kann, bei einem Lohn % 


% von 150 Mk. gejucht. 


Photogr. der Wirthin 
% u. Jeugniſſe des Stuben- 
mädchens bitte, brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. * 
2557 durch den Geſellig. 


N *. 
zu ſenden. 

1 % 

RRUAWIARKRR 


2353 
ſuche ein 
junges Mädchen 
die befähigt iſt, ein 9 Jahre 
altes Mädchen zu unterrichten 

Gehalt nach Hebereinfunft. » 

Meldungen an L. König, 
Thurowken per Wittmanns⸗ 
dorf Oſtpreußen. 


Ein einfaches, jüdiſches 


Mädchen 


das ſelbſtändig rituell 
kochen kann und ſämmt⸗ 
liche Hausarbeit über⸗ 
nimmt, wird von einem 
älteren, kinderloſen Ehe⸗ 
paar per 1. April d. 38. 
geſucht. Meldungen erb. 


M. B. Baum, 
Lauenburg i. Pommern. 


Ein älteres, braves, evangel. 
Mädchen, die gute, einfache 
Küche verſteht und ſämmtliche 
Hausarbeit übernehmen und 
ſelbſtändig ausführen kann, wird 
von einem alten Ehepgar zum 
1. April für G raudenz ges. Meld. n. 
Gehaltsanſurüche und Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
d. Aufſchr. Nr. 2932 d. d. Ge). erb. 


Vom 15. Februar wird ein 
ſauberes, tüchtiges 
Mädchen reſp. Köchin 
für einen alleinſtehenden Herrn 
auf's Land geſucht. Dieſelbe muß 
kochen und plätten können. Mel⸗ 
dungen mit Gehalts- Anſprüchen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
Kate Nr. 3024 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 


Zum 1. April oder früher w. 
bei hohem Lohn für kleinen, ru⸗ 
bigen Haushalt ein vor allen 
Dingen ſauberes und ehrliches, 
anſtändiges und beſcheidenes 


Mädchen 
geſucht, das etwas kochen und 
plätten kann, nach kleiner Stadt 
bei Gr. Meldungen werden br. 
mit der Aufſchrift Nr. 3010 d. d 
Geſelligen erbeten. 
En —— 


„Schluß auf der 4. Seite) 


275 


Zu ſofortigem Antritt 


86 Hoffmann 


01105 


rantie, 


frt., Probe (Katal., 
die Fabrik Gg. 
Berlin, Leipzi erstr. 50. 


2 
Ä 


aber nur tüchtige 


Eine junge Dame 
möglichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, kann ſogleich als Lehr⸗ 
ling bei uns eintreten. Mel⸗ 
dungen an 2690 
Singer Co., Nähmaſch.⸗Akt.⸗Geſ., 
Graudenz, Oberthornerſtr. 29, 


5 = - 
2 Verkäuferinnen 
geſucht, nur erſte Kräfte es wollen 
ſich nur ſolche melden, die prima 
Zeugniſſe üder mehrjährige 
hätigkeit aufzuweiſen haben, 


Stellung dauernd und angenehm. f 


fr - 8 
e. 2. Putzarbeiterin 
welche gleichzeitig Verkäuferin 
ſein muß. Eintritt 1. März ev. 
früher. Zeugniſſe. Photographie 
und Gehaltsanſprüche. 

Berliner Waarenhaus 
Adolf Jacks, Konitz. 

Zuverlaſſige 12988 

Wirthſchafterin 
welche perfekt kochen kann, wird 
zum baldigen Antritt von einem 
unverheiratheten Ritterguts⸗ 
pächter geſucht. Das Gut liegt 
unmittelbar an kleiner Stadt b. 
Magdeburg. Milchwirthſchaft u. 
Leutebeköſtigung nicht vorhaud. 
Lebenslauf Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüͤche und möglichſt 
Photographie, welche retouruirt 
wird, ſind einzuſenden unter A. 
— 222 an Rudolf Mosse, Magde- 
urg. 


Einfache Wirthin 
die auf Ordnung ſieht, Milch⸗ 
— —. und Kälbertränken über⸗ 
nehmen muß, gute bürgerliche 

geſucht, en) 


Küche verſteht, 
oder 1. April. [2767 
Grasnitz bei Rieſenburg. 
2909] Suche zum 1. Februar 

auch ſpäter ein einfaches 


junges Mädchen 
mit guter Schulbildung zur Er⸗ 
lernung und vollſtändigen Füh⸗ 
rung einer Poſtagentur bei freier 
Station mit ee 
Angenehme und dauernde Stel⸗ 
lung. Selbſtgeſchriebene Mel⸗ 
dungen mit⸗Gehaltsanſprüchen 
bitte zu richten an 
Kreh in Altjahn. 


3010] Dom. Stralkowo, Prov. 
Poſen, ſucht zum 1. April eine 
tüchtige, uverläſſige e 
Wirthſchafterin 
die gut kochen und backen kann, 
in allen Zweigen des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Haushalts erfahren 
iſt und mit beſten Zeugniſſen 
verſehen. 
2980] Suche zum ſofortigen 
Antritt ein 


junges Mädchen 


welches die feine Küche erlernen 

will. Lehrzeit ein Jahr bei freier 

Station. 

Auguſt Küſter, Hotelbeſitzer, 
Roſenberg Weſtpr. 


2735] Ein junges 
Mädchen 


für Büffet und zur Stütze der 
Hausfrau, kann zum 1. Februar 
eintreten, Photographie und 
Gehaltsanſpr. bitte zu ſend. an 
Emil Kleinert, Etabliſſement 
Schweizerhaus, Schleuſenau 
bei Bromberg. 


1 anſt. jg. Mädchen 
am liebſten Waiſe, wird von jo}: 
als Stütze der Hausfrau u. Hilfe 
im Geſchäft geſucht. Meldg. an 
Dittbrenner's Gaſth., Bromberg. 
3056] Wir ſuchen ein junges, 
anſpruchsloſes Mädchen, moſ., 
für eine alte Dame als Geſell⸗ 
ſchafterin. 
L. Lipsky & Sohn, 
Oſterode Oſtpr. 


Br An der Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalt zu Neuſtadt in Weſt⸗ 
vreußen, Regierungsbez. Danzig, 
iſt die Stelle 8 
zweiten Köchin 

möglichit bald zu beſetzen, Ge⸗ 
halt 300 eventl. 360 Mk. jährlich 
neben freier Verpflegung, Woh⸗ 
nung und Wäſchereinigung. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniſſen, ſelbſtge⸗ 
ſchriekenem Lebenslauf mit Au⸗ 


£:be der Religion ſind an die 
Direktion der Anſtalt zu richten. 


% Hoffmann- 


nos 


Fuer kreuzſaitig, Eiſenbau, 
uß baum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
Zahlweise, nach auswärts franc, 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leipzigerstr. C0. 


neukreuzſ., Eiſendau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
eugn. frt.) 
offmann, 


7 EPRORORKREOREENDNE 
Für mein Sortiments⸗Geſchäft ſuche mehrere, 2 
[2957 N 

’ vr 0 3 
Verkäuferinnen N 


bei angenehmer, dauernder Stellung! 


Den Meldungen bitte Bild, Zeugni i 
2 Gehaltsanſprüche beizufügen. uns N 
N 


Waarenhaus Emil Cohn, N 
Schönebeck a. Elbe. 5 


. GB BDBDABGD LG) 


1370] Streichfert. Delfarben, 
Firniß, Lade uſw. offer. billigſt 
E. Dessonneck. 


Buchen⸗Eſſigſpähne 


ſachgemäß bearbeitet, zweckmäßig 
gerollt, ſofort gebrauchsfertig, 
offerirt Mugo Nieckau, 
Fabrik für Wein⸗ u. Malz⸗Eſſig, 
Dt.⸗Eylau. 11395 


(4 


Zur Erlernung der Wirthſchaft 
kann ſich ſofort ein beſcheidenes 


junges Mädchen 


melden. Meldungen werden br. 
mit der Aufſchrift Nr. 2663 


durch den Geſelligen erbeten. 


Für 1. April wird eine ein⸗ 
fache, evangel. 


Landwirthſchafterin 


geſucht. Selbige muß die Be⸗ 
auſſichtigung der Milchwirthſchaft 
und Geflügelaufzucht übernehm, 
owie im Haushalt ſich nützlich 
machen. Gehalt pro Jahr 300 Mk. 
Meldung. werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 2791 durch den 
Geſelligen erbeten. 


2760] Geſucht zum 15. Februar 
d. Is. 


1 N 
eine Stütze 

am liebſten vom Lande, die das 

Melken beauſſichtigen muß und 

Erfahrung in Kälberaufzucht 


hat. Gehaltsanſprüche u. Zeugn. 5 


ſind einzuſenden. 
Dietrichsdorf 
bei Gutfeld Oſtpreußen. 
2774] 
ſcheidene und ſaubere 
Meierin. 
Prochnow, Wiele 
bei Mrotſchen. 


2523] Suche für meine Bäckeref, 


Konditorei u. Reſtauration ein 
ev., freundlid es, ehrlich. tüchtig. 
junges Mädchen 
um 1. Februar. Familienan⸗ 
ſchluß⸗ Offert, mit Photograph., 
Zeugniſſen, Gehaltsanſprüchen zu 

richten an 

Otto Gerlach, Neuteich Wpr. 
3014] Geſucht zu ſofort oder 
ſpäter eine einfache 


Wirthin 
für ländlichen Haushalt, welche 
die herrſchaftliche Küche und 
Federviehaufzucht gründlich ver⸗ 
ſteht. Gehalt 300 Mark. Anmeld. 
unter Einfendung der Zeugniß⸗ 
abſchriften an Frau Oberſt von 
Wenden, Hufenberg bei 
Schmenzin, Pommern. 

2658] Zur Stütze ſuche ich 
ein chriſtliches, polnisch ſprechen⸗ 
des Mädchen, das auch im Ge⸗ 
ſchäft thätig ſein muß. 

Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbittet 

Philipp Loewenberg, 

Gilgenburg. 

Suche z. 1. Febr. Köchin., Mädch. 
f. Alles, n. and. Städt. fowie n. 
Berlin. Frau Rietz, Grau⸗ 
denz, Getreidemarkt 13. [2924 


leine Kapifalanl 

Kleine Kapitalanlage 
großer Gewinn. 

Intereſſenten zur Uebernahme 
der Fabrikation von Reising's 
vorzüglich. Sattelfalzziegeln 
aus Cement und Sand für noch 
freie Bezirke geſucht. Einrich⸗ 
tungen mit unerreichten, vielfach 
pat. Neuerungen, ſowie Licenzen 
durch den Patentinhaber 12411 
8 Nicol, München, 

Paulsplatz 7. 


Reiſender 
der Oſt⸗ u. Weſtpreußen bereiſt, 
ſucht Vertretungen. Meldung. 


brieflich unter Nr. 2676 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Radfahrer 
und Nadfahrerinnen 


die in beſſeren Geſellſchaftskr. 
verkehren und geneigt ſind, für 
eine erſte deutſche Fahrrad⸗ 
marke nach @utber, des betr. 
Rades für dieſelbe durch Em⸗ 
47 zu wirken, erhalten eine 
in jed. Bezieh. erſtklaſſ. Muſter⸗ 
maſchine, 1899er Modell, zum 
Zwecke der E nführung für den 
halben Preis und ferner für 
alle auf ihre Empfehl. hin ver⸗ 
kauften Maſchinen noch eine 
lohnende Vergütung. 5 
Verſchwiegenheit zugeſichert. An⸗ 
erb. unter „Seltenes Angebot“ 
an Heinr. Eisler, Berlin 
W. S. erbeten. 11231 
Die Beleidigungen, welche 
ich am 13. Dezember 1899 dem 
Herrn Gaſtwirth Gross und 
jeiner Familie zugefügt, nehme 
ich hiermit reuevoll zurück. 

Pladowski, Landbrieftr., Lippink. 
2406) Eine ea 15 Meter lange u. 10 
Meter breite Hälfte e. faſt neuen 
Holzſchauer verkauft billigſt. 
Näh. bek Marquardt, Leibitſch 
u. Siegmund Hirſch, Thorn. 


m E 
KRURURKUMKRARKKRARURUER 


Suche eine flotte, be> | 


eröffnen werde. 


Lautenburg) beauftragt. 


Außer dem Vertrieb meiner geſammten Mühlen⸗ 
fabritate wird ſich die Filiale mit dem Ans» und Ver⸗ 
kauf von Getreide, Wolle, Spiritus ꝛc. beſchäftigen. 


Mit der Leitung dieſer Filiale iſt von 
Kaufmann Julius Moses aus Berlin 


Pr.⸗Stargard, den 13. Januar 1900. 


F. Wiechert jun., 


Kunſtmühle Pr.⸗ Stargard. 


— 
RARURRRRMIRHERELARENR 


enn, 


eſchifts⸗ Eröffnung 


2664] Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am 


15. Januar cr. in Lautenburg Weſtpr., 
in meinem Hauſe Markt Nr. 17, eine 


Zpeigniederlaſſung meines hieſigen 
Müh lenetabliſſements 


mir Herr 
(früher 


RRRALERERURUARTARUENR 


Dampfmolkerei Keibitjch 


2804] Einem 


ich in Leib it ſch elne 


(Inhaber: Ed. Marquardt). 
geehrten Publikum zur gefälligen Nachricht, daß 


Dampfmolkerei Ta 


welche von einem tüchtigen 


Fachmann geleitet wird, errichtet habe. 


Ich empfehle täglich friſche Butter, Voll- und Magermilch, 


Fu und ſaure Sahne. 


In der Stadt Thorn habe ich den 


Butterverkauf Heu. Kaufmann Carl Sakriss, Schuhmacherſtr. 
übertragen u. iſt daſelbſt täglich friſche Süßrahm⸗Iutter au haben. 
9 


Den Herren Beſitzern der Umgegend von Leibitich zur 


daß ich 


jedes Quautum Milch abnehme. 


kachricht 


Ich bitte, mein Unternehmen zu unterſtützen, und zeichne 
mit Hochachtung 


Ed. Marquardt, 2 
rr 


Carl Beermann's 


RTL 


Carl Beermann 


iolkerei⸗ und Gaſthofbeſitzer. 
eee 9 


unübertroffen ſind immer noch: 


Pateutſäemaſchinen 


5 Drillmaſchinen 


für Berg und Ebene. 
Patent- Normalpflüge, 2 
Maſſey⸗ 
Stahlrahmen⸗Cultivatoren 


(Beites Culturgeräth der Gegenwart) 
empfiehlt 


Carl Beermann, Bromberg. 


1657 


Harris⸗ 


Zur eri 


tſtelligen Hypother auf ein hart an der Eiſenbahn 


gelegenes Molkerei-Grundſtück werden 


20000 Mark 


gegen 4 Prozent geſucht. 


Feuerverſicherung ca. 70000 Mark. 


Meldungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 2167 durch 


den Geſell gen erbeten. 


— 


Bahnſtation Zinten. 


Lokomotive 


40 Pferdekräfte, 900 mm 
Spurweite, zu verkaufen oder 
miethweiſe zu überlaſſen. 


J. Michaelis, Poſen. 


Ein gut erhaltenes, vorzügl. 


Billard 


nebſt Zubehör, iſt für jeden an⸗ 
nehmbaren Preis zu verkaufen. 
E. Blümcke, Zippnow Westpr. 


300 Thüren 


2,— bis 2,20% 90 bis 1,—m, 37mm 
ſtark, ſauber und ſolid gearbeitet, 
pro Stück Mark 9,— bis 10,50, 
offerirt [473 
Lietz & Co., 
Holzinduſtrie, Zoppot. 


Ausführung der geſammten 
Tiſchlerarbeiten für Bauten. 
Koſtenanſchläge gratis und 
franko. 


Mieten ſchuitzel 


werden jetzt abgegeben mit 30 Pf. 
pro Centner ab hier. [1711 


Zuckerfabrik Schwetz. 


Kartoffeln. 


770] Einen größeren Poſten ge 
ſunde, ſtärkereiche Fabrikkar⸗ 
toffeln, zum Preiſe von 1,40 
Mark pro Centner frei Schönſee 
und 20% Gutgewicht, offerirt 

Dom. Ostrowiit. 
bei Schönſee Weſtpreußen. 
Reflektanten werden erſucht, 
zum Abſchluß des Geſchäfts her⸗ 
zukommen. 1771 


30 000, Stük 
Mauerſteinbretter 


für Doppelform, giebt billigſt ab 
C. Fredrich, Dampfgiegelei, 
chneidemühl. 12516 


Importirte 


Düniſche Deckheugſte 


verkäuflich in Gr.-Labehnen 


per Creuzburg e 


100 Virken⸗Rutzholz 
ſowje achſpliſe, 


giebt ab Zimmermann, Iwitz 
2551 


Kreis sn nn [ 
Tilſiter Käſe 


vollfett und halbfett, giebt ab z. 
Preiſe von 58 bezw. 38 Mk. p. 
Ctr. gegen Nachnahme. 


F. Lemke, 


Molkereibeſitzer, Chriſtburg. 
Bei Bezug unter 50 Pfund 
p. Pfund 5 Pfg. Aufſchlag. [1935 


Vier gut klingende Schweizer⸗ 
Viehglocken mit Riemen hat 
Umzugs halber abzugeb., Preis 
50 Mk., Opalka, Oberſchweiz., 
Kautern bei Allenburg. [2497 


Prima Rothktlee 
Weiß⸗, Schwediſch⸗, 
Wundklee, Tymothee, 
Luzerne, Raygras 
Se radella, Saathafer 

Wicke, Erbſen, 
Lupinen, Peluſchken 


2c. offerirt billigſt franco Bahn hier 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [1369 
. Dessonneck. 


Cigarren⸗Lagerei von 


Carl Meister, 
Paſewalk. 


Billigſte u. reellſte Bezugsquelle 
Keine theuren Ladenmiethen. 
Keine Reiſende. [1339 
Verſende zur Probe: 
Sort. O. 8/0 Kiſt. . 


für Mark 22,40. 
Sort. J. 5/1 Kiſt. F worten U 
Mark 28,70 


fcanto gegen Poſtnachnahme. 


10 


erititellig, zu 4½ pCt. 


0 Mark 


innerhalb der Hälfte des Kauf⸗ 
preiſes zu 5 pCt. ſofort oder 
ſpäter zu cediren, 

Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2779 
durch den Geſelligen erbeten. 


10000 Nik. 


werden zum 1. Juli auf eine 
50 Hektar große Beſitzung hinter 
30000 Mark Kreisſpaxkaſſengeld 
geſucht. Meld. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 2462 durch den 
Geſelligen erbeten. 


12000 Mark 
als 2. Hypoth. innerhalb der 
landſchaftl. Taxe auf ländl. Bei. 
in Oſtpr. p. 1. Febr. eventl. ſpät. 
geſ, Meld. erbeten unt. A. B. 1 


boſtl. Schimonken Oſtpr. [2053 


Suche 10500 Mark 


hinter 17800 ME. Landſchaft zum 
1, April d. Is. u. erbitte Meld.; 
empfehlenswerthe Hypothek. 
Schmeling, Graudenz, 
2448] Getreidemarkt 20a. 


12000 Mark 


als 2. Hypoth. innerhalb / der 
landſchaftl. Taxe auf Bei. von 
170 ha p. 1. Februar evtl. ſpät. 
geſucht. Meld. erbet. u. F. M. 188 
poſtl. Neidenburg Ditpr. 


6000 Mark 


ſuche auf ein ländl. Grundſtück 
zur 1. Stelle. Meldung. werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 2926 
durch den Geſelligen erbeten. 


Hypothekenbrief 


über 4000 Mark zur zweiten 
Stelle auf ein ftädtiiches Grund⸗ 
ſtück zu 5 Prozent iſt zu cediren. 
Meld, werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2666 durch den 
Geſelligen erbelen. 

Ein tüchtiger Geſchäftsmann 
n ünſcht mit 30 bis 40 Mill. ſich 
an einem lukrat. Geſchäft thät. 
zu betheillgen. Meldungen werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3034 durch den Geſelligen erbet. 
Höchſte Beleihung "SER 
auf große u. kleine Güter, Häuſer, 
Mühlen, Brauereien und ſonſt. 
induſtrielle Anlagen bis ½ Taxe 
zu 89/4 bis 4¼0%. Lange feſt. 
2 Freim. A. Ehrich, Doberan. 


; Offiz., Geſchäftsl., Be⸗ 
Darlehen amt., coul. in jed Höhe. 
Rückp. Salle, Berlin SO. 16. 


o 


chnelſ u. diskret a. “= 
Dnrlehen fe e. 


ar . 90 1 


— — er) 


Geaichte, gut erhaltene, alte 


Gelreidemaaße 


uche zu kaufen. Meldungen mit 

rejsangabe werden hrieflich m. 
der Aufſchrift Nr. 2661 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Kartoffeln geſucht. 
3059] Kaufe einige Wagen weiße 
Kartoffeln. Meld. m. Preisang. 
erbitt. G. Radſchun, Königs⸗ 
bergi. Pr., Unter haberderg 10a, I. 


Lupinen, Wicken, 
Seradella 
kauft ab allen Stationen [3106 
J. Priwin, Poſen. 


— . = = . + 
Gijern. Reſervor 8 
gut erhalten, kauft 2835 
Iulius Rosenthal, Thorn. N 
Eduard Müller 


8 ( k, Danzig 


MMelzergaſſe 17. 


Fabrikkartoffeln 


sone zu höchſten Preiſen ab allen 
Ba 


jeden Poſten per 
Kaſſe. [2534 


Gebrauchte, gut erhaltene 
eiſerne 


Waſſer⸗Reſervoire 


Haſen ze. kaufe 


huſtationen unt. Bemuſterung. Sauen offerirt 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. mark bei 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
g Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 

Driginalpreifen in bequemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franco, 
25 Probe. Georg Hofmann 

Berlin, Leipzigerstr. 50, 


Ju Marienhof bei Hammer⸗ 
ſtein ſteben zum Verkauf: 


Fug sſtute 


6 Jahre, 6 Zoll, gut geritten. 


Schwarzhr. Wallach 


5 Jahre, 4 Zoll, geritten und 
gefahren. 


Schimmelſiute 


5 Jahre, 3 Zoll, geritten und 
gefahren. 


Braune Stute 


5 Jahre, 4 Zoll, geritten und 
. m gerahreNe [2423 
29487 33 Stück 


Jungvieh 
1% bis 2 Jahrs alt, 5 bis 7 Ctr. 
ſchwer, 11 Bullen, 6 Sterken, 5 
Ochslinge, und 2 ältere 


hochtragende Kühe 


ebenſo 1 ſchwarzbrauner 


Wallach 


6 Jahre alt, 5,5“ groß, fehler⸗ 
1 als Kutſchpferd oder Ein⸗ 
ſpänner, verkäuflich bei 
Müller, Gutsbeſitzer, Löbau 
Herrſchaft Wonso WO 
Poſt Wonſowo, Eiſenbahnſtation 


Neutomiſchel, offerirt aus ihren 
Reinzuchten 


Simmenthaler Bullen 
und Zuchtſchweine 


jeglicher Kategorie u. jeden Alters 
der großen, weißen Schweineraſſe 
(Norkſhlre) in bekannter vorzüg⸗ 
licher Qualität. 23 
2737) Dom. Kiſin b. Damerau, 
Kreis Culm, hat 13 Stück tra⸗ 
gende und hochtragende 


Sterken 


& 240 Mark pro Stück abzugeb. 
ieee 


2001) 30 Stüc rothe, 


ſichteſiſche 8 
ugochſen; 


gut geſtellt, m. 
Kälberzähnen, 
5 12 bis 15 Etr. 
ſchwer, aus geſundenställen 
verkauft 


Freigut Neukirch, Station, 
. bei Breslau. 


2966] Größere Poſten 


Läuferſchweine 


der großen, weißen Vorkſhire⸗ 
Raſſe, 70 bis 100 Pfd. ſchwer, 
hat für 35 Mark pro Centner 
abzugeben 

Dom. Baierſee, 
Poſt Kl.⸗Trebis, Stat Nawra. 


2 


bochtragende 
Erſlings⸗Siue 
Yorkihire» Eber 


Thierärztl. Lorenz geimpft. 
Verſandt unter Garantie 
tadelloſer Ankunft! 

v. Winter - Gelens - Culm. 


Norkſhire⸗Zucht⸗Eber und 
Dom. Frey⸗ 
eißenhöhe. 191 


Hof⸗ u. Begleithund 
Dogge (Hund), 11 Monate alt, 
ſchwarzgrau, ſehr wach⸗ u. folg⸗ 
ſam, ſchönes, ſtarkes Exemplar, 
Preis 42 Mk. Meldungen werd. 


werden zu kaufen geſucht. Meld. unt. Nr. 100 Poſthilfsſt Roth⸗ 
mit Preisangabe werden briefl. waſſer, Kr. Roſenberg Wpr., erb. 


mit der Aufſchrift Nr. 2720 d. 
Geſelligen erbeten. 


Gebrauchtes 
Cylinder⸗Bureau od. 


Schreibtiſch 
mit Aufſatz wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Preis⸗ 
angabe werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3012 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Viehverkäufe. 
2108] 40 Stüc 
2 
Maſtvieh 
darunter 25 Stiere bis 14 Ctr. 
ſchwer, ſtehen zur baldigen Ab⸗ 


ahme zum Verkauf in 
un an bei Usdau. 


De m. 


3 bis 4 Monate alte 


Kuh⸗ und Vullkälber 


mit guten Formen, aus reinbl. 
ll. Heerde zu kaufen geſucht. 
teldungen mit Preisangabe w. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3011 durch den Geſelligen erbet. 


* Hoffmann 


105 


Flügel, kreuzſattig, Eiſenbau, 
Nuß baum od. ſchwarr, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in beguemer 

‚ahlweife, nach außwärts franco, 

robe. rg Hoffınann 
Berlin, Leiprigerstr. 50. 
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